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kunkerstellungen vor Nolmgrad gestürmt
Wichtiges ftafengelande jüdöstlich ftnapa gestürmt / England widerruft sesselungsbefeftl

Aus dem Fiihrerhauptquartier,  3 . Sept.
§as Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Ziidostwärts von Anapa  wurden mehrere zäh ver-
Uidigic Höhenstellungen im Sturm genommen . Vor
Ssoworofsijsk  wurden ein Motorboot und ein
Wumboot durch Bombenwurf versenkt . Deutsche
Schnellboote versenkten im Schwarzen Meer aus einem
Kcleitzug zwei Tanker , zwei Dampfer und sechs große
Leichter mit zusammen 15199 BRT . Bor Stalin¬
grad  warfen deutsche und rumänische Truppen in
engem Zusammenwirken mit der Luftwaffe den Feind
aus stark befestigten Buukerstellungen . Gegenangriffe
wurdenabgewiesen . Kriegswichtige Anlagen in und um
Ltaliugrad sowie Sehifssziele aus der Wolga waren das

'Ziel schwerer Luftangriffe . Südwestlich Kaluga  und
nordwestlich Medyn  wurden mehrere feindliche An¬
güsse abgeschlagen . Auch im Raume von Rschew
scheiterten von starken Infanterie - und Panzerkräften
geführte feindliche Angriffe . Hierbei wurden von Ver¬
banden des Heeres und durch zusammengesasiten Ein¬
sah von Kampf - und Sturzkampsfliegerverbändcn ll >!>
Lowjetpanzcr vernichtet . Südlich des Ladoga - Sees
»nd vorLcningrad  brachen wiederholte Angriffe des
Feindes zusammen . An der Eismeerfront bekämpfte die
Lastmasse sowjetische Battcricstellungen aus der Fischcr-
balbinscl sowie einen Flugstützpunkt bei Murmansk.
Die Sowjctluftwasfe verlor am 1. und 2. September in
Lustlämpfcn und durch Flakartillerie 181 Flugzeuge,
ein weiteres wurde am Boden zerstört . Acht eigene
Flugzeuge kehrte » vom Flug gegen den Feind nicht
zurück.

An der 8 g q p t i s ch e n Front  lebhafte Aufklärungs-
tätigkcit . Die Zahl der gestern gemeldeten feindlichen
Hanzervcrlustc hat sich auf 51 erhöht . Deutsche und ita¬
lienische Jagdflieger schössen gestern 21 britische Flug-

I zeuge ab. Ein deutsches Flugzeug ging verloren. In
> der Nacht zum 2. September bombardierten deutsche
> Kamxfsliegcrvcrbiinde mehrere britische Flugplätze
I nordwestlich und nordostwärts Kairo . Nach wir-
Ilimgsloscn Tagcsftörsliigen in grotzer Höhe über Wcst-
» deutschland griffen Verbände der britischen Luftwaffe

in der vergangenen Nacht Karlsruhe  an . Die Zi-
«ilbcvölkcrung hatte Verluste . Besonders in der 2n-
iimstadt entstanden Such - und Gebäudeschäden . Nach

Skandal um Mre knor
Drabtbcricht unseres . Vertreters

Lissabon . 3. September . AufsehenerregenÄe Ent-
tülluckgeii über die Gangsterinethoden nordamerikani-
schcr Regierungsinitglieder . die ihr « politische Macht
und Rcgierungsgemält dazu mißbrauchen , um ihre
güchäftlichen Konturrenten an die Wand zu drücken,
Nach! d'e ..Chicago Daily Tribune " vom 1l>. August,
die eist jetzt nach Lissabon gelang ! ist . Unter Darlegung
jcklreichen Veweismaterials führt das Blatt in einem
gioszaufge,nachten Anklageartikel aus , der verantwort¬
liche Leiter des amerikanischen Marineministeriums.
hnoz. der Mitbesitzer eines Chicagoer Abendblattes
listd Aktionär verschiedener anderer USA .-Blätter ist.
Mterdrück« durch seine Zensur systematisch jedeZnter-
tziinm- Nachricht der „Daily Tribune " , und lasse sie erst
U munden später freigeben , nachdem sie in seinem
euenen Blatte erschienen ist.

Als ein Pressevertreter der „Chicago Daily Tribune"
Inner Zeitung einen Bericht über den Kamps bei den
Midways drahtete , hielt Knox den Bericht zwecks „Zen-
!>n" drei Wochen lang fest . bis er selbst für sein Blatt
einen angeblich eigenen -Sondrrberichi über die Mid-
«mi-käm 'pfe erhalten hatte , der sich aber später als
grobe Fälschung herausstellte , denn der Berichterstatter,
«stier dciicn Namen die Veröffentlichung erfolgte , hatte
überhaupt nicht an den Kämpfen teilgenommen . So¬
wohl das Chicagoer Blatt des Mr . Knox . z-ls auch an-
berc Blätter , an denen er beteiligt ist . erscheinen nach-
miuags. Deshalb läßt der USA .-Kewaltige . wie „Daily
4kibunc" enthüllt , jede Nachricht der Marineleitung
rät nach der Ausgabcstunde der übrigen Blätter zur
ilttöjjentlichung freigeben um dadurch für seine Blat-
str Aktualität, ' Leser und Anzeigen zu gewinnen . Es ist
'ciüchücnd. daß diese schwerwiegenden Anklagen der
Chicago Daily Tribune " von der amerikanischen Nach-
üchrcnagentur unterdrückt wurden . 2a , die USA .-Re-
licrung' besitzt sogar die Dreistigkeit , mitteilen zu las¬
chste ' werde demnächst einen besonderen Keneralstaats-
«mill nach Chicago schicken, um eine große gerichtliche
ünlcriuchung gegen die „Chicago Tribune " einzuleiten.

bisherigen Meldungen wurden sechs der angreifenden
Bomber zum Absturz gebracht . Bei Tiefangriffen er¬
zielten gestern leichte deutsche Kampfflugzeuge Bomben¬
treffer schweren Kalibers auf Industrie - und Vcrkehrs-
anlagen der Insel Wight  und der englischen Siidküstc.
In der Nacht zum 3. September wurden kriegswichtige
Ziele in Miltelengland bombardiert.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ferner be¬
kannt : Eine vom britischen Kricgsministerium heraus¬
gegebene und von der Reuteragcntur verbreitete Erklä¬
rung vom 2. September abends besagt : „Der deutsche
Wehrmachksbericht hat festgestellt , daß von den Eng¬
länder » beim Unternehmen von Dieppe Befehle her¬
ausgegeben worden sind , daß den Gefangenen die Hände
gebunden werden sollten , um zu verhindern , daß sie ihre
Papiere vernichten . Es wurden Untersuchungen ange¬
stellt , ob in der Tat ein derartiger Vesehl heransgc - .
geben wurde . Es wird mit Nachdruck in Abrede gestellt , i

daß irgendeinem deutschen Gefangenen die Hände gebun¬
den worden sind . Jeder derartige Befehl wird , falls cr her¬
ausgegeben sein sollte , widerrufen werden " Aus Grund
dieser Erklärung hat das Oberkommando der Wehr¬
macht die am 2. September 1312 mittags angekündig¬
ten Maßnahmen gegen die britischen Kriegsgefangenen
aufgehoben . Der Wortlaut dieser englischen Erklärung
wird den britischen Kriegsgefangenen ebenfalls bekannt¬
gegeben werden ."

Hatte der britische Nachrichtendienst zunächst die
Existenz des unerhörten Fesselungsbefehls unter den bei
Dieppe erbeuteten militärischen Dokumenten glatt ge¬
leugnet, , so stellt die vom Oberkommando der Wehrmacht
wiedergegebene englische Erklärung einen beachtenswer¬
ten Fortschritt dar . wenngleich sich das amtliche London
bemüht , wieder hinter „unteren Dienststellen " schützende
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Ununterbrochen im flngriff vorwärts
Nördlich und südlich Skaiingraö — fluch aus der ! aman -üarbin >el . . .

Berlin,  3 . September . Zu den ersolgreichen
Kämpfen auf der Halbinsel Taman und vor Staljngrad
teilt das Oberkommando der Wehrmacht ergänzend mit:
Auch am Mittwoch waren deutsche und rumänische Trup¬
pen aus der Taman -Halbrnscl im weiteren Vorgehen.
Ein beherrschendes Höhengelände siidostwärts Anapa
wurde nach Brechen zähen feindlichen Widerstandes ge¬
nommen . Bolschewistische , unter Einsatz von Panzer-
kampswagen gegen die neu gewonnenen Stellungen ge¬
führte Gegenangriffe wurden überall abgeschlagen . Wol-
kenbruchartige Gewitterregen und aufgeweichte Straßen
waren für die deutsch -rumänischen Verbände lein
Hindernis.

An der Straße nach Noworosfijlk  wurden wei¬
tere Eeländegewinne erzielt und ein Höhenzng nach
hartem Kampf genommen . Deutsche Zerstorerflugzeuge
unterstützten wirksam das Vordringen der deutsch-
rumänischen Truppen . Die zurückweichenden bolschewisti¬
schen Kolonnen waren den Tiefangriffen der deutschen
Flugzeuge mehrfach ausgesetzt . 2m Raum von Nowo-
rossissk griff die deutsche Luftwaffe wirksam in die Erd-
kämpse ein . Ein bolschewistisches Motorboot wurde bei
bewaffneter Aufklärung versentt . Ein dem offenen Meer
zustrebendes Räumboot der Bolschewisten geriet nach
mehreren Bombentreffern in Brand . Der stark befestigte
Gürtel vor Stalingrad konnte auch Mittwoch den deut-
schen Angriff nicht aufhalten . 2n schwungvollem An¬
griff nahmen deutsche Panzerverbände eine wichtige
Höhe südlich vor Stalingraü . Nachstoßende 2nfanter >e

baute diese Höhenstellung zu einem befestigten Stütz¬
punkt aus . Unter dem Feuer schwerer 2nfanteriewaffen
brachen Anstürme des Feindes , der die wichtige Höhe
wieder zurückerobern wollte , unter blutigen Verlusten
zusammen . 2m Norden vor Stalingrad wurde im An¬
griff über einen kleineren Fluß ein Höhengelände von
deutscher 2nfanterie . die durch Panzerkampswagen unter¬
stützt wurde , genommen . Ein Gegenangriff starker bol¬
schewistischer Kräfte , der durch schweres Artilleriefener
vorbereitet worden war . brach unter hohen blutigen
Bcer-lusten - fll-r den FeinkuMsam -men . Nur wn einer Stelle
konnten die Bolschewisten einen unbedeutenden Einbruch
erzielen , aber der von Panzerkräften unterstützte Gegen¬
stoß trieb den Feind aus . dieser Einbruchsstelle . Die
deutschen Spitzen konnten so ihren Angriff geschlossen
weiter gegen die Befestignngswerke von Stalingrad vor¬
tragen.

Zusammengefaßte Angriffe der deutschen Luftwaffe
trugen zur Brechung des feindlichen Widerstandes in
den Verteidigungslinien vor Stalingrad bei . Rollende
Einsätze richteten sich auch gegen das Stadtgebiet selbst.
Die um die Stadt laufenden Ringbahnverbindungen
wurden durch Bomben schweren Kalibers an vielen Stel¬
len unterbrochen . Mehrere Bahnhöfe und 2ndustriewcrke
der weit ausgedehnten 2ndustriestadt gerieten in Brand.
Deutsche 2agdflugzeuge beherrschten auch am Mittwoch
den Luftraum über Stalingrad und schössen 12 bolsche¬
wistische Flugzeuge ab . Einheiten der Flakartillerie
brachten vier weitere feindliche Flugzeuge zum Absturz.

ScirsnmenzwffchenMedergeschlagenlzeilundIllufionen
Was flußenminisler flntlioiiv kven 0en amerikanischen Soldaten zu erzählen weiß

F Drabtbcricht unserer Bjrlincr Schriitleitnna

' '. ' Berlin,  3 . .. September . Der britische Autzen-
Mistcr Anihony Hdcn hielt iw . der - Londoner Kuild-
«M vor . roofeoeltfcheit Paradesoldaten eine Rede , in
'st cr bei - cr Betrachtung der Lage bei Eintritt in das
°'" ' c Kriegsjahr jenes 'Gemisch von Niedergeschlagen-

und hemmungslosen Illusionismus darbot , mit dem
' 'c englisch? Presse diesen Tag umrahmt . „Wir treten
:« des vierte Kriegsjahr yicht in der Stimmung der

Ükrci und des übergroßen Vertrauens ein !" betont
„News Lhronicle " Fls Exponent der objektiven Be-

^chlcr . wäl-rcnd die „4aily Mail " fordert , daß „ man
Krieg in das eigene Land des Feindes hinein-

.? üc» muß. Diesmal muß es Z» einer Besetzung Berlins.

.Z°«>s und Totios durch stiie Alliierten kommen !" Zwi-
' ckn bcibs, , Extremen stehen die „Times " mit ihrem
/ "." " s, dnß die Alliierten nicht auf die Hilfe der
in» Nationen rechnen sollten und keinesfalls glau-

" dursten , die alliierte Kriegsmaschine fei schon >n
bkr/n dem sehnlichst erwarteten „ Zuschlagen"

'Allgemein bringt die britische Presse ihre vor-
^ ^ bcltc Zuversicht in weit vorsichtigeren Worten zum
>»> I>c es zur gleichen Zeit des Vorjahres
r» , ' ^ öifciitlichv Meinung geht » ach Beobachtungen

Er Korrespondenten dahin , daß die Muchtrcier-
k Tratschen weit größer seien , als man voraus-

„ L' bahr und daß das jetzt beginnende K - i : >>sjahr
i !rcck!ichstc des Krieges fein werde.

Mister Eden beschäftigt « sich nicht mit diesen Pro¬
blemen Er benutzte massiv « Schimpfworte gegen die
nati -onalsozialistiichen Führer , in der Hoffnung , so am
besten den Beisall der amerikanischen ' Soldaten " er-
haschen, zu können . 2n den USA . jedoch ist nach Be¬
obachtungen des spanischen Ese -Korrespondenten eine
große Ernüchterung erfolgt die auch in der amerika¬
nischen Monatszeitschrift „Atlaniic " zum Ausdruck
kommt . Man spricht hier von geraubten 2llusron «n.
Qualitätsmäßig seien die Achsenmächte in der Rüstungs¬
produktion steis einen Schritt voraus gewesen . Sie ein¬
zuholen . sei äußerst schwierig . Hinzu kommt die vom
Efe -Korrespondenten beobachtete Erscheinung , dag d:e
Kommentatoren Rovsevelts dem Volk noch einzureden
versuchen , daß Amerika im entscheidenden Augenblick die
Wende des Krieges herbeiführen werde daß gleichzeitig
aber nicht verhehlt werden könne , daß keinerlei Zeit zu
verlieren sei. da die kommenden 90 Tage des September.
Oktober und November endgültig über den Ausgang
des Krieges enticheiden würden.

Der britische Außenminister wußte diese Aeußerungen
der öffentlichen Meinung der angloamerikanischen Na¬
tionen im Hintergrund , als er den Amerikanern erklärte
sie seien aiis eigener ttebcr '-enaung in den Krieg einge¬
treten . Gleich merkwürdig wie diese Feststellung mutet
sedoch im Munde des Außenministers Eden der Satz an
Das eingebaltenc Wort ist die einzige Grundlage für

internationale Beziehungen ." Eden sprach diesen Satz
fast in dem Augenblick aus . in dem in Irland der

19jährige Thomas Joses Williams hingerichtet wurde
und die britische Terrorherrschaft die in Indien exer¬
zierten Beispiele noch einmal in Irland erprobte . Eng¬
land ' hielt nirgends Wort , weder in ' Irland noch in
Indien , wie es seine Verbündeten durch Versprechungen
in den Krieg hetzte , um sie dann im Stich zu lassen.
Wenn Mister Eden an seine Brust pocht und die Theke
vom „eingehaltenen Wort " verkündet , müssen die unter¬
drückten Völker des Empires diesen Satz jedenfalls als
schimpflichen Hohn empfinden.

2m übrigen beging England den Tag , an dem Cham-
berlain und seine Mitverschworenen England 1939 in
den Krieg gegen Europa stürzten , als Feier und Bettag.
Bereits früh am Morgen eröffnete der Londoner Rund¬
funk seine Tätigkeit mit minutenlangen Gebeten , in
denen merkwürdigerweise viel von menschlicher Un¬
wissenheit und Blindheit die Rede war . Einer der in
London lebenden polnischen Emigranten namens Radzie-
wicz , der sich als ' „Präsident von Polen " bezeichnet,
richtete an König Georg ein Telegramm , worin er
erklärt . Polen sei „stolz " an Englands Seiie zu stehen " .
— jenes Polen , das England 1939 in den Abgrund
stürzte.

Aus den innercnglikchen Kundgebungen ist eine Er¬
klärung des Gewerkschaftshäuptlings Citrinc bemerkens¬
wert . worin es beißt trotz der Kriegsmaterialliefe-
rnngcn aus den USA . müsse England die Bedürfnisse
icincr Flotte und keiner Armee im wesentlichen weiter,
durch die eigene Arbeit decken.

tts« Hsöe« 55eofta
Eine hebräische Anbiederung an das Reich

Von Kurt Fervers

Das Schicksal des Judentums in Europa ist bereits
entschieden . Auch die Tatsache , daß vorläufig noch —
teils mit und teils ohne Davidstern — Juden hier
und da anzutreffen sind . bedeutet nichts anderes als
eine Kriegserscheinung . Mit dem Abschluß des großen
Kampfes und mit der restlosen Durchführung der Neu¬
ordnung werden die letzten Hebräer aus europäischem
Gesichtskreis getilgt sein . Eine Diskussion darüber
erübrigt sich. Ihnen wird das Los zuteil , das sie dem
dcut ' chen Volke zugedacht hatten . Daß das Wcltsnden-
tum in voller Verzweiflung über diese Situation alles
zu ihrer Abänderung betreibt , ist bei der überlieferten
internationalen Verflochtenheit jüdischer Politik nur
verständlich . Daß die Hoffnung aus einen allen Reali¬
täten zum Trotz doch noch zu erringenden jüdischen End-
erfolg mit der Entfernung von unserem Kontinent
wächst , daß sie gerade in Washington und Newyork be¬
sonders groß ist , erklärt sich aus der in den Vereinigten
Staaten auch bei Nichtjuden weitverbreiteten «histo¬
rischen — und darum im tiefsten politisch unwirklichen
— Denkweise sowie aus dem jüdischen Charakter . Das
„Wirf mich vorn heraus , ich komm hinten wieder rein"
ist dem Hebräer schon zu sehr geläufig , als daß er nicht
glaubte , es wieder einmal anwenden zu können.

Doch in Europa dämmert es selbst den Juden , daß
die Entscheidung bereits gefallen ist . Während Israel
außerhalb unseres Kontinents heftig in die Kriegs¬
fanfare stößt , während es aus unserem Kontinent nach
Kräften durch alle möglichen Tricks seine Positionen
zu halten sucht , während es mit Bestechungen und
Manipulationen aller Art in englischen und gewissen
„neutralen " Gazetten höchste Zuversicht , bekundet , zeigt
es auf der - anderen Seite bereits den so . echt jüdischen
Versuch eines scheinbaren Angleiche an die neuen Ord¬
nungen . um sich so vielleicht noch in Europa halten zu
können . Zur jüdischen Chuzber , zur jüdischen Anmaßung
und Dreistigkeit gehört gleichzeitig die jüdische Mimi¬
kry . jene „Schutzanpassung " . in der es die Hebräer
gleich gewissen Tieren zu einer weitgehenden Vollen¬
dung gebracht haben . In Zeiten , da für sie die Zeichen
auf Sturm stehen , neigen sie sich dann — scheinbar'
demütig und ach so bescheiden — . um sobald es wieder
ruhiger wird . ihr Maulwurfspiel von neuem zu be¬
ginnen . Das haben sie so und so oft mit Erfolg durch¬
geführt . daß sie ohne weiteres sich bereits einen er-

flas kichenlaub ;um Nitlerkreu;
Berlin,  3 . September . Der Führer hat dem Haupt-

mann Stein hoff,  Eruppenkoinmandeur in einem
Jagdgeschwader , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schrei¬
ben übermittelt : „In dankbarer Würdigung Ihres
heldenhaften Einsatzes im Kämpfe für die Zukunft un¬
seres Volkes verleihe ich Ihnen als 115 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes , gez. Adolf Hitler ".

Ferner hat der Führer dem Oberstleutnant Sigcl,
Kommodore eines Sturzkampsgefchwaders , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des . Eisernen Kreuzes verliehen
und ihm folgendes Schreiben übermittelt : „ In dank¬
barer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich
Ihnen als 118 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , aez.
Adolf Hitler " . ' » o

Außerdem verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Barkhorn,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader.

neuten Erfolg davon versprechen . Wobei sie eben nur
das eine Enlicheidende übersehen , daß erstmals in der
Geschichte eine Judenaustreibung aus klarer rassischer
Erkenntnis und mit unabänderlichen und unwiderruf¬
lichen^ Konsequenzen durchgeführt wird.

Daß die „Eazeta Zydowska " , die im Generalgouver¬
nement erscheinende jüdische Zeitung keine deutschfeind¬
lichen Artikel veröffentlicht , ist kein Wunder . Derartige
Späße würden ihr bald ausgetrieben sein . Als beacht¬
lichen Versuch einer Wiederaufnahme des Mimikry-
Spieles müssen wir .aber all jene Artikel dieses Blattes
ansehen — und das sind gar nicht wenige —, die da
von einem „Neuaufbau des jüdischen Lebens im abso¬
luten Getto " und dergleichen mehr sprechen . Ja . es
werden sogar bereits Erfolge der „hebräischen Neu¬
ordnung " verkündet . And wenn man sämtlichen jiddi¬
schen Reden glauben wollte , wäre seit der denilchen
Herrschaft im Osten in den Gettos in wenigen Mona¬
ten ein in jedes Erbauungstraklütchen passender „ edler
Jude " entstanden . Derselbe hebräische Edel -Abraham
versucht jedoch da . wo er glaubt , daß die Deutschen es
nicht sähen , zu schieben , zu betrügen und zu wuchern
ganz ^ wie in alten Zeiten . Als Lebensideal der In¬
telligenz des östlichen Neugettos erscheint so der Han¬
delsjude vor 500 Jahren , der unter demütigen Ver¬
beugungen die dummen Eois . über die er im stillen
kicherte , ausgeplündert hat.

Viel bemerkenswerter als die Aufsätze und Nachrich¬
ten der „Eazeta Zydowska " ist eine jüdische Stimme,
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Vnssr
Vor Stalingrad nahmen unsere Truppen stark be¬
seitigte Bnnkerstellungen : südöstlich Anapa stürmten
sie Höhenstellungen.
Im Raum von Rschew verloren die Sowjets erneut
199 Panzer.
England hat den verwerflichen Fcssclungsbeschl von
Dieppe widerrufen.

Nordirland ist in Ansruhrstimmung gegen England.
Der britische Vlutterror in Indien nimmt immer
schärfere Formen an.
Englands Außenminister Eden richtete an die amc-
rilanrfchen Soldaten eine fcltjame Ansprache.
Mit Wirkung vom 1. September ist in der See¬
schiffahrt eine neue Tarifordnung in Kraft getreten.
Das kommende Wochenende steht im Zeichen der
ersten Haussammlnnq für das Kricgswintcrhiljs-
wcrk 1912 13.

Nach Ansicht der Reederei ist der derzeitige Kurs
für die Aktien der Atlas Levante -Linie A .-G ., Bre¬
men , als zu hoch anzusprechen.
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die ausgerechnet aus der Schweiz kommt. Dort, wo
t Israel immer noch leben kann, als hätte es einen

Nationalsozialismus und als hätte es einen zweiten
Weltkrieg nie gegeben, eben dort machen sich die
Hebräer schon sehr gründlicheGedanken um eine andere
Zukunft. Aus dem Verlag der Buchdruckerei Zürich
liegt jetzt vor ein Band „Jüdische Selbstkritik" — Von
Wesen und Politik des jüdischen Volkes", der einen
hebräischenDr. jur . Rudolf Zipkes als Verfasser nennt.
Das ganze Buch ist eine Art Grundlegung der jüdischen
Politik — d. h. eben der vom Judentum geplanten
Politik für den Fall des von dem jüdischen Autor als
sicher unterstellten Sieges der Achsenmächte.

Wie weit die Mimikry dabei geht, dafür ein kurioses
Beispiel: Für einen Schweizer soll es nicht so ganz
einfach sein, sich positive Gedanken über die künftigen
Beziehungen zum Reich zu machen. Während die
Hebräer sich so auf der einen Seite ihr europäisches
Paradies möglichst lange in alter Frische zu erhalten
bestrebt sind, erörtert - andererseits in ebenderselben
Schweiz ein Jude „Grundsätzein der Beziehung zu dem
Reich", die er für die europäischeJudenschaft ausgestellt
haben will. Das alles steht unter dem echten Mimikry-
Stichwort : „Was existieren will, hat sich der Zeit ein¬
zubilden." Und in solchemSinne heißt es dann wört¬
lich: „Aus diesem Gefühl heraus empfindet der .jüdische
Mensch für jedes Volk Freude, das seiner Art bewußt
wird , das seinen eigenen Ausdruck findet, und in sein
natürliches Verhältnis zum Ganzen, zum Reiche ge¬
langt. Nirgends erwecktes seine Freude, wenn natür¬
liche völkische Beziehungen aus Gründen der Ideologie
zerrissen sind. Die Würfel sind gefallen. Die Zeit der
ideologischenKämpfe ist vorbei." — „Nun haben wir
unsere Richtung um volle 180 Grad zu drehen. Wir
hahen genau das Gegenteil von dem zu tun, was die
Trotzki und Litwinow, die Rathenau , Eisner , Landauer
und Preuß , die Blum , Mandel oder Zyromsky, die
Farbstein und Dicker getan haben, was zahllose Kleinere
mitmachtcn oder was die Menge bejahte."

Zipkes. definiert 'in seinen einleitenden Betrachtungen
die Hebräer ganz richtig: „Wir können das jüdische
Phänomen demnach ohne Bedenken als die Sonder-
form eines Volkes  bezeichnen. In dieser Eigen¬
schaft steht das jüdische Volk neben den Völkern."
Interessant ist ferner,..daß dieser Versuchzu einer neuen
jüdischen Politik in Europa die Rassenfrage nicht un¬
bedingt verneint, wenngleich er selbstverständlichnicht
unsere Konsequenzenaus ihr ziehen will. Er stellt die
Juden — Chuzber und Mimikry gehen immer noch
Hand in Hand — über jegliche „bloße Rasse". Aber er
meint, worin der Zweck der Hebung liegt, daß diese
jüdischeSonderform eines Volkes innerhalb der natür¬
lichen Neuordnung nicht entbehrt wenden dürfe, weil sie
eben so etwas „Besonderes" sei. Israel will ein Geschäft
machen: Wenn es an der Neuordnung beteiligt wird,
ist cs bereit ihr zuzustimmen und zunächstsogar eine
scheinbarbescheidene Rolle zu spielen.

„Große Räume natürlicher wirtschaftlicher und poli¬
tischer Zu-, Ein- und Unterordnung gewinnen Gestalt.
In rascher Folge wird aus der völkischen Konsolidierung
ein völkerumfassender, ein kontinenthafter Zusammen¬
hang, in sich geschlossen und geeignet, die Fülle der
Arten seiner Glieder zu bewahren. Vor einem Rückfall
in gleichmacherischen, herrschaftlich vergewaltigenden
Zentralismus im imperialistischenSinn der Vevgangen-
heit ist diese Ordnung dadurch ebe- geschützt, daß ihre
Glieder die Bewährungsprobe als natürlich bedingte
Wesen schon vorher bestanden haben und nun die ihnen
angemesseneRolle, dem Range ihrer Mächtigkeit ent¬
sprechend einzunehmenvermögen, ohne sich deshalb selbst
zu verlieren. Unsere Zeit ist damit, bald werden es
die Letzten erkennen, ein Höhepunkt in der politischen
Geschichte der Völker, denen sie die Erfüllung uralter
Sehnsucht bringt . Im Zug der abendländischen Ge¬
schichte, in der die Blüte einer Kunst der anderen
folgt, führt unsere Zeit damit die Politik zu der Epoche
ihrer Klassik." Solche Formulierungen kann man in der
Schweiz svnst höchstens in — reichsdeutschenZeitungen
lesen. Israels Mimikry geht also wahrhaftig sehr weit.

Die spezielle jüdische Seite dieser neuen jüdischen
Politik sieht Zipkes in einer zweiten, echten Emanzipa¬
tion. Er knüpft damit bewußt an an Moses Mendels¬
sohn, dessen innerjüdischeWirkensweise ihm zwar zu sehr
„über den beiden Polen der Selbskentfremdung und der
Selbstgenügsamkeit" liegt, dessen außerjüdischesArbeiten,
die ebenso raffinierte wie gefährliche Methode der „Ber¬
liner Salons , bewußt wieder aufgegriffen werden soll.
Die Luden sollen sich nicht mehr so Herausstellen, wie
es die weniger geschickten Nachfolger des alten Hebräers
aus Dessau schließlich liebten.

Zipkes will zunächst, d. h. fürs erste, und um über¬
haupt „dabei" fein-zu können im neugeordneten Europa,
Einfügung. Mit gewissen Gettoformen wäre er auch
einverstanden und die Einrichtung einer Art Juden-
rates hält er sogar für dringend erforderlich. Haben sich
seine Leute auf solche Weise erst einmal eingeschlichen,
dann wirds nachher schon wieder weitergehen, wie einst
unter Mendelssohn: ,,. . . so halten wir es andererseits
für wohl vereinbar mit dem Grundsatzder Distanz, wenn
jüdische Menschen Aufgaben ohne leitenden und dispo-
niereniden Charakter auch im Staate erfüllen." Leiten
und nach außen die Verantwortung tragen sollen oder,
besser, dürfen wieder die Nichtjuden. Solche Pannen wie
sie von Trotzki bis Leon Blum geschahen, will Israel
nicht mehr. Aber es will die Finger mit drin haben,
um unterirdisch wühlen zu können: „. . . nicht der Besitz
von Rechten ist entscheidend, sondern die Art , wie man
die gegebenen Rechte erfüllt . . ." — so tröstet Zipkes
augenzwinkernd den ihn vielleicht nicht recht verstehen¬
den Teil seiner Sippschaft.

Es geht für die Juden zuerst einmal darum, sich in¬
mitten der neu werdenden politischen Gestaltung Euro¬
pas zu behaupten. Von diesem Standhalten hängt
alles ab. Denn Zipkes weiß, daß. die Hebräer nur als
Schmarotzer leben können und gibt das mit einigen
Umschreibungen auch zu: „Denn sicher ist, daß gerade
das am Juden , was seine Eigenart ausmacht (das
Schmarotzertum. Der Perf .) und was ihn befähigt,
etwas fruchtbar werden zu lassen, was es sonst auch
in der neubewußten Völkerwelt nicht gibt, dort ver¬
kommen muß, wo er gezwungen wird, ohne fremd¬
völkische Umwelt zu leben, mögen die materiellen Le¬
bensbedingungen am Ort einer kollektiven Siedlung
noch so günstig sein." Natürlich, wo die „fremdvölkische
Umwelt" fehlt, da fehlt dem Juden jegliche Grundlage,
„mögen die materiellen Lebensbedingungen noch so
günstig sein." Was hilft das, wenn sie niemand für
Israel erschließt, wenn keine „fremdvölkischeUmwelt"
da ist, die für Israel arbeitet!

Dieses Buch des Schweizer Juden Zipkes, das als
Dokument der neuen Judenpolitik angesehen werden
muß, wird als Beitrag zur Judenfrage in erster Linie
historisch und wissenschaftlichbeachtlich sein, weil es
eben die stets gleiche Wiederkehr derselben jüdischenMe¬
thoden beweist. Eine Scheinlösung der Judenfrage von
Jud Zipkes brauchen wir in der Wirklichkeitnicht mehr.
Mag er in Zürich ruhig weiter hoffen, daß das „letzte
Wort noch nicht gesagt sei" und daß es demnach doch noch
„Möglichkeitenschöpferischer Gegenwart für jede mensch¬
liche Wirklichkeit" gäbe, die ein jüdisches „Geschäftmit
dem neuen Europa" zuließen. Es ist auch ihm zu gön¬
nen, daß er das Gegenteil noch erlebt.

Typifdi jüdische Anmaßung
Lissabon, 3. September. In unverhllllter Weise spricht

die jüdische Monatsschrift „Palkut " der zionistischen
Vereinigung Großbritanniens den absoluten Führungs¬
anspruch der Juden in einem „künftigen Judenstaat Pa¬
lästina" zu. Die Araber seien ein zurückgebliebenes
Volk, das noch in den Bedingungen des Mittelalters
lebe, und die Juden hätten , als „den Arabern in jeder
Beziehung überlegen", die Aufgabe, „den Lebensstan¬
dard der Araber zu heben, damit sie von niemandem
ausgebeutet werden können." Den Schutz der Araber vor
Ausbeutung durch andere würden die Juden selbstver¬
ständlich nach den Richtlinien des Talmud übernehmen,
der dem „auserwählten Volk" das gewinnbringende
Geschäft, vom Schweiß fremder Völker zu leben, als
Monopol zuschreibt: „Vom Fremden darfst du Wucher
nehmen!"

Anerkennung für den Seemann
Tatifangleidiungmit Wirkung vorn l . September / Nie Steilung des Needers nach dem kriege

Hamburg, 3. September . 2n Hamburg fand eine von
der Kreisleitung Seeschiffahrt Elbe der Auslandsorga¬
nisation der NSDAP , veranstaltete Seefahrts -Kund¬
gebung statt, in deren Mittelpunkt eine Rede des
Reichskommissarsfür die Seeschiffahrt, Gauleiter Kauf¬
mann, stand. Nach Vegrllßungsworten des Kreisleiters
Seeschiffahrt, Homberg, sprach der Leiter des Fach¬
amtes Energie und Verkehr der DAF., Körner (Ber¬
lin). Er übermittelte die Grüße und Wünsche von
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley für diese Kund¬
gebung und betonte das rege Interesse der DAR. für
alle Belange der Seefahrer.

Der Seemann habe gerade im Kriege ein Recht dar¬
auf, daß er Fürsorge und Hilfe in allen Lagen

erhalte. -
Reichskommissar Gauleiter Kaufmann  stellte zu

Beginn seiner Rede fest, daß es für ihn schon immer
«ine Selbstverständlichkeitgewesen sei, sich um die See¬
schiffahrt, vor allem auch um den Seefahrer , zu küm¬
mern. Seegeltung  sei Voraussetzung für Welt¬
geltung,  und der jetzige Krieg werde auch den letzten
Deutschenvon diesem Wort überzeugen. Der Krieg habe
der Seeschiffahrt bedeutende Aufgaben  gestellt,
die sie, wie schon der Leiter des Seeschiffahrtsamtes im
Retchsverkehrsministeriuman anderer Stelle hervorgeho-
ben hat , in harter Arbeit und in mustergültiger Form
meistere.  Der Seefahrer habe in den drei Jahren

"des Krieges eine Haltung gezeigt, die bewundernswert
fei, und in hervorragender Arbeit seinen Posten voll
ausgefüllt.

Als Reichskommisiarfür die Seeschiffahrt habe Gau¬
leiter Kaufmann in den letzten Monaten nun Gelegen¬
heit gehabt, sich von dem harten , entsagungsvollen
Dienst der Männer an Bord der Handelsschiffepersön¬
lich zu überzeugen, aber auch davon, daß die unter¬
schiedlichen Tarifverhältnisse nicht länger tragbar seien.

Ln Zusammenarbeit mit allen beteiligten Stellen der
AO. Seeschiffahrt, der Fachgruppe Reeder und des
Staates fei es jetzt gelungen, eine .Angleichung der Ta¬
rife der freien Seeschiffahrt an die der von der Kriegs¬
marine angeheuerten Seeleute für die Dauer des Krie¬

ges mit allen sozialen Vergünstigungen und Fürsorge-
einrichtungen der Kriegsmarine zu erreichen.

Diese Maßnahmen, die sämtlichen  Mitgliedern der
Bordgemeinschaftzugute kommen, sind mittenZM Kriege
eine soziale Tat und bereits mit dem 1. Septem¬
ber  dieses Jahres in Kraft getreten. Der Reichskom¬
missar betonte in diesem Zusammenhang besonders, daß
gerade jetzt der Reeder und der Seemann Gelegenheit
hätten , ihre große

Bewährungsprobe zu bestehen, die dann maßgeblich
für die Wertung und Stellung beider nach errun¬

genem Sieg sein werde!
Engste Kameradschaft,  Disziplin , Einordnung und
Unterordnung aller Besatzungsangehörigen, volles Ver¬
antwortungsbewußtsein und engste Verbindung zwischen
Schiffsführer und Reeder feien die beste Gewähr für
die Meisterung aller Aufgaben.

Der Führer , so schloß der, Reichskommissarseine be¬
deutsamen Ausführungen , wisse um die Leistungen der
Seefahrer und erkenne sie uneingeschränkt an ! An der
Erringung des Sieges könne kein Zweifel fein, wenn
alle Mann an Bord nun mit verstärktem Eifer und
nicht versagender Einfatzfreudigkeit weiter ans , Werk
gehen, dies um so mehr, als die AO. auch dassür sor¬
gen wird, daß die Seeleute in allen Häsen, die von
deutschen Schiffen angelaufen werden, nicht sich selbst
überlassen bleiben.

Zum Schluß machte Gwuinfpekteur N a h r a t h von
der AO. noch Mitteilung über die zukünftige Berufs¬
ausbildung der Schiffsoffiziere,  wobei
es erstrebenswert sei, einen Typ des deutschenSchiffs-
offiziers heranzubilden, der sich erst nach Vollendung
seiner fachlichen Ausbildung eine Reederei wähle, in
deren Dienste er .zu treten wünsche, und , der er dann
verbunden bleibe) Im Lichte dieser tiefgreifenden sozia¬
len Veränderungen gesehen, könnte die erstrebenswerte
Arbeitsgemeinschaft zwischen, Partei , Staat , Reedern
und Seeleuten , wenn sie sich vertiefe, zu einer Wende¬
marke  in der Geschichteder deutschen Seeschiffahrt
werden. bb.

Panzer in den Straßen von velfast
Auftulttflimmung, in Nordirland - Geheimpolijcijur Verstärkung van Slatland-jjard

Drahtbericht unseres Vertreters

rä . Stockholm, 3. September . Die Hinrichtung des
jungen irischen Freiheitskämpfers Thomas Williams,
der von den Engländern wegen angeblicher Ermordung
eines Polizeibeamten zum Tode verurteilt _ wurde,
führte zu schweren Zusammenstößen in Velsaft. Das
Reuterbüro meldet, so schwere Unruhen wie am Mitt¬
woch seien in Belfast seit den Krawallen vor 20 Jahren
nicht vorgekommen. In den Straßen der Stadt wären
Panzerwagen der Polizeitrnppen eingesetzt worden, um
die Volksansammlungen zu zerstreuen.

Nach schwedischen Meldungen aus London knieten
während der Hinrichtung des jungen Williams Hun¬
derte von Frauen weinend in den Straßen von Velfast.
Mehrere Frauen wurden verhaftet , weil sie amerika¬
nische Soldaten mit erhobenem Arm grüßten. Das Ur¬
teil für diesen Gruß wurde vom Schnellrichter mit drei
Monaten bemessen.

Schwere Unruhen werden auch aus Dublin  ge¬
meldet. Autobusfahrer und Schaffner legten ihre Arbeit
nieder. Der Verkehr mußte eingestellt werden. Alle Ge¬
schäfte waren zwischen 11 und 12 Uhr geschlossen. Die
Fensterscheiben der Läden, die nicht geschlossen waren,
wurden eingeschlagen. In zahlreichen Kirchen wurden

Trauergottesdienste abaehalten . Viele Gebäude setzten
die Flaggen auf halbmast. Das Hauptquartier der Po¬
lizei in Ulster  teilt mit. daß bewaffnete Männer aus
Eire in einem Kraftwagen bei Culloville in der Graf¬
schaft Armagh die Grenze nach Nordirland überschritten
und mit automatischen Waffen ein Polizeiauto an-
griffen. Ein Polizeibeamter sei verletzt worden. Die
Angreifer hätten sich wieder über die Grenze nach Eire
zurückgezogen.

Die amerikanischenTruppen in Nordirland hatten Be¬
fehl erhalten , zur Zeit der Hinrichtung des irischen
Freiheitskämpfers ihre Kasernen nicht zu verlassen. In
Belfast und Londonderry durften Soldaten nur zu
zweien oder dreien auf der Straße gehen; In London
wurden die Polizeiiruppen zur Bewachung der Regie¬
rungsgebäude mit Geheimpolizisten aus Scotland Pard
verstärkt. Man rechnet in England weiterhin mit einer
Aktion der irischen Freiheitsbewegung . Der Polizei
fiel ein Manifest der irischen Freiheitsbewegung in die
Hände, in dem die Stationierung amerikanischer Trup¬
pen in Nordirland als unrechtmäßig angegriffen wird,

gunq behaltDie irische Freiheitsbewegung behalte sich jedes Recht
vor, für die Befreiung Irlands von solchen Truppen
zu sorgen.

vrilischerfllarm: „USA. erobert das kmpire00

USfl.-rcuppen in Velgischkongo— jjankees marschiertenlautlos durch Londons Straßen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitnns

d. Berlin , 3. September, Die amerikanischenTruppen,
die an der Londoner Truppenparade am Vorabend des
3. September teilnahmen, sollen nach dem Zeugnis
neutraler Korrespondenten das besondere Interesse und
Erstaunen der britischen Bevölkerung hervorgerufen
haben, da sie auf Gummisohlen lautlos durch die
Straßen der englischen Hauptstadt marschierten. Man
bringt dies Leiseauftreten in Zusammenhang , mit der
lautlosen Eroberung Englands und des Empire durch
den zweifelhaften Freund Roosevelt, zumal bei dem
Empfang für die USA.-Abteilungen in der Londoner
Georgehall General Lee als Vertreter des USA.-Be-
fehlshabers Eifenhower bemerkenswert offenherzig ver¬
kündete, daß die Amerikaner „für di - Dauer" gekommen
feien.

Zeiltig fällt dich« Mteveffamte Demonstration der'
amerikanischen Soldaten zusammen mit dem Alarm¬
artikel. den die englische Monatsschrift „National Re-
oiem" unter der aufsehenerregenden Ueberschrift „Ame¬
rika dringt in Australien ein" veröffentlicht. Dadurch,
daß Australien jetzt eine Menge amerikanischerSoldaten
bei sich beherberge, so heißt es in diesem Artikel,, ver¬
ändere sich das ganze Leben und Treiben des fünften
Erdteils . Australien werde in Zukunft niemals mehr
das fein, was es zu Anfang des Jahres noch gewesen
sei. Man könne die gehetzte Stimmung der Australier
verstehen, da die Lage ihres Landes mit dem Fall Javas
ungefähr die gleiche geworden fei, wie die Großbritan¬

niens nach der Flucht aus Dünkirchen, Die Australier
freuten sich über di« Amerikaner, es sei aber falsch,
wenn einige Londoner Zeitungen behaupteten, daß die
australischeUeberbegeisterung für die Amerikaner keinen
anderen Grund habe, als den, daß die Amerikaner den
Australiern zum erstenmal Eis auf der Straße verkauf!
hätten . Im Gegenteil, die Amerikaner eröffnsten den
Australiern den Blick zur Betrachtung der internatio¬
nalen Zusammenhänge aus der amerikanischen Perspek¬
tive ! Fass« man deshalb die Eindrücke über die gegen¬
wärtige amerikanische Invasion tAustraliens " zusam¬
men, dann komme man zu dem Schluß, daß es sich,
mit australischen Augen gesehen. um «in Ereignis nicht
nur von großer militärischer. sondern auch vbn großer
historischer Bedeutung handele. Man dürfe tatsächlich
von einem Meilenstein in der australischen Geschichte
sprechen.

Während so besorgte Briten Australien bereits völlig
abfchreiben, beginnt Roosevelt systematisch den briti¬
schen Einfluß in Afrika zu verdrängen . Eine lakonische
Mitteilung Reuters , daß in Leopöldvill im Belgifch-
Kongogebiet in diesen Tagen amerikanische Truppen
eingetroffcn seien, hat im neutralen Ausland außer¬
ordentliches Aufsehen erregt. Leopoldoill liegt gegen¬
über der Stadt Brazzaville, in der de Gaulle fein soge¬
nanntes afrikanisches Hauptquartier aufschlug. Die
Amerikaner zeigen sich in Belgisch-Kongo vor allem an
den Kupfer- und Zinnvorkommen und den Gummi-
pslanzungen interessiert, die jetzt mit amerikanischem
Kapital betrieben werden sollen.

Chutdiill höhnt gelmechteten Irak
Madrid , 3. September. Mit echt britischer Pevfidie

hat Wirrsten Churchill es fertiggebracht, an den von
England bezahlten irakischen „Premierminister " Nur!
Said eine sogenannte Botschaft zu richten, die in jedem
Wort wie ein Hohn auf das von den Briten unbarm¬
herzig geknechtete Land erscheint: „Ich bin sicher", so
heißt es in diesem zynischen Schreiben, „daß Sie mit be¬
sonderer Genugtuung die Einrichtung eines neuen bri¬
tischen.Kommandos rm Irak sowie die Ernennnng Ge¬
nerals Henry Maiiland -Wilson auf diesen bedeutenden
Posten begrüßt haben." Es gehört ein unvorstellbares
Matz von Frechheit dazu, eine derartige Botschaft an
ein Land zu adressieren, aus dem täglich neue Mel¬
dungen über Verhaftungen von vaterländisch gesonnenen
~ reIrakern kommen.

,Jn Keiner weise gelöst"
Eens, 3. September. USA.-Marineminister Knox

äußerte sich vor Pressevertretern über eines der drin¬
gendsten Probleme der Vereinigten Staaten , das Ton¬
nageproblem. „Das U-Boot-Problem ", so sagte Knox
dabei u. a. wörtlich, „ist noch in keiner Werse gelöst.
Auch wird es immer schwieriger, die genügende Anzahl.
Leute für die Bemannung der Schiffe zu sinden."

Den deprimierenden Eindruck, den diese Worte des
Verantwortlichen für die USA.-Schiffahrt auf di«
breite Oeffentlichkeitder Vereinigten Staaten und Eng¬
land machenmüssen, versuchtKnox durch die schnell hin¬

über ve 'zugefügte Bemerkung, daß sich „die Lage
sert" habe, schon im voraus abzuschwächen.

verbes-

Gelber sluß wütet gegen rschungking-Stellungen
Schanghai, 3. September. Durch eine große lleber-

schwemmungdes Gelben Flusses sind die an den süd¬
lichen Ufern des Flusses in der Provinz Schanfi gelege¬
nen Stellungen der Tschungking-Truppen erheblich be¬
schädigt, berichten Flüchtlinge aus den überschwemmten
Gebieten, die in dem von den Japanern kontrollierten
Gebiet von Schansi angekommen sind. Nach ihren Be¬
richten sind ungefähr zwei Drittel oer von den Tschung¬
king-Truppen gegenüber von Puchow in ber Provinz
Schansi errichteten Stellungen von den wütenden Was¬
sern zerstört worden. Ungefähr 1000 Tschungking-Solda-

ten werden vermißt und große Kriegsmaterial - und
Nahrungsmittellager wurden von den Fluten fortge¬
schwemmt.

Eine Gruppe von Volksdeutschen Lehrern aus der Ukraine,
die seit längerer Zeit im Reiche mit den Lehr - und Er¬
ziehungseinrichtungen des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands bekannt gemacht worden sind , wurde znm Abschluß des
Lehrganges von Reichsminister Rosenberg emvsangcn . An
diesem Emufang nahm auch der Chef ber Präsidialkanzlei,
Staatsminister Meißner , teil

immtued di&sk  Dießp
„Kommandoangriffe der Paviane bei Kapstadt"

Der äußerst seltene Fall , daß Engländer sich
freiwillig mit Pavianen vergleichen und ihre eige.
nen fragwürdigen militärischen Leistungen in
Parallele setzen mit den Raubzügen von Affen-
rudeln , liegt vor in Gestalt einer „Times "-Meldutio
aus Kapstadt , die wörtlich folgendes besagt;
„Möglicherweise " ermuntert durch die Berichte
aus Dieppe (!) haben Guerilla -Banden von Pavia¬
nen im südlichen Teil der Kap -Halbinsel eine
Reihe kräftiger Kommandogriffe gegen den Flot¬
tenstützpunkt Simonstown in Gang gesetzt . Hunde¬
gebell und Verwünschungen der Einwohnerschaft
machten keinerlei Eindruck auf sie , sondern sie
richteten planmäßig ihre Verheerungen gegen die
Gärten vpn Simonstown . Nach Durchführung ihres
Auftrages zogen sich die Paviane in guter Ord¬
nung zurück , während des Rückzuges plündernd
und auf die Einwohner schimpfend ."

Dem geradezu vom Strahl der Erkenntnis er¬
leuchteten Engländer , der diese Zeilen schrieb —
auch wenn etwas Whisky nachgeholfen haben
dürfte — kann nur gratuliert werden . - Oder sollte
es etwa ein südafrikanischer Korrespondent der
„Times " gewesen sein , der ein Kuckucksei in das
ehrwürdige Londoner Organ hineinschmuggelte,
um der dortigen sprichwörtlichen Langeweile
etwas abzuhelfen ? Auf jeden Fall ist der Ver¬
gleich , wenn auch nicht gerade schmeichelhaft , so
doch nach eigenen englischen Erkenntnissen
durchaus geglückt , — selbst bis zu dem -Schluß¬
teil des Berichts , in dem von Gegenmaßnahmen
die Rede ist Der „Times ” -Berichterstatter umreiß!
nämlich die Absicht der Simonstowner Behörde
in ihrer Eigenschaft als Verteidiger der Kultur
gegenüber den frechen Affenhorden dahin , daß
die Affen auf Sicht erschossen werden würden,
selbst trotz einer gewissen Sympathie für diese
Einzelgänger , die , abgeschnitten von ihrem Stamm,
den Versuch unternahmen , das militärische Pre¬
stige der - - Paviane aufrechtziierhaltenl
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öimkerstellungenvor Sfalingtaö gestürmt
(Fortsetzung von Seite 1)

Zuflucht zu nehmen. Dieser Versuch wird möglicher¬
weise ungewollt unternommen, da sich die Klagen übet
den „General Wirrwarr " als den wichtigsten Mann in
der britischen Kriegführung seit Monaten in der eng¬
lischen Presse häufen. Die angekündigte Untersuchung
des Urhebers des Fesselungsbefehls ist für uns un¬
interessant. Die Folgerungen , die jedoch aus dem Hin¬
weis gezogen werden müssen, daß die höchste Stelle du
britischen Kriegführung keinesfalls von dem Fesselungs¬
befehl unterrichtet sei, sind weniger uninteresiakrt. ks
scheint symptomatischfür die höchstenMilitärstellen in
London zu sein, daß sie sich ununterrichtet zeigen üütt
das Vorhandensein derartiger Befehle, denen ja em
besondere Wichtigkeit nicht abzusprechen ist. Daß bas1
deutscheOberkommando die zuvor angekündigten Mch
nahmen aufheben konnte, wird jeden Deutschenmit Ge¬
nugtuung erfüllen, der seine Gegner ritterlich zu be¬
handeln gewohnt ist. Zu dem englischenHinweis, dah
keinem deutschen Gefangenen die Hände gebunden wor¬
den seien, ist zu bemerken, daß von deutscher Seite
eine derartige Behauptung nicht aufgestellt worden ist.
Die erste OKW.-Mitteilung sprach nur von dem Befehl
an sich. Im übrigen dürften die Engländer kaum Ge¬
legenheit gehabt haben, den Fesselungsbefehl auszufüh¬
ren, da sie bei ihrer überstürzten Flucht vom Strand
Dieppes, abgesehen von einigen Verwundeten, die if
ihre Hände fielen, nicht in der Lage waren, Gefangen«
zu machen. b.
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0er italienische Vestrmachtsbericht
Rom,  3 . September . Das Hauptquartier der ib-

lienischen Wehrmacht gibt bekannt: „An der ganz»!
ägyptischen Front lebhafte Ausklärungstätigkeiti Jnd«
Kämpfen, von denen der gestrige Wehrmachtsberichi
Nachricht gab, stiegen die Verluste des Feindes <uii
51 Panzer und 20 Panzerspähwagen. Fliegerverbände
der Achse unternahmen wiederum gelungene Angrisss-
aktionen auf feindliche Konzentrationen . Im Berlaiqe
lebhafter Zusammenstöße wurden 21 britische Flugzeuge
von italienischen und deutschenJägern abgeschossen, drei
weitere wurden von der Flak zum Absturz gebracht.
Fünf unserer Flugzeuge kehrten von ihrem Einsatz wäh¬
rend der beide» letzten Tage nicht zurück. In den jüng¬
sten Luftkämpfen an der ägyptischen Front errang die
91. Staffel des 4. Jagdsturmes ihren 100. Lustsieg."

Zu dem im italienischen Wehrmachtbericht vom
31. August gemeldeten feindlichen Landungsversuchauf
der . kleinen nordwestlich von Kreta gelegenen Intel
Cerigotto wird von unterrichbeier Seite ergänzendmit
geteilt , daß die Landungstruppen gleich beim ersten
Versuchdurch die entschlossene Abwehr des italienischen
Küstenschutzesunter Verlusten zur Flucht gezwungen
wurden. Eine Meldung des Newyorker Nachrichten¬
dienstes bestätigt, daß der mißglückte Landungsversuch
von englischen Truppen durchgeführt wurde.
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Veränderungen im spanischen Kabinett ,
Madrid , 3. September . General Franco hat laut M-

ltcher Mitteilung folgende Persönlichkeiten in die Re¬
gierung berufen : Außenminister : General - Francisco
Eomez Jordana (an Steltr von Serrano Suner), Hee¬
resminister : General Asensio(an Stelle von GeneralVa-
reja) , Innenminister : Blaz Perez (an Stell« von Oberst
Valentin Galarza . Zum Eeneral -Vizesekretär der Fo-
lange wurde Mora Figueroa (an Stell« von Luna) er¬
nannt . General Franco übernimmt an Stelle von Ser¬
rano Suner das Präbium des politischen Ausschusses
der Falange . General Asensio wird außerdem Mitglied
des politischen Ausschusses.

In Gibraltar sind schwere Reibereien zwischen Soldaie«
der englischen Besatzung ausgebrochen . Ein Pnlireiailsgebot
mußte bci ^eincr Schießerei zur Wicderberstellc : , i.ct Ord¬
nung einfchrciten . Die Ursache dieser ZwischegWr sei un¬
bekannt.

englischer vlutterror in Indien getst weiter
Vie wette der Unrustenwächst— Ein antibrittscherBio dt

Stockholm,  3 . September. Bei Unruhen in Bom¬
bay griffen, wie Reuter zugibt, empörte Arbeiter von
Baumwollmühlen mit Bambusstöcken, Messern und Stei¬
nen die britische Polizei an, als diese blindwütig um
sich schoß. Diê Schergen Churchills gaben laut Reuter
insgesamt 22 Salven ' ab, um die Menge zu zerstreuen.
Die .Zahl der Toten konnte noch nicht ermittelt werden.
Reuter stellt in seiner verlogenen Berichterstattung fest,
daß der „Pöbel " wiederum zu „Gewalttätigkeiten " über-
geaangen sei.

In einer „Times"-Meldung aus Kalkutta  heißt
es^ „Meldungen, die aus Grenzgebieten von Nepal ein-
treffen, sprechen davon, daß in diesen Bezirken schwere
Unruhen gleich nach der Verhaftung von Führern der
indischen Kongreßpartei ausgebrochen sind, die bis zur
Stunde noch anhalten . Die Verbindungen mit Nepal
sind unterbrock>en worden.

Der „News-Chronicle"-Korrespondent in Neudelhi
berichtet: „Praktisch ist der gesamte Kriegsapparat
-ondiens lahmgelegt, da es nicht-gelingt, der Unruhen
Herr zu werden. Es sind bereits gewaltige Schäden ent¬
standen, die sich auf Millionen Pfund Sterling belau¬
fen. Allein in Neu-Delhi sind etwa 200 Gebäude, die
den britischen Behörden gehören, vernichtet worden,
während sonst überall im Lande mehr oder weniger
große Zerstörungen an Rathäusern , Regierungsgebäu¬
den und Polizcistationen angerichtct wurden. Die Un¬
ruhen find noch nicht zum Stillstand gekommen. Im
Gegenteil, nach wie vor mutz Militär mit der Schuh-
wasse gegen di« Menge vorgehen. Der Arbeitsprozeh in

vielen Rüstungsindustriendes Landes ist ernsthaft8*'
stört. An vielen Stellen wurden die sür die Äüstvngs-,
betriebe bestimiiiten Kohlenanfuhren verhindert."

. Die Entschließung der Hindu .Mahasabha, mit drr M
diese größte Organisation der .Hindus uirzweidemiS
auf die Seite des Nationalkongresses gestellt hat und
dessen Forderungen zu den ihren macht, bÄieutei 1«
England einen schwerenSchlag. Ein aus Delhi bekanin
gewordener Kommentar faßt den Gesamteindruckder
Entschließung dahin zusammen, daß offenbar die MaM
sabha jetzt die Propaganda übernehmen wolle, die der
verbotene Kongreß nicht mehr offen durchführen koniie-
Was in Indien wirklich vorgegangen ist und vorgellß
spricht mit größter Klarheit ein Artikel des bekarrnM
Kommentators Charles Collingwood aus. Das brinM
Terrorregiment , so meint er, und das Ausbleiben aller
positiven Schritte von englischer Seite habe zur Fa>8?-
daß sich jetzt aüch die indischen Parteien , die zu« ss
die Handlungen des Kongresses nicht gebilligt hatttn,
mit der Kongreßpartei zu einem antibritischen Bioa
zusammenschlösssen. Die Einheitsfront ' gegen Earrdhr, »>-
England mit so viel Mühe und List anfgerichtetzu
haben glaubte , ist also nicht nur gesprengt — sie rvau-
dclt sich allmählich um in eine indische Einheiissrom
gegen England.

vruok und Verlag : Bremer Zeitung , NS.-Ganverlag Weser-
Bme G. m. b. H., Bremen . Verlagsdirektor : Hugo Ado
Hauptschriftleiter : Job . B. Dietrich . Stellv . Hauptsohriftleu 8
Wilhelm Aßling . Gültig ab 15. Januar 1940. Preisliste br.



gtitcta! Mchauer prLsident des Neichsluftschutz-
bundes

Berlin, 3. Sept. Der Führer hat auf Vorschlagdes
«eichsministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers
• Luftwaffe Reichsmarschall Göring, den General
^er Flakartillerie Friedrich "Hirschau-er/ Kommandieren,

Eeneral und Befehlshaber im Luftgau XVII unter
Hielässung in seinemmilitärischenDienstverhältnis tnt;
Gjrkung vom 1, August 1942 zum Präsidenten de«
Aeichsluftschutzbundes ernannt.

Keneral̂ irfchauer wurde am 2. Oktober zu Landar
der Rheinpsalz geboren. 2m Weltkrieg war ei

Baiterie- und Abteitungsführer. wurde als Hauptmanr
in das 109 090-Mann-Heer übernommenund dann, bi!

r - - — Cö fltrivSnvifi -tn -*«rirr «t« Cf^ ^ .. -4nnrt  »
seiner Beförderung zum Oberst im Jahre 1933. it

'verschiedenen Dienststellenverwendet. Seit der Auf
itellung der Luftwaffe war er höherer Kommandeu
drr Flakartilleriein Königsbergund Dresden und sei
M KommandierenderGeneral und Befehlshaber in
o'ujlgau XVII. Der Aufbau dieses Luftgaues ist sei;
Älcrt

Rlichswirlschnstsminisler Dr . Funk traf am Donncrstaa
i« der rumänischen Hauptstadt ein . In seiner Begleitung
b,finden sich Neichsbank -Bizeprnsidcnt Puhl und Unter-
jtmit̂feFrctnrc im Rcichswirtschaftsministerium , General der
f„iantcrie Hanncke » und Ministerialdirektor Dr . Fischer.
D, dem Bcsnch nimmt ferner der Vorsitzende des deutschen
iiwicrungsauKschusses für Numänien , Gesandter Dr . Clo-

vom Auswärtigen Amt , teil.

xcr iranische Ministerpräsident sah sich .gezwungen , Wei-
Mliamstcrcrn die Todesstrafe anzudrobcn . Wie bedrohlich

s>age auf dem Eruährnngsgebict unter dem Druck des
britischenBersorgungsausschusses inzwischen geworden ist.
rrist der Beschlusj der iranischen Regicrnng einen ErnSH-
r„i,i,dlanimissar mit auberordcntlichcn Vollmachten zu cr-
„eiiiic».' ^

Sin britisches Flugzeug wurde , wie ans Französisch -Ma-
toffo gemeldet wird , im Süden ' Marokkos beim Neberilic-
ß{„ der marokkanischen Küste von der sranzösischen Bvden-
abwchr abgeschosscn.

Briten bancu G -fäugnisse für politische Häftlinge aus
»segaoten. In Khartum werden neue Gefängnisse gebaut,
jic äiir Ausnahme der nach dem Sudan deportierten poli¬
tischen Hästlinge aus Aeghptcn bestimmt sind, deren Zahl

>ßch aus mehrere hundert beläuft.

fatäec HUttäfe
Moskau bangt um Stalins Stadt

Drahtbcricht unseresVertreters
o. sch. Bern,  3 . September. Die aus Moskau vor¬

liegenden Meldungen über die Äage an der Südfront
llingcn ausgesprochen alarmierend. Sie gipfeln in der
Erklärung, die Lage für die Verteidiger Stalingrads
werde immer kritischer. Timoschenko habe im Südwesten
der Stadt seine Truppenweiter „zurücknehmen" müssen.
Aus diesem Gebiet feuerten jetzt zum erstenmalschwere
deutsche Geschütze in den sowjetischen Berteidigungs-
gürtel Stalingrads. Der Durchbruch deutscher Truppen
zur Wolga wird in folgender Fassung zugegeben: „Es
ist möglich, datz ein deutscher Panzerverbanddas West-
ujct der Wolga erreicht hat."

fjv der Atlas Levante-Linie
Äur,e fBt bie '» « *«» »er Reeberei

Lite HV der Atlas Leoante-Linre A-G.' Bremen, in der 22 Ak.
fiir' VpJi 5,639 + ©runbfüpital vertraten, nahm den Abschluß
für 1941 zur Kenntnis und beschloßdie Ausschüttung von 4V,-Pzt.
Drvldende  auf das Grundkapital von 7 Mill. RM. nachdem

CXi et3le {*c Neingewinn vorgetragen worden war. In den
Aufficĥ rat wurde Gustav Scipio,  Bremen , wiedcraewählt.

^ ^ auzung zu der Tagesordnung gab Reeder Richard Adler
bvX . 2ltlrtS " ^vante .Linie A-G eine Erklärung ab.

wonach die Reederei erfahren habe, datz letzthin Aktien der Atlas
Levanle-Linle zu K u r s e n gehandelt worden sind, die nach lieber«
}ÜUs?u, vP * ,^.cfe?>7ei alg  weitem übersetzt  anzusehen sind

r UcCjcii Verhältnissen keineswegs entsprechen. Die
Reederei sehe sich veranlag , hierauf besonders hinzuweiscn.

Drefer nach Ansicht der. Reederei durchaus unberechtigte Kurs
werde, wie verlaute, mit dem von der Deutschen Levante

. ----- . . ganz  verschiedenartig
gelagert sind, und datz es sich bei der DeutschenLevante-Linie A-G
® riVV1’'™ von 5,5 Mill. RM um nur nom. 5990 RM
restliche Aktien handelte, die von dem fraglichen Abfindungs¬
angebot betroffen worden sind.

Hie Getreideernte im Gau Wefer-Lms
Erheblich bessere Qualität als im Vorjahr

Durch gutes Wetter begünstigt, hat die Getreideernte im Weser-
Ems-Eebiet überall gute Fortschritte gemacht. Durch zunehmenden
Drusch sind die Ablieferungen von Brotfrucht, namentlich von
Roggen,  stärker in Gang gekommen. Die gelieferten Mengen
sind so groh, datz die Mühlenanforderungen aus dem eigenen Gebiet
zufriedengestellt werden können; die Abgabe von Gerste ist dagegen
noch sehr klein.

Die Beschaffenheit  des neuen Getreides ist in diesem
Jahre erheblich besser  als im vergangenen; allerdings ist
der Feuchtigkeitsgehalt, besonders bei den Anfangslieferungen. äuher-
ordentlich hoch. Mehl aus der neuen Ernte ist in nennenswertem
Umfange bisher noch nicht zur Verarbeitung gekommen. Gersten¬
mehl dürfte voraussichtlichim Laufe des kommendenMonats ver¬
arbeitet werden.

Die Zufuhren von Speifekartoffeln  aus dem eigenen
Gebier waren .so gut, datz selbst für Bremen nur geringe Mengen
Kartoffeln aus Hannover benötigt wurden, und es darf erwartet
werden, datz der Anfchlutzan die Cpätkartoffelernte reibungs-
l o s erfolgen wird.

vänemarks Außenhandel passiv '
Kopenhagen» 3. Sept. Dänemarks Autzenhandel schloß im Juli

mit einem Einfuhrüberschuß von 48,9 Mill. Kr. ab gegenüber
38,5 Mill. Kr, im Juni und 10,3 Mill. Kr. im Mai 1942 sowie
17.9 Mill. Kr. im Juli 1941 Für Juli 1942 stellte sich der Wert
der Einfuhr auf 122,5, der der Ausfuhr auf 73,0 Mill. Kr. gegen
158.9 und 120,4 Mill. Kr. im Juni . Der Einfuhrüberschuß des
Juli von 49 Mill Kr ist Her größte seit April 1940, als er sich
auf 84 Mill. Kr. stellte. In den ersten sieben Monaten des lau¬
fenden Jahres ergab sich ein Einfuhrüberschuß von 64,5 Mill Kr^
gegen 16.8 Mill. Kr. in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Das Ergebnis der diesjährigen Torfproduktion  in Däne¬
mark wird auf 4,6 Mill. To. veranschlagt, was oem Resultat
von 1941 etwa gleichkommenwürd*.

Personalien. Dr. Wilhelm S t e i n b e r g , seit 1933 Haupt¬
geschäftsführer der Bezirksgruppe Nordwest der Wirtschaftsgruppe
eisenschaffendeIndustrie und der Industrieabteilung der Wirtschafts-
Kammer Düsseldorf, wird am 1. Oktober als stellvertretendes Vor¬
standsmitglied bei der Berliner Verwaltungsstelle der Vereinigte
Stahlwerke  A -E eintreten. — Mit der Führung der Geschäfte
des Vorsitzendender Reichsstellefür Garten- und Weinbauerzeugnisie
ist Landwirt W. Quast. Düdow bei Wittenburg i Mecklbg. beauf¬
tragt worden. Für den bisherigen Vorsitzenden Georg Luber ist

eine anderweitige Verwendung vorgesehen.

lagesnachrichten
Die kriegsbedingten Mehrkosten im Spcditions- und Fuhrgewerbe.

Durch Erlaß an die Reichsoerkehrsgruppe Spedition und Lageret,
bzw. an die Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe. Reichsgruppe
Fuhrgewerbe, hat der Reichskommissarfür die Preisbildung die
erteilte Ausnahmebewilligung über kriegsbedingte Mehrkosten im
Speditions- und Fuhrgewerbe vom 14. Juli 1941 bis zum 31. De¬
zember 1942 verlängert. (VIII — 70 — 10 168/42 vom
20. August.)

Preise für gebrauchte Kraftfahrzeugteile. . Nach einem Erlaß des
Reichskommisjarsfür die Preisbildung (III — 235 — 16 293/42vom
25. 8.) dürfen für nicht instandgesctzleKraftfahrzeugteile beim Ver¬
kauf höchstens  5 0 P r o z e n t des Bruttolistenpreises gleicher
neuer Teile berechnet werden. Für instandgesetzte, gebrauchte Teile
sind Preise und Aufschläge unter Berücksichtigungdes 8 22 der
KWVO. zu bilden. 1

Herstellungscinschränkungvon Elektro-Wärme- und -Haushalts¬
geräten. Durch Anordnung des Kriegsbeauftragten bei der Wirt¬
schaftsgruppe Elektroindustrie über die Herstellun-g von ^Elektro-
Wärme- und -Haushaltsgeräten im RA Rr. 203 ist eine über das
bisherige Matz wesentlich hinausgehende Beschränkung der Her¬
stellung von Elektro-Wärme- und -Haushaltsgeräten eingeführt wor¬
den. Ab 1. Oktober dürfen nur diejenigen Firmen Elektro-Wärme-
und -Haushaltsgeräte Herstellen, die eine Herstellungsanordnung der
Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie als Reichsstellefür elektrotechnische
Erzeugnisse besitzen. Die Anordnung gilt nicht nur für Industrie-,
sondern auch für Handwerks- und zusammenbauendeHandelsbetriebe.

Erfassung von Leichtmetallerzeugnissen. Die ReichsstelleEisen und
Metalle hat eine Anoronuhg 52 I» über die Erfassung und Verwer¬
tung von Leichtmetallerze'ugnissen im Reichsanzeiger Rr. 204-. vom
1. September veröffentlicht. Von den Bestimmungen dieser An¬
ordnung werden betroffen: Alle Letchtmetallhalbzeugwerkeund Leicht-
metallgietzereien, alle Händler, alle industriellen und handwerklichen
Verarbeiter Der Erfassung und Verwertung unterliegen ungängige
Erzeugnisse in voller Höhe der betroffenen Bestände, überschüssige
Bestände an gängigen Erzeugnissennach Maßgabe der für die ver¬
schiedenen Gruppen von Betrieben besonders getroffenen Bestim¬
mungen,

Aas schweizerische Räldianöds-Synöihat
Zürich, 3. Sept . Mit dem 1. September ist die Neuordnung des

schweizerischenKäsehandels vollzogen, und die frühere schweizerische
Küseunion in ein kriegswirtschaftlichesSyndikat umgewandclt wor¬
den. Das neue Kiisehandels-Syndikat übernimmt auf dem Gebiet
der Sicherstellungund Versorgung des Landes mit Käse die Funk¬
tionen der früheren schweizerischenKäseunion sowie die Durchfüh¬
rung aller ihm von behördlicher Seite übertragenen Aufgaben, die,

.sich aus der Produktion , der Ein - und Ausfuhr,  der Vertei¬
lung, der Lagerhaltung, dem Transport , dem Handel, der Ratio¬
nierung und der bestimmungsgemätzenVerwendung von Käse und
verwandten Milchprodukten ergeben,

viskantsenkung in Portugal
Lissabon, 3. Sept. Um der Wirtschaftslage des Landes Rechnung

zu tragen, hat die Bank von Portugal vom 3. September an den
Diskontsatz von bisher 4 Pzt. auf 37* Pzt. gesenkt.

HanseatischeWertpapierbörse. Am 3. 9. wurden Hapag in Klei¬
nigkeiten plus 1 Pzt . mit 128.5 und Neptun plus 2 Pzt . mit 208
umgcfetzt, sonst keine Veränderungen, Von Verkehrsaktien wurden
Hamburger Hochbahn minus 0,62 Pzt , mit 128,75 gehandelt. Reis
und Handels (155.5) wurden plus 0,5 Pzt . gehandelt. Die sonsti¬
gen Bremer Aktien blieben unverändert.

Berliner Börse. Der Abbröckelungsprozehder Kurse setzte sich
auch am 3. 6. fort. Die Zahl der Strichnotierungen ist eher wieder
gestiegen, da es vielfach noch immer an Angebot mangelt. Im
Ver̂ anf gaben die Kurse noch weiter nach, Eessen Ende des Ver-

Mjis wurdc *>ct Marli |c5t ruhig, D-ränd-rung-n --gab-- 1*4
nur nach vereinzelt, ^

Nach dem Sluswels der Deutschen R-ichsbank ovm SI,
stellt fich der Umlaus an Reichsianlnoten , auf 21,808 Mrd, RM,

Amtliche berliner vevisenkurse
Loinbarözinssutz
Icit S. Avril 1040: 40. Pzt.

RetchSbankhiStont
fett 9. Avril 1940: 8'/i Pzt.

1942 8. September
Geld

Aeaiwten
Äsabanistan
Äraentinie»
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Fndien
Hnlaarien
Dänemark-
Enaland
' innianb
^rankreick
Griechenland
Holland
Iran
Fsland

9.89
18.79
0,088

* 7,912
89,00
*0.13

*74,18
3,047
02,10

» 9,89
0.00

* 4.090
1,068

162,70
14,09
38.42

Briet I 1942

9,91
18,88
0,092
7,928

40,04
0,132

74,32
8,003

02,20
9,91
0,07
0,000
1,072

132,70
14,01
88.00

Italien
Japan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwcacn
Portuaa!
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanien
Sndakrika
Türkei
llruanav „
Bei , St , v, A,

3, September
Geld Briek
13.14
0,080

* 2,098
4,990

* 7,912
06,70
10.14
09.40
57.89 ■

4,990
8,091

28,00
* 9,89

1.978
- 1,199

* 2.498

13,16
0,087
2,102
0,005
7,928

06,88
10,10
09,08
08,01
0,005
8,009

23,00
9.01
1.982
1,201
2.002

Oldenburg, 3. Sept. Austrieb 101 Ferkel, keine Läufer E- koste¬
ten: Ferkel bla li Wachen alt 0—12 RM, 6—8 Woche» alt 12 bla

Oie besten Stahlquafitäten können durch Einsatz von
Schrott hergestellt werden . Ein großer Teil der Stahler¬
zeugung erfolgt nach dem Siemens -Martin -Verfahren,
das 75% und mehrSchrott als Rohstoffeinsetzt .Noch höher
ist der Schrottanteil beim Elektroofen. Elektrostahl ist wich¬

tigster Werkstoff für Waffen und Motoren . Oie Schrott-
reserven bei den Hütten in Oberschlesien und im Ruhr¬

gebiet ersetzen Erztransporte . Aus Schrott entsteht Stahl!
AusStah !entstehen die Waffen ,die den Krieg entscheiden!

Familienanzeigen
Geburten

Hchaela, Y 3. 9. 1942. Grace von Lott-
ner, geb. Früchtnicht, z. 2. Klinik
Rembertistr. 96 9̂7; Oberleutnantz. See
Hanns von Lottner, Bremen-St. Magnus,
Lesumer Heerstr. 44_

Foikert, Y 2. 9. 1942. In herzlicher
Freude: Ilse Meyer, geb. Jebens; Wil¬
helm Meyer, z. Z. Oblt. u. Keg.-Adj.,
im Felde, Carlshafener StraBe 31

Peter, Y 1. 9. 1942. Berta Gregorschek,
geb. Wurmehl, Städt. Krankenanstalt,
Prof. Dr. Hirsch-Kofimann; Altons Gre-
qorschek, MarburgerStr. 126
•ica Renate, Y 2. 9. 1942. In herz¬
licher Freude: WHhelminePache, geb.
Bach, z. Z. Städt. Frauenklinik; Robert
und Brigitta Pache, Elsa-Brändström-
Straße9
att Karten. Heike, Y 31. 8. 1942. Wir
freuenuns .über die Geburt unseres
ersten Kindes. Irmgard Plambeck, geb.
Peters; Feldwebel Dr. Harald Plam¬
beck, z. Z. im Osten. Bremen-Blumen-
thal, Kaffeestr. 2 _

Verlobungen
geborg Meyer, Otto Pappay, Verlobte,
Bremen-Oberneuland, z. Z. Hamburg,
im August1942

1s Verlobtegrüßen: Ursula Bernhardt,
Karl Renoldl, Oberfw. der Luftwaffe.
Bremen, 6. September 1942, Fedel-
hören 69

Ihre Verlobunggeben bekannt; Wilma
Sievers, Walter Lange, z. Z. in Urlaub.
Delmenhorst, Hegelerstr. 13; Bremen-
Horn, Vorkampsweg61_ _

Unser lieber Junge, unser
hoffnungsvoller Sohn, der

Zahlmeister (Anw.)
Walter Lankenau

Inhaberdes EK. II
und des Verwundetenabzeichens

gab mit 24 Jahren sein Leben fürs
Vaterland. 1940 als Kradmelder in
Frankreich schwer verwundet, ging
er freiwillig wieder hinaus zum Bal¬
kan und zum Osten. Am 4. August
1942 fand er bei einem Sonder¬
kommando auf einem Motorschiff
im Osten mit seinen Kameraden den
Tod. Aufrecht, ehrenhaft und deutsch
ist sein Vorbild uns allen Ver¬
pflichtung.

Dsttmer Lankenau und Frau,
Hannchen, geb. Rudloff; Lotte
Bischoff, als -Verlobte, zugleich
im Namen aller, die ihm nahe¬
stehen

Bremen, Essener Str. 53
Visselhövede, Hamburg

Ihre Verlobunggeben bekannt: Gertrud
Dedeklnd, Heinz Schneider, Oblt. und
Batteriechef in einer Flak-Abt. Bremen
Schönebeck, im September 1942, Heer
Straße 71 _ _

l$ sen Sie es’ alle Ihre Freunde und Be¬
kannten wissen, wenn Ihre Verlobung
stattfipdet. Erscheinen auch die An¬
zeigen nur in kleinem Format, so fin¬
den sie trotzdem stärkste Beachtung
Die Berechnung der yerlobungsanzeigen
erfolgtzu ermäßigtem Preis. Bremer
Zeitung,  Anzeieen-Ahteilung.

Vermählungen
e Vermählung geben bekannt: Siegfried
Iruger, Oberleutnant und Obersturm-
ührer in der Waffen-^ , z. Z. im
3sten; Elsbeth Bruger, geb. Scheif-
lacken. Düsseldorf, 5. September 1942.
Mte-Garde-Ufer 96

jung geben bekannt: Karl
riegsmarine; Ella Krämer,
r. Bremen, 3. Sept. 1942,

mksagungen
WolfgangWoerdemannund

gard. geb. Klare, danken
ir die ihnen anläßlich ihrer
g erwiesenen Aufmerksam-
?tember 1942

die freundlichen Aufmerksamkeiten
i unserer Vermählung danken wir
Glichst. Werner Kleinfeldt u. Frau,
[se, geb. Beneken, Bremen-Vegesack
die Glückwünscheund Aufmerksam¬
sten zu unserer Vermählung danken
ir herzlichst. Uffz. Hans Reimers und
au, Sophie, geb. Wehrbahn. Bremen,
lesenslr. 89 a '__

! vielen Aufmerksamkeiten anläß-
unŝ rer goldenen Hochzeit sagen
an -dieser Stelle unseren herz¬
ten Dank. Adolf Meyer ' u. Frau,
«str . 71

Berichtigung
Die Trauerfeier für

Heinrich Bielefeld
ajD 4 . September findet nicht in
6er IJapelle, sondern um 11 Uhr im
Krematoriumin Kiensberg statt.

Beck& Co., Am Deich 49

'3L' Dan ksagung/ Statt Karten
Wir danken recht herzlichfür

^ alle Liebe und Teilnahme, die
uns beim Heldentodemeines gelieb-
*?n. hoffnungsvollenSohnes, meines
einzigen, unvergeßlichen Bruders,
■■enen und Vetters, des Schützen
Jurt Hente, entgegengebracht wur-
J®n. Insbesonderedanken wir Herrn
J“stor Keusche für seine trostrei-
®<n Worte.
Frau Louise Hente; Hildegard Hente

J r-Osterholz, An der Kämenade 38

Ara 31. August 1942 entschlief im
73. Lebensjahr in Groß-Grabow
mein lieber Mann und treuer Le¬
benskamerad, unser geliebter Vater
und Großvater

Georg Fürchtegott Zülch
Oberbürgermeisteri. R.

und Ehrenbürger der Stadt Allen¬
stein in Ostpreußen

Das Eiserne Kreuz für Frontkämpfer
ward ihm verliehen für seinen
tapferen Einsatz als Stadtoberhaupt
während des Russeneinfalls 1914.

Lilll Zülch, geh. von Brincken;
Oberst MartinHesselmann u. Frau,
Christel, geh. Zülch, Wien; Oberst
Grat Gerd von Schwerin, z. Z. im
Felde, und Gräfin Jutta , geh.
Zülch, Berlin; Dr. jur. Heinz-Jörn
Zülch, Wehrwirtschaftsführer, und
Frau, Christiane, geh. Jacob, Bre¬
men; Landwirt Rudolf Hecker, zur
Zelt als Leutnant im Felde, und
cand. med. Frau Lilli-Dore, geh.
Zülch, Groß-Grabow/Mecklenburg;
Landrat und Kreisleiter Karl-Her¬
mann Zülch, z. Z. als Leutnant
im Felde, und Frau, Erika, geh.
Balzer, Altburgund im Warthegau;
Dozent Dr. med. habil. Klaus-
Joachim Zülch, z. Z. als Stabs¬
arzt im Felde; Philipp Reemtsma
und Frau, Gertrud, geb. Zülch,
Hamburg-Groß-Flottbek, und zehn
Enkelkinder

Berlin-Nikolassee,
Schopenhauerstraße 62
Die Beisetzung findet am Montag,
7. September 1942, in Carlshafen
(Weser) statt.

Wir erhielten die schmerzlicheNach¬
richt, daß mein lieber Mann und
unvergeßlicher Lebenskamerad, mein
lieber, treusorgender Vater, unser
lieber, guter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel,  der

Feldpostschaffner
Franz Radel

am 20. August 1942 in einem Feld¬
lazarett im Osten gestorben Ist.
In tiefer Trauen:

Anna Radel, geh. Blöthe; Käthe,
Radel; Franz Radel und Frau,
Louise, geb. Götschke; Ernst und
Karl Radel und alle Angehörigen

Bremen, Falkenstr. 58

Auch wir trauern mit der Familie
um den liehen Arbeitskameraden.

Die Betriebsgemeinschattde« Post¬
amtes Bremen 1 (Domsheide)

<_ , Danksagung/ Statt Kartan
Für die überaus herzliche

’ ' Teilnahme heim Heldentode
unseres geliebten Sohnes, des Gefr.
Günter Rohlfs, sagen wir unseren
herzlichen Dank.

Theodor Rohlfs und Frau
Kohlhökerstr. 14

Danksagung
'täm  Für alle Liebe und Teil-

nähme, die mir bei dem
schweren Verluste meines heben
Mannes, des Obergetr Otto Luley,
erwiesen wurde, danke ich herz¬
lichst auch im Namen aller Ange¬
hörigen. Herta Luley
Bremen, ArbergerStr. 9

-'v . Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß mein innig*

Ä geliebter , herzensguter Mann,
einziger Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager, Enkel und Neffe

Emil Widelbach
Uffz. in einer Panzerabwehr-Abt.

an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung, die er in Afrika erlitt,
nachdem er die Feldzüge in Polen,
Holland, Belgien und Frankreich
gut überstanden hatte , am 3. August
1942 auf einem Lazarettschiff ver¬
schieden ist. Auf einem Helden¬
friedhof fand er seine letzte Ruhe¬
stätte . In tiefem .Schmerz:

Marianne Widelbach, geb. Kränke;
Gustav Scheunertu. Frau, verw.
Widfelbach: Thea üHd Martha, als
Schwestern; Gufctav Kränke und
Frauund alle, die ihn lieb hatten

Stettin/Altdamm. Lortzingweg 32
Bremen, Buchenstraße 22

, v - Am 12. August fiel für sein
Vaterland im Alter von 18
Jahren bei den Kämpfen im

Osten unser geliebter, sonniger
junge» mein lieber Bruder

Friedrich Tiefermann
Gefreiteru. OA. in einem Art.-Regt.

Inhaber des EK. II, EK. I
und des Infanterie-Sturmabzeichens

L. 1. F. Tiefermannund Frau,
Hanny, geb. Herklotz; Elisabeth
Tiefermann, auch im Namenaller
Angehörigen

Bremen, Hollerallee57, z. Z. Hohen¬
lohestraße 5

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines treuen
Mitarbeiters und Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
Fa. Ferd. Mülhens- 4711 - Köln
am Rhein - Bremen > Stettin

Nach kurzem Eheglück verstarb
heute infolge Unglücksfalles mein
lieber, herzensguter Mann. Vater
und Schwiegervater, unser guter
Bruder, Schwager, Onkel und Groß¬
onkel, der

Glasermeister
Richard Wolff

im 62. Lebensjahre. .
In tiefem Leid:

Else Wolff, geb. Freytag, und
Angehörige

Bremen, den 2. September 1942
Eichenstr. 9
Bitte keine Besuche. Die Aufbahrung
erfolgte im B.*I. loh. Köster, Wolt-
mershauser Str, 508. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet am Sonnabend,
5. Sept., 11 Uhr, in der Kapelle
des Woltmershauser Friedhofs statt.

Mit den Hinterbliebenen trauern
auch die Angehörigen der Polizei
um den Verlust des bewährten und
allzeit treuen Kameraden.

Der Polizeipräsident

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief sanft und ruhig im fast
vollendeten 90. Lebensjahre meine
liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Tante,

Frau
Anna Hartjen
geb. Randermann

In stiller Trauer;
Eduard Hartjenund Frau; Eduard
Hartjen jun. und Frau und An¬
gehörige

Bremen, den 2. September 1942
Vor dem Steintor 210/212
Die Aufbahrungist im B.-I. „Pietät“ ,
Humboldtstr. 190. erfolgt, wohin zu¬
gedachte Kranzspendenerbeten wer¬
den. Die Trauerfeier findet Montag,
7 . September , 11 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Statt Karten
Für' die überaus vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme und Blu¬
menspenden beim Verlust unseres
lieben Sohnes Günter sagen wir
allen Verwandten und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Kruse,
Lehrer, Lehrerin und den Klassen¬
kameraden sowie der Malerstraße
unseren tiefempfundenenDank.

H»inz Wöbke und Frau, Marga,
geb. Busch

Bremen-Hemelingen, 2. Sept. 1942
Malerstr. 11

. -M' . Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
lieber Teilnahme beim Hel¬

dentode meines lieben, unvergeß¬
lichen Mannes, des Oberschützen
Heinz Heinen-Hollerorth, sprechen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank aus.

Hanna Helnen- Hollerorth, geb.
Siewing, und alle Angehörigen

Bremen, im August 1942
Steffensweg75 _

Unerwärtet verschied nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Urgroßvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Bremermann
im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Therese Bremermann, geb. Schlü¬
ter ; Oskar Schütz u. Frau, Frieda,
geb. Bremermann; HinrichKlaassen
und Frau, Sophie, geb. Bremer¬
mann; Gottfried Bremermann und g
Frau, Alma, geb. Zeitz; Hermann
Bremermannund Frau, Bertha,
geb. Wagschal; Wilhelm Stähly u.
Frau, Marie, geb Bremermann;
Heinrich Bremermannund Frau,
Elise, vgeb. Wagschal; Leider Bre¬
mermann, z. Z. Wehrmacht, und
Frau; JohannWagschalund Frau,
Anni, geb. Bremermann; Heinrich
Ernst und Frau, Hanna, geborene
Bremermann; Friedrich Bremer¬
mann, z. Z. Wehrm., und Frau,
Martha, geb. v. Oesen

Br.-Obemeuland, 1. September 1942
Ijodenbergerdeich86
Leipzig, Nesvyork
Aufbahrung in der Kapelle Ober¬
neuland. Trauerfeiei Sonnabend,
5. Sept., 15 Uhr, Oberneulander
Kirche.

. w . Die Trauerfeier für meinen
Sohn, den

’ “ Schützen
Hinnrich Murken

findet Sonntag, 6. 9. 1942, 10 Uhr,
in der luther. Kirche zu Bremen-
Lesum statt.

Adele Murken Wwe.
Ihlpohl, im September 1942

’W' - Die Gedenkfeier für meinen
Kn lieben, einzigen Sohn, den
' ' Schützen

Wilhelm Möhle
findet Sonntag, 6. Sept., 10 Uhr, in
der ev.-luth. Kirche zu Bremen-
Grohn statt.

Frau MarthaMöhleWwe.

Danksagung
Für alle Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters bewiesenwur¬
den, sagen wir hierdurch unseren
herzlichen Dank. Im Namen aller
Angehörigen: W. Ahrens
Bremen-Aumund, Brocken 44

Zu verkaufen

Heißmangel , 675 Ji.  Näheres Ruf
Nr . 5 32 33.

H.-Wintermantel , neuwertig , zu kf.
gesucht . Angebote unter S 7418,

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstralie 41. Gen.

C 42/5561
1 neuwertiges  Herren - u. Damen-

Fahrrad mit sehr guter Bereif #.
Angebote unter R 7292_

1 Einz.-Rad (Anhänger ) mit Be
reifung 20X1' /. 6JC,  2fl . Gasherd
15 Ji.  BorgTeld , Br »chwettern 30

Guterh. Kinderwagen (Korb bevor
zugt ). Angeb . u. B 200 Geschäfts
stelle Br.-Lesum , Burgdammer
Kirchweg 1

Bücher aller Art kauft stets Iseu-
bnrt , Wall ISOU , 2 3125

Weinflaschen käufen wir jederzeit.
Annahme von 14—16 Uhr . Johan¬
nes C. Dierßen G. m. b. H., Br .-

-Blumenthfll , Lüssnmer .Straße 7

Tauschgesuche
1 P. schw . D.-Lacksch . m . h . Abs ..

Gr . 39, gegen 1 P . Sportsch . od.
Pomps m. Hachen Abs ., Gr . 39.
1 P. schw . D.-Wildledersch , m. h.
Abs ., Gr 39. geg . schw . od. blaue
Pumps m. flachen Abs ., Gr . 40
Wnrnke , Hardenbergstr . 47,1 , zu
sprechen zwischen 17 u. 19 Uhr.

Mod. Sportwagen u. Laufheck geg.
Grude zu vert ., ev1l. Zuzahlung.
Borgfeld , Bruchwettern 30

KUchemchrank 45 JI,  u . 1 P. hohe
IT.-Schuhe , Gr . 42/43, 10 «,# , evtl,
z. vert . geg . Kiichenlisch . Brm-
Anmuml , Am Kiffkenbruch  6

Kleiner grüner Ofen, 35 Ji.  Brm .-
Burgdamm , Bvemerhnvener Heer¬
straße 22

Heirat

Handwerker , 51 J . alt , alleinsteh .,
wünscht Bekanntsch . m. Wwe. v.
40—50 .1. ohne Anhang , raittl . öd.
kleine Figur , zw. Heirat . Adresse
beim Verleger.

Ein gebrauchter Rechtsherd , 25 JI
zu verkaufen . Brm .-Lesum , Alter
Postweg 43.

Blaues Wollkleid , 44/46, neuwertig
85 Ji. Angebote unter I? 6142.

BDM.-Jacke für 12- bis 14j. Müde!
(JiM. 8.-). Angeb . unter S 6143

Am 2. September entschlief uner¬
wartet nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und Bruder

Hinrich Heere
im 74. Lebensjahre. In stiller
Trauet im Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Heere und Frau, Anna,
geb. Wbllschläger; ThomasHeere

Br.-Hemelingen, den 3. Sept. 1942
Blücherstr. 1
Die Trauerfeier findet Sonnabend,
5. Sept., 10.30 Uhr, im Trauer¬
hause, Blücherstr. 1, statt ; die Bei¬
setzung um 11 Uhr von der Kapelle
des Hemelinger Friedhofes aus.

2 eieg . Strohhüte , 10 u. 15 JI,  hell¬
blaues Kleid , Gr . 46, neuwertig,
20 Ji.  Ptennstieg  25.

G’/s m Kanadier mit Zubehör und,
5Vs qin Regel, 350 Jt.  Angebote
unter C 7103.

Sportwagen zu verkaufen , 10 Ji.
Peters , Liitzowerstraße 53.

Bild (neu), Landschaft , 50 JC.
Nolleudorfer Straße 89,1.

Danksagung
Für die vielen Beweise und herz¬
liche Teilnahme beim Heimgange
meiner lieben Frau und Neben Mut¬
ter sagen wir . allen Verwandten,
Nachbarn,' den Kameraden der BWK.
sowie Herrn Pastor Duit für . die
trostreichen Worte unseren herz¬
lichen. Dank.

August Buse und TortiterBeta
Br.'Blumenthal, den I. Sept. 1942
Vereinsstr. 1

. ’W’ , Danksagung
Spreche hiermit allen Ver-

‘A ‘ wandten. Bekannten sowie
Betriebsführer und Gefolgschaft der
A.-G. Norddeutsche Steingutfabrik,
die mir beim Verlust meines lieben
Mannes, Waltrauts lieben Vaters,
unseres lieben Sohnes so reichlich
Trost spendeten, meinen herzlichen
Dank aus.

Maria von LUbke Wwe. u. Eitern
Bremen-Grohn, 3. September 1942
Wilhelmstraße

JWj  DanksagungAllen denen, die uns bei dem
A schweren Verlust unseres lie¬

ben Sohnes und Bruders, des Gefr.
Paul Züdel, in Wort und Schrift ihre
Teilnahme bekundeten, sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank.

Familie Fritz Züdel
Bremen-Aumund, 2. September 1942

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des ReicbskommisRars
für die Preisbildung . mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an¬
gegeben ist § 2 dieser Verord¬
nung lautet ': (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preis Vorschriften zulässig ist,
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen B’all darf der Ver¬
kaufspreis fiir gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren überschreiten.

Kaufgesuche
F. verw . Soldaten gut . Pholoappar.

Ang . VB 2031 Gesellst . Vegesack.
Kompl. Bettcouch o. u., kl . weißer

Tisch für Diele , Spiegelkonsole.
Angeb , mit Preis unter G 6032.

Guterh. Sofa oder Coutcli, Büfett
oder Wobnzim .-Schrank . Brm .-
Vegesack , Gerhard -Bohlfs -Str . 21

Gut erhaltene Küche. Angeb . un¬
ter N 7413.

Rechtsherd , auch gebraucht . Nol-
lendorfer Straße 89, I.

Suche einige Weckgläser . Angeb.
unter K 7417.

Guterh. Rechtsherd . Schlüter , Br.
Vegesack , Bismarckstr . 42

1 kl. Heizkessel , auch für Dampf
geeignet bis 0,1 kg . Abgebote u.
Q 8141

Guter Allesbrenner . Angebote u.
T 6069.

Getrag ., gut erh. Anzag ges ., Gr.
46, kleinere Fig ., 1,62 m groß.
Angebote bitte in Otto Böhme,
Gröpelingen , Goosestraße 9.

Handwerker , 34 .1., 1.60 gr ., in. kl.
Beinfohler , sucht Bekanntschaft
in. nett . Mädel od. Wwe. bis 36 7.
zw. spät . Heirat . Ang . u. M 7262.

Geschäftliche Empfehlungen
Zum Haartrocknen Heißluftdusche

oder angewärmte Frottiertücher 1
Zugluft vermeiden 1 Zur Kopf
wiische das nichtalkalischa
„Scliwarzkopf -Scliaumpon “ .

Warzen jeder Art entfernt . Bruno
Harder , Buntentorsteinweg 201.
Ruf : 5 37 13.

Schädlingsbekämpfer Kiehne . Ruf:
Nr. 8 33 37. 8chröderstr . 13. Ver¬
tilgung v sämtl . Ungeziefer unt
Garantie.

Ofenreparaturen . E. Gerke. Ham
burger Straße 301, Ruf : 4 78 68

Kl. Möbeltransporte einz . Möbel
transportiert J . & Bohimann,
Bei der Seefahrtschule 4. 5 38 85

Verschiedenes
Mädchen aus gutem Haus im Alter

von 4—7 Jahren findet f. einige
Wochen (evtl , auch Monate ) gute
Unterkunft bei vegpt . Ernährung
in Freiburg/Brsg . Angeb . unter
N 15 375 au „Obanex “, Anzeigen
mittler , Freiburg i . Br.

Der Herr Im grauen Anzug und
grau -mel . Haar (m. Kind a. d.
Rad ), d. d. Raucherkarte a . Frau
Ueimann ltd . am Donnerstag , d.
27. 8., v. d. Lok . Faller in Br.
Burg aufgen . hat , wird ers ., die
seihe sof . zuriiekzugeb ., da vom
Postboten erkannt , andernfalls
Anzeige erstattet wird.

Nasse FüBe? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit 'M Soltit
gibt Ledereohlen längere Hnltbar-
keit , macht  sie wasserabstoßend 1

Bremer Ring-Eilboten . Ruf: 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Stellengesuche
Männliche

Inhaber stillgel . Spirituosenbetr .,
rüst . 50er, Führersch . 3, rühr .,
gewandter Disp . u . Organis ., e.
verantw . Beschäftig ., auch halbe
Tage , od. and . Gewerbe . Eigenes
Kontor , Fernspr ., Lager u . Lie¬
fen in Stadtmitte vorh . Angeb.
unter U 7945.

Jg . Mann s. schriftl . Arbeiter
zu Hause gern , werden kö:
Ang . VA 2030 Geschst . Voge

Weibliche
Suche Beschäftigung für

Tages - evtl . Abendstundei
rp oder Kontor . Augebo
G 7107 erbeten.

Jg . Soldatenfrau sucht äugen,
schäftigung . Angeb . u. L 8

Werbeanzeigen

Beerdigungs -Institut
„Pietät“

Gebr. Stubbe - Bremen
Humboldistraße 190/92
Ruf: 4 27 45 und 4 27 46

Gegr 1867
Ehrendiplom Berlin  1921

•
higene Bestattungswagen

und Aufbahrungsräume
»

Übernahme aller für Erd-
und Feuerbestattung

erforderlichen
Angelegenheiten

Mach auch Du

Dir das Leben

leichter - ver¬

sichere Dich!

Die deutschen
Verslcherungsumsrnetunungea

Gold u . Silber
bau»

GRÜTTERT
Ostertorstein weg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen A 42 2546

Lohnabzugstabellen
Stempel

farbige Karten der
Kriegsschauplätze

liefert auch nach auswärts
Hemelingei Buchdruckerei

Willi Kleeberg
Bremen-Hemelingen

Bahnhotstraße t . Ruh 4 34 58
zugleich Geschst d Bremei  Zeitung
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Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Das Quartierflint Bremen , Richt¬
weg 32 . ist am Sonnabend , 5. , u.
Montag , 7. September 1942 . aus

'organisatorischen Gründen ge¬
schlossen.

Ab Dienstag . 8. September 11)42.
findet bis zum 15. September 11)42
einschließlich eine Abfertigung
des Publikums nur im Kähmen'
der - öffentlichen Bekanntmachung
vom 28 . August 1942 .statt.

botstermine zu melden widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen
wird.

An alle , welche Auskunft iibej
Leben oder Tod des Versohol
lenen zu erleilen vermögen , er¬
geht die Aufforderung , spätestens
im Aufgobotstermiue dem Gericht
Anzeige zu machen . Amtsgerio'
Hrcmen - Rhimeuthal , 31 . 8 . 1912.

Diphtherie ■ Schutzimpfung ! Impf'
trrinlne f . Kleinkinder . 3. Woche.

Montag , 7 . Sept . : Außenstelle
Lehesterdeich in d Schulharacke
Lehesterdeich , 8 . 15 Uhr A — L,
8.45 M —Z ; Außenstelle Blockland
in - der Schule Xiedevbloekland
10 .30 Uhr ; Außenstelle Oberneu
lanrl in der Hauptschule Obor-
neuland , 15 Uhr A —L , 16 Uhr
M - Z.

Dienstag , 8. Sept . : Außenstelle
Borgfeld und Timmersloh in der
Schule Borgfeld , 8.30 Uhr ; Außen¬
stelle Hemelingen . Gebiet des
Schulbezirks Glockenstraße , in
Hemelingen . Schule Glocken¬
straße , 2 .30 A — G , 3.30 H — L;
Außenstelle Osterholz - Land in d.
Schule Osterholz , 2 .30 A — L , 3.30
M - Z.

Mittwoch , 9. Sept . : Außenstelle
Mshndorf in d . Turnhalle Mahti-
dorf , 9.30 I Thr ; Außenstelle He¬
melingen , Gebiet d Schulbezirks
Verdener Straße . .2 .30 A — G . 3.31)
H — L in der Schule Verdener
Straße ; . Außenstelle Osterholz-
Stadt in d ^ r Schule Osterholz,
8 .30 A —L , 9.30 M — Z;

Donnerstag , 10.’ Sept, : Außen¬
stelle Arbergen - in der Turnhalle
Arbergen , 9 Uhr ; Außenstelle
Hemelingen , Gehiel des Schulbe¬
zirks Verdener Straße , in Heme¬
lingen . Schule Verdener Straße.
2 .30 M - R , 3 .30 S r Außenstelle
Hennailngen , Gebiet des Schulbe¬
zirks Gloekeustraße in Hemelin¬
gen . Schule Glockenstraße , 2.30
M — R . 3 30 S — Z.

Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen . daß jedes Kind auc
diese zweite Impfung erhalten
muß , um den erforderlichen
Schulz gegen Diphtherie zu emp¬
fangen - Außerdem - werden alle
diejenigen Kinder jetzt schütz
geimpft , welche bei der ersten
Impfung ortsabwesend waren oder
zurürkgestellt worden sind . Diese
Kinder erhalten ihre Zweitimp
fung in einem späteren Sammel-
termin . Die Schulkinder werden
wieder in den Schulen geimpft
bei inzwischen erfolgter Umschu¬
lung kommt d i e Schule in Krage
in der die Erstimpfung erfolgte.
Eine Ausnahme bilden nur die
am 17. 8. 42 eingeschulten Schul
anfänger . Diese gehen wie bei
der Erstimpfung im Junl '.TuIi —
in den Termin für Kleinkinder.

Stromsperre . Infolge dringender
Arbeiten an der Hochspannungs¬
leitung wird die St ronizufülmin
in den Ortsfeilen Bremen - Grohn
und Bremen - St . Magnus am 5. n.
6 . 9 . 42 von 13 bis 19.30 Uhr . fer
ner im Ortsteil Bremen -St . Mag
niis am 7. u . 8 . 9 . 42 von 12. 15
bis 19.30 Uhr , am 9 . u . 10 . 9 . 42
von 12.15 bis 12 .45 Uhr und 19 .00
bis 19.30 Uhr , im Ortsteil Bremen-
Grohn vom 7./II ). 9 . 42 von 12 . 15
bis 12 .45 Uhr und 19 bis 19 .30 Uhr
gesperrt . Sladtwerkc Bremen Ak¬
tiengesellschaft.

Lichtluftbad . Größtes Bad gegen¬
über der Sielwallfii hre . Werdet
jetzt Mitglied — beitragsfrei für
1942 . Liohtluftbaden auch an küh¬
leren Tagen gibt neue Kräfte u.
Erholung . Familienbad . Kinder¬
spielplatz , Sport und Spiele für
jedes Alter ! Deutscher Volksge-
sundheitshund . Verein „ Prieß-
nitz “ e . V.

Finanza nzei gen

Deutsche Schilt-und maschinenöau AKbenqeseiiscnaitin Bremen
_ Bilanz zum 31 . Dezember 1941

HM 15 012 845,44

„ 8,—
„_ 12 830 375,40

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Zuteilung von Käse In der 40 . Zu-
teiiungsperiode . Der Abschnitt
N 30 aller rosa und blauen Xälir-

; mittelkarten 40 uud der . Abschnitt
W 1 der dritten  Wochenkarte
40 für ausländische Zivilarbeiter
berechtigen bis zum 20 . d . M.
zum nochmaligen ^ lezug von 125 g
Käse . Die Einzelhändler werden
für diese Käseausgabe nach Wei¬
sung der Hauptveveinigung der
deutschen Milch - und Fettwirt-
schaft beliefert Sie haben die
eingenommenen Abschnitte in
der Woche vom 21 . bis 27 . 9 . 1942
bei den zuständigen Außenstellen
des Ernäbrungsamtes zur Aus¬
stellung von Käse - Bezugscheinen
einzureichen . Die mit dem Auf¬
druck , ,J “ oder „ Jude ** versehe¬
nen Karten berechtigen nicht zum
Bezüge dieser Käsezuteilung.
Osterholz -Scharmbe .ck , 2 . 9 . 1942.
Der Landrat , Ernährungsamt , Ab¬
teilung JB.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Freiing 10 . 15 — 21 . 15 , 2 . Ka .-

Froi . : „Prozeß Leutnant Vary“
Schauspiel v . Walter E . Schäfer.

Sonnabend , 19 .15 — 21 . 15 , 2 . Ka .- So
.Prozeß Leutnant Vary “ .

Sonntag , 18 — 21 . 15 O , zum letzten
Male : ,,Götz von Berlichingen“

Mittwoch , 19 .15 — 21 .15 , 2 . Ka .- Mi . :
Prozeß Leutnant Vary “ .

Eine Schau der unteren Blumen-
thaler Aue von der Brücke in der
Aumunder Straße bis zur Langen
Straße wird auf Dienstag , d . 15.
September 1942 , hiermit anbe-
raumt . Ich fordere die Unterhal-
tungspflichtigeu gemäß $ 22 der
Verhandssatzung hiermit auf.
ihre Strecken bis zum Schautage
vorschriftsmäßig zu reinigen , wi¬
drigenfalls Bestrafung oder die
Ausführung der Arbeiten auf
Kosten der Unterhaltungspflieh-
tigen durch Dritte erfolgen müßte.
Bremen - Blumonthnl . 1. Sept 1942.
Ent -wässerungsgeiiossenschnft an
der Bluraenthaler Aue . (gez . )
Köpke , Genossenschaft « vorsteher.

Gemeinde Ritterhude
Feststellung der Anbauflächen für

die Selbstversorger der Gruppe B.
Alle nichtlnnd wirtschaftlichen.

% Selbstversorger der Gruppe B der
Gemeinde Ritterhude werden hier¬
mit aufgefordert, ' die Anbau¬
flächen an Kartoffeln , Roggen.
Roggen - Hafergemenge , Weizen
und Gerste bis zum 8. September
1942 im Rathaus . Ernährungsamt,
arizugehen . Die Erklärung ist von
allen Betrieben unter 2 Morgen
Betriebsgröße ( Eigen - und Pacht¬
land ) abzugehen einerlei , ob
Selbstversorgung beansprucht wird
oder nicht . Ritterhude , 2 . 9 . 1942.
Der Bürgermeister.

Fliegcr -Gef . 11/75 . Schar I , 5 . 9
16 .3D, Waller Bahnhof . Sportzeng.

Spielgcf . /M -Spielgr . 5 9., 16 Uhr
Orchester . 17 .30* M -Chor , Lettow-
Vorbock -Schule.

Stelle Leibeserziehg . RDM . Spört-
wnrtinnonschulimg 4. 9. 1(1 oder
18 .45 Uhr , Kampfbahn für alle
SporUvartinuen . hei Regen Insti¬
tut . — Fiihrersport Ringvevb . 1
u . 2 . 4 9. , 19. 15 Kampfbahn : Ring*
v 'fM'b . 3 . 8 . 9 . , 19. 15 BSV .- Platz:
Hingverb . 4 . 10 . 9. . 19 15 Vege-
sacker Stadion . — Leistungsgr.
Leichtathletik : 4 . 9 . . 19 .00 Stadion.
— Lcistungsbuchahualnnc 9. 9 . .
15 .30 für JM Leichtathletik , 17 .00
Schwimnipn und Reirhsrhwimnv

schein . BDM . 19 .00 Leichtathletik
18.30 Schwimmen . Kampfbahn.

Flieger -Gel *. 1/73 . 5 . 9 . , 15 .30; Messe-
geliimle.

Aktiva
Anlagevermögen:

1 . Behaute und unbebaute Grund¬
stücke , Maschinen and maschi¬
nelle ’ Anlagen.

2 . Werkzeuge , Betriebs -; und Ge-
sehänsausstattungen.

3 . Beteiligungen.
Umlaufvermögen:

1 . Roll - , Hilfs - und Betriebsstoffe,
hnlhfertlge Erzeugnisse , Anzah¬

lungen , Forderungen aus Lie¬
ferungen u . Leistungen , sonstige
Forderungen .

2 . Wertpapiere . . . . . . .
3 . Hypotheken und Gnuidsclmlden
4 . Forderungen an Konzermmter-

nelnnen . .
5 . Kassenbestand . Reichshank - und

Postseheck - Guthaben . . . .
6 . Andere Bankguthaben . . . .

(davon nicht frei verfügbar
RM 120 626 .77)

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Bürgschaftsriickgrifl ' sreclitc . . RM 363 907 .40
Treuhand -Vermögen : " ,,mr
a ) gern . Dividen-

denaligflbever-
ordnung . . . RM 122 000,—

b ) sonstiges . . „ 2 149 815, — RM 2 271 815 .—

RM 469 995 002 .51
„ 10 688 358 .10
„ 1324 111 .47

„ 7 860,06

„ 474 254 .90
„ 12 521 133 .31

1. Grundkapital
2 . Rücklagen:

a ) Gesetzliche

Passiv;

RM

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher : 2 51 25

Heute , Freitag , 19 — 21 .30 Ehr.
Freitag - IMalzmiete : „Der Barbier
von Sevilla “ .

Sonnabend , 18 .30 — 21 .30 Uhr , Sonn¬
abend - IMatzmiete Gruppe A „Der
Freischütz “ .

Sonntag , 14 — 17 Uhr , geschl . Vor
Stellung für das Sozial - Gewerk
„Kinder des Glücks “ .
18 —21 Uhr , Außer Platzmiete
„Kinder des Glücks “ .

ns.-Gemcinsciiaii uralt durch Freude
__

Die _ Deutsche Arbeitsfront NSG
„Kraft durch Freude “ , Kreis
dienststeile Bremen . KdF .- GroB-
Variele vom 1. bis 15 . September
1942 Central hallen , Thealersaal,
Eingang IKistornstraße . Täglich
2 Vorstellungen 16 u 19 .30 Uhr.
Eintritt : Nachmittags Jt  1 . — ,
abends Jt  1 . — bis 3 . — Ein
internationales Programm Vor¬
verkauf : KdF - Dienststelle , Nord*
straße 45 täglich von 9 bis 17
Uhr , und Centralhallen - Kasse,
Diistornstraße Täglich 11 bis
19 Uhr 18 . bis 20 . 'September
1942 Großer Saal der „ Glocke“
Robert Gaden und sein .Orchester
(28 Mann ), klassische und mo¬
derne Tanzmusik Eintritt : 'Jt
1 bis 3 Beginn : 19 .30 Uhr . Vor¬
verkauf : KdF . - Dienststelle Nord
Straße 45 und Praeger & Meier
Bisehofsnädel.

Am Sonnabend , dem 5 9 42 , um
20 .00 Uhr : Erstklassiges Groß-
Variete in der Ktrandlust . Brm .-
Vegesack . Numerierte Plätze 2,50
und 2, — Jt,  Galerie 1.80 Jt,  un
numerierte Plätze 1,50 Jt . Kar¬
ton bei den bekannten Vorver
kaufsstellen.

Fischverteilung

Rückgabe der ubgelaufemMi Mahl¬
karten . Die am 26 . Juli 1942 ab¬
gelaufenen Mahlkarten sind bis
zum 8. September 19 ’2 an die
Kartenausga bestelle im Rathaus,
Ernährungsamt . zu rückzugeben.
Ritterhude , 2 9 . 1942 . Der Bür¬
germeister . _

,H ? nsa “ . Ab 10 Uhr Marinaden
\r . 561 — 10 90 ._

^Nordsee “ . Freitag u . Sonnabend
Marinaden Hutfilter . 3260 — 4980.
Neust 1201 — 1710 . Sögestr . 1241
h . 1985 , Steintor 1201 — 2100 . Bitte
Paekmalerial _ ( Gef äße ) mitb ring

Oberrteuland . Verteilung von Salz-
licringen ab 11 Uhr h . d . Schule,
ah 13 Uhr Raths Cafe.

Verloren

Silbernes Plattenarmband in Brra .-
Osterholz . Abzugeb . geg . Belolmg.
Poggenburg 12

Rücklage . . .
l>) Rücklagef .Ersatzbeschaffung
c ) Freie Sonderrückiage . . . _

3 . Rückstellung für PensionsVerpflichtungen
4 . Sonstige Rückstellungen . . . . . . .
5 . Wertberichtigung zum Anlagevermögen .
6. Verbindlichkeiten:

a ) Anleihen ( davon hypotheka¬
risch gesichert RM 450 .— ) .

b ) Hypotheken u . Grundschul-
den.

c ) Anzahlungen v . Kunden . Ver¬
bindlichkeiten aus Lieferun¬
gen u . Leistungen , sonstige
Verbindlichkeiten . . . .

7 . Gewinn : Vortrag aus 1940 . .
Gewinn in 1941 . . .

Eürgseha ften.
Treuhand -Verbindlichkeiten:
a ) gern . Dividen-

denabgahever-
ordnung . . . RM 122 000,—

b ) sonstiges . . „ 2 149 815 .—

1 220 000 ,—
92 472,77

3 000 000 .—

KM 6 204,—

■' 80 000,—

493 046 472 . 44 493 132 676,44
KM 342 071,68

33t ) 237,34 672 309,02
KAr 363 907 .40

KM 2 271 815 .—

J1 .4L

27 843 228,84

495 010 720,35

215 606,22

523 069 555,41

JUi
12 200 000 ,—

4 312 472,77
2 086 044,—
8 991 053,18
1 675 000,—

I 523 069 555,41

Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1941

Aufwendungen
Löhne und Gehälter , soziale Abgaben , Abschreibungen

und Wertberichtigungen auf das Anlagevermögen,
Steuern vom Ertrag und Vermögen . Beiträge an Be
rufsvertretungen . .

Zuweisung an Sonderrückiage . . • .
Gewinn : Vortrag aus 1940 . RAI 342 071 .68

Gewinn in 1941 . . 330 237 .34

tTUt

91 397 463,39
1 000 000,—

672 309,02

93 069 772,41

Erträge
Gewinn - Vortrag aus 1940 . . . .
Ertrag gern . § 132 II , 1 Akt .- Ges.
Ertrag aus Beteiligungen . . .
Zinsen . . ' .
Außerordentliche Erträge . • •

. JUI
342 071,68

89 813 871 .45
30 478 .34

672 354 . 49
2 210 996 .45

| 33 nr.9772,41
Bremen,  im Juli 1942

Der Vorstand
der Deutschen Schiff - und Maschinenbau Aktiengesellschaft

Stapel fehlt Bauer
Der Aufsichtsrat

der Deutschen Schiff - und Maschinenbau Aktiengesellschaft
M Koepkc , Vorsitzer

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflielitmäßigen Prü¬
fung auf Grund der Bücher und der Sein # ton der Gesellschaft sowie
der vom Vorstand erteilten Aufklärungen S nd Nachweise entsprechen
die Buch Führung , der Jahresabschluß und « r Geschäftsbericht , soweit
er den Jahresabschluß erläutert , den geschieben Vorschriften.

Bremen,  den 22 Juli 1942
„F i d e s “ Treuhand - Kommanditgesellschaft

W . Kluek , Dr . jur . Ehmig , Dr . rer . pol . Raschen
W . Kluck . Dr . Raschen . Wirtschaftsprüfer

Der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1941 wurde für die Aktie
zu RM 100, — mit RM 4, — uud für die Aktie zu RM 1000, — mit
RM 40 . — festgesetzt.

Die Auszahlung erfolgt sofort unter Vorlage des Gewinnanteil¬
scheines Nr , 7 unter Abzug von 10 Prozent Kapitalerlragsteuer und
5 Prozent Kriegsziischlng bei folgenden Banken:

in Bremen:  Norddeutsche Kreditbank A .- G ., Deutsche Bank)
Filiale Bremen , Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank ; '

in Berlin:  Berliner Handelsgesellschaft , Delbrück , Seliickler
& Co ., Deutsche . Bank . Dresdner Bank , Hardy & Co ., G . m.
b . H ., Reiclis - Kredit - Gesellsehaft A .- G . :

in Hamburg:  Norddeutsche Kreditbank A .- G ., Deutsche Bank
Filiale Hamburg.

Dem Aufsichlsrat gehören zur Zeit an die Herren : Direktor Max
Koe .pke , Bremen , Vorsitzer ; Generalkonsul August . Dnbbevs , Bremen,j
Stellv . Vorsitzer ; Alfried v . Bohlen und Halbaeh , Essen , stellv . Vor¬
sitzer ; Direktor Heinrich Foeke -n , Bremen : Ernst Glüssel , Bremen:
Herbert L . W . Gering . Berlin ; Dietrich Kriete , Bremen ; Professor
Dr . Tilg . Ludwig Noe , Danzig : Gustav Scipio , Bremen ; Landrat « . D.
Wilhelm Tengelmann , Herne i . W.

Der Vorstand unserer Gesellschaft besteht aus den Herren : Franz
Stapelfridt , Bremen : Professor Dr . Gustav Bauer , Bremen ; Dr . Ing.
Hans Mohr . Bremen : Dipl . Tng . Fritz Neeff , Bremen ; Hermann
Sehölzgen , Bremen : Otto Sehrödtor . Wesermiinde.

Vorsitzer des Vorstandes ist Herr Franz Stapelfeldt in Bremen.

Sekretärin für techn . Büro eines
Großbetriebes der ehern . Industrie,
mit allen Sekretärin tsarbeilen
vertraut , zum baldmügl . Dienst¬
antritt gesucht . Wir bitten Domen
mit guter Schulbildung u . mehr¬
jähriger Tätigkeit in gleichen
Stellungen , von gewandtem Auf¬
treten sowie schneller Aufas-
sungsgabe um schriftliche Be¬
werbung mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrit t.slermiues so
wie des Kennwortes KA '1055 an
die Werbegesellschaft H . L . Riese
KG , Berlin W 8 , Unter den Lin
den 43 4 5

Die NSDAP . , Kreisleitung Bremen
Amt für Volkswohlfahrt Bremen,
Metzer Straße 30 , sucht per so¬
fort : 1 Telefonistin für die Tele
fonzentrale , 2 1 perfekte Slenoty

_pisH i imm _ so wie 2 Aul» ngerinneu
Stenotypistin u . Kontoristin, - evtl,

für halbe Tage , auf sof . oder sp.
in angenehmer Dauerstellung ges.
Durchgehende Arbeitszeit . Ang.
unter L 6486

Technische . Reichsbehörde sucht
weibliche Bürokraft mit Fertig¬
keit in Kurz - u . Masehinensolm
zum J . November 1942 . Vergü¬
tung ir .ch TO . A . ( Ir . IX . Auge
bote, * jint Lebenslauf und Zeugnis
absehriGen sowie Nachweis ari¬
scher Abstammung an Aufsicht*
amt für Dampfkessel und Mnscjii
neu , Bremen , Wuchtstr . 27/29 V,
erbeten.

Stenotypistin zum sof od . baldigen
Antritt , evtl , auch für halbe
Tage Angebote unter F 6456

Kontoristin z . mögl . baldigen An
tritt in gute Dauerstellung ges . .
evtl , gewandte Anfängerin , Auf¬
stiegmöglichkeiten geboten . An¬
gebote unter V 7296.

Tüchtige Kontoristin oder Anfän¬
gerin gesucht . Cal -1 Ph . Kroning
jr , Seifen - , Soda - , Essig - und
Senffabrik , Grünenstraße 58.

Kontoristin (auch Aafätigerim mit
Schreibrnasch . Kenntnissen sofort
gesucht „ Bremer Zeitung “ . Ver
triehs Abteilung Geeren 6 -8.

Kontoristin nach Möglichkeit mit
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in unserer Rech
nungsnbteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten,
aussichtsreich Danersteil . zu sof.
od spät ges Schrift ! Bewerb,
mit Lebenslauf . Zeugnisabschrift . ,
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge¬
haltsansprüchen und des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m b.
FI . . Bremen , Feldstraße 13G7

Kontoristinnen f Speditionsbüro
und Lohnabrecbnungsabtlg . ges
einscbl . Erfahrungen erw aber
nicht Bedingung Eintritt mng)
sofort Ang unt T 6319

Kaufm Lehrling (weiht . ) f . unser
Büro zum Antritt 1 . 10 . 1942
Beermann & Kranz . Faulen
straße 14 16.

Helferin ges . Dentist Karstens.
Am Wall 74»

Weiche junge Dame mit guter
Schul - und Ilandelsscliulbildmig
hat Lust , in eine bedeutende
Obst - , Gemüse - und KiidfnieJit-
Einfuhr - und Großhandeisfirma
sofort oder später als Anfänge¬
rin oinzutretent Angebote mit
selbst geschriebenem ' Lebenslau 1’
u . Zeugnisabschriften u . F 7106.

Verkäuferin auf sofort , evtl , halbe
Tage . Block & Bußrnann , Radio.
Fah rrad , Fa ulen st ra ße 19.

Film - Theater

Ufa - Metropol . Tägl . : 3 .30 , 7 .00 Uhr
(Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr:
Geschlossene Sondervorstellung !)
Ueber 50 000 Bremer sahen be
teils den wundervollen Film:
„Die große Liebe “ mit Zar ah Le¬
ander in der Hauptrolle . Der
große Erfolg geht auch im 2 . Mo¬
nat unverändert weiter ! ' Jugend
iiche haben Zutritt.

Tivoli ( DFT .) TägL : 3 .30 , 7 -00 Uhr
(Sonntag , vonuiltags 10 .30 Uhr:
Geschlossene Sondervorstellung !)
Ein großer Lustspielfilm : „So
ein Früchtchen “ mit . Fita Benk
hoff . Lucie Englisch , Rudolf
Platte , Paul Hörbiger . Jugend¬
liche all 14 Jahren zugelassen.

Ufa - Europa . TngL : 3 30 . 7 .00 Uhr
(Sonntag aii ' di t0 .30 Uhr vorm . ) .
Des großen Erfolges wegen noch
utals bis Montag verlängert : „Ihr
erstes Reridezvous “ / Jugendliche
nicht zugelassen.

Ufa - Kaiser . Tägl . : 3 .30 , 7 .00 Uhr.
Ein spannender Film aus dem
Artisteulebeii : „Vorbestraft “ . Ein
Difu - Kilm in deutscher Sprache/
.JugeudJiohe nicht zugelassen.

Ufa - Palast . TägL : 3 .30 , 7 .00 Uhr.
Ein spannender Film aus dem
A rj ist eil leben : „Vorbestraft “ . Ein
Difu - Füm in deutscher Sprache
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa - Hansa . Tägl . : 7 .00 Uhr . Sonn¬
abend und Sonntag , 3 .30 und
7 .00 Uhr . Des großen Erfolge
wegen bis Montag verlängert:
„Der Fall Rainer “ mit Luise Ull¬
rich / Jugeudl . nicht zugelassen.

Ufa - Apollo . Tägl . 7 .00 Uhr ( Mitt¬
woch , Sonnabend und Sonntag,
3 .30 und 7 .00 Uhr ) . Des großen
Erfolgen wegen his Monlag ver
länger ! : .,Der Fall Rainer “ mit
Luise Ullrich . Jugendliche nicht
zugelassen.
Achtung ! Ira Ufa -Kaiser ( 1 .30
Uhr ) , Ufa - Palast ( 1 .30 Uhr ) , Ufa-
Hansa (3 u . 5 Uhr ) , Ufa - Apollo
(3 u . 5 Uhr ) : Am nächsten Diens¬
tag , Mittwoch uud Donnerst « ,
große Märchen - Vorstellung mit
dem Programm : „Seid ihr alle
da ? “ Kartenvorverkauf im Kai¬
ser - , Palast - und Apollo -Theater
ab heute an den Tageskassen.

Schauburg . Tägl . 4 .00 u . 7 .00 Uhr'
Bis Montag verlängert : „Das
Veilchen vom Potsdamer P !atz r
Jugendliche haben Zutritt / Für
die Sonnabendabend - und die bei¬
den Somitagsvorslelluiigen Kar¬
ten im Vorverkauf ab heute von
5 — 7 Uhr.

Modernes Theater . Dienstag , Don¬
nerstag , Sonntag und Montag
zwei Vorsiellungen 4 .00 und 7 .00.
sonst . 7 .00 Uhr : „Der Mann , der
Sherlock Holmes war “ / Für Ju
gendl . über 14 Jahre zugelassen.

Decla . Täglich 7 .0.0 Uhr (sonn¬
tags auch 4 .00 Uhr ) : Ewald Bai¬
ser , Herta Feiler , GisehUVVhlen
in : „Rembrandt “ / Jugend nicht
zugelassen.

Admiral - Palast . Hemmstr . Heute
7 .00 Uhr : f , Hochzeit auf Bären
hof “ . Heinrich George . Ilse Wer¬
ner und Ernst von Klipstein
Wochenschau : Neueste Folge /
Jugendliche nicht zugelassen

Alhambra - Lichtspiele , Grüp . Heer¬
straße 195 97 . Anfang 7 .30 , sonn¬
tags auc !) 4 .30 Uhr : „Eine Nacht
in Venedig “ / Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt.

Verkäuferinnen und Verkaufs*
hilfen (uicht fachkundige werden
«angelernt ), für den Verkauf von
Lebensmitteln ges . Vorstellun
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men . Personalabteilung

Verkäuferinnen und Verkaufs-
hiifen (nicht fachkundige werden
angelernt ) für den Verkauf - von
Haushai twa reu , Galanteriewaren
uud Sehuliwaren gesucht . Vor
Stellung erbeten . Rudolph Kar¬
stadt , Bremen . Personalabteilun

Earberina -Tonlichtspiele , Sögestr.
10 30 12 00 2 30 . 5 00 7 30 Uhr:
„Eine Nacht in Venedig “ mit
Heidemarie Hatlieyer . Lizzi Wald-
minier , Hans Nielsen , Harald
Paulsen u . a . / Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelass.

Buntentor - Lichtspiele . Anfang 7 .00
Uhr , Sonnabend und Sonntag 4 .00
und 7 .00 Uhr : „Die Liebeslüge“
1 Jugeudl . ab 14 Jahre zugelass.

Cenirnl -Theater , Oslebshausen:
„Kleine Residenz “ / Sonnabend
5 .00 und Sonntag 2 .30 Uhr : Ju
gendvovstellg : Karl May : „Durch
die Wüste “ .

Eine Putzmacherin für unser Putz - ;
atelier gesucht , welche bereits in
lebhaften Geschäften eine Tätig¬
keit nnehweis . kann . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalabteilung

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105 Bis Montag verlängert!
Täglich 2 .15 , 4 .30 , .7 .00 Uhr : „Es
leuchten die Sterne “ . Der erfolg
reiche Revuefilm / Jugendliche
nicht zugelassen.

e I e n Ang e b o 1 e
Auf sogieich zur Aushilfe für Bii-

rotätigkeit 2— 3 Mon .’ m . Rehrc ; !’-
maseh .- Fertigkeit Ang W 7297.

Angestellter (evtl . Dame ) mögl.
mit Kenntnissen im Speditions¬
fach gesucht . Hneger & Schmidt
G . m . b . TL . Langenstraße 5/6,
Telephon 2 22 75.

Abhand . gek . i . Frühzug Veg .-Bre¬
men Handtasche m . Lebensmittel-
karten . Kleidevkarten u . sonstig,
Briefsachen . Abzugeb . an beilie¬
gende Adresse gegen Belohnung

Auto - u. Motorradmarkt

TwDtringen
Vermusterung von Hunden . Die

Hundp - Ersalzstaffel in Hamburg
Wandsbek führt eine Vormuste¬
rung sämtlicher Hunde , aus¬
schließlich Jagdhunde , im Alter
von 1 his 5 Jahren in der Größe
von 45 cm aufwärts durch.

Sämtliche in Frage kommenden
Hundebesitzer werden hierdurch
aufgefordert , am 7. September
1942 , 14 .39 Uhr , mit ihren Hunden
zur angegebenen Zeit auf dem
«Sportplatz in ^ wistringen zu er¬
scheinen.

. Falls für die Hunde Akstam-
mungspnpiere bzw . Ahnentafeln
vorhanden sein sollten sind diese
dem Musterungskommando vorzu¬
legen . Twistringen , 31 . 8. 1942.
Der Bürgermeister.

Gerichtliches

Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft soll am 24 Okto¬
ber 1912 . 9 Uhr , an der Gerichts¬
stelle . ZimrneT Nr . 24 . versteigert
werden das im Grundbuche von
Grohn Band 12 Blatt 557 (einge¬
tragener Eigentümer am 18 Fe¬
bruar 1941 . dem Tage der Eintrn-
gung des Versteigerungsvermer-
kes : ' Arbeiter Heinrich Lindhorst
in Bremen - Grohn Jnhann5fstr . lt)
eingetragene Grundstück:

Gemarkung Grohn . Knrienbl . 1.
;Parzelle 2362 613 Wohnhaus mit
Hofraum und Hnusgarten . groß
3..a - '7l qm : Grundstpuermiitterrolle
Art . 585 , Gebäudesteuerrolle Nr.
616 . Das höchtszulässige Gebot
beträgt 6590 . — RM . der Einheits-
Wert 3910 .— RM Amtsgericht
Bremen -Lesum . 11 7. 1942.

Ankaufk
Guterh . DKW . Angebote mit Pr .eis

unter E 6030

Aufgebot . Der Fahrrarlbnndler .Tu
ii u .-; Zi m m er . B rem e n - V - v .wh ck .
Hafenstr , 69 hat beantragt , den
verschollenen Kupferschmied Hrin
rieh Engelbert Zimmer,  gehn
rpn am 3. 1. 1&S9 in Vr - r ^nrk
zuletzt wohnhaft gewespn h
Bremeu - Aunrund . Vpreinsjrnße -1
für tot zn erklären.

Dv -r bezeichn et e Yer .;, -ij,d1c .t,P
wird anfarefordert . sich siäUrrtcpi*
ln dt ' .vi auf Mittwoch , 9 Dezent
her LH “ . 19 Uhr . vor dem ur -: :' -
zei - üneten töricht . Lanur Gtr . 6.;
Zimmer 12. ^ ube ^gumten Au *Vc-

Tiermarkt

Verkauf

1jähr . DrahtHaar -Terrier zu verk.
Bardenflethstraße 85 ( Grolland ) .

A o k a u t

Ziege oder Ziegenlamm . Angcb . u.
VW 2028 Gesellst . Br .- Vegesack.

Kaufe vier junge Legehühner.
Br .-Sohönebcck , Bremer Str . 244.

Entlaufe»
Entlaufen Deutsche Drahthaarhün¬

din , Brauntiger , auf den Namen
„CWy “ liörend . Wiederbringer
Belohn . Seifenfabrik Br .- Lesum

Häuser u. Grundstücke

Parzelle , mögl . westl . Stadt , sof . o.
später ges . Angeb . u . M 7412.

Zu vermieten

Frdt . möbl . Souterrainzi . an allein-
steh . Miidclien od . Frau zu ver¬
mieten . Nordstraße t §4.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung Wilhelm Rose-
broek . Breiten weg 28

Mietgesuche
Frdl . möbl . Zimmer von Angestell¬

ten gesucht ( Neustadt ) . Angeb.
unter O 72S9

Mehrere möbl . Zimmer f . deutsche
Gefolgsehaftsmitgl . . mögl . Grüpe-
lingen , sof . ges . Ang a -n Gustav
Sehibli . Schillerstr . 3 , T . 26844/45

Frdl . möbl . sonniges Zimmer per
sofort im Zentrum zu mieten ge¬
sucht Angebote unter F ß031.

Wohnungstausch

Atias -Werke suchen : 1 Lohnbuch¬
halter , 2 Nnchkalkulatoren , 1
Handlungsgehilfen , mögl . mit
Vreuntnisseu in Stenographie und
Maschinenschreiben , 1 Konto-

rist ( in ) f d . WeiTtbetriebsbiiro.
1 Mnsehinenhuchhalterin , 1 Buch-
hnlterfin ) , evtl . Anfänger ( in ) , 1
erfahrene Stenotypistin und 1
Stenotypist in ( An fängerin 1: ß :~
werhmigen mit Zeugni .sabschrif . ,
Lebenslauf und Angabe dir Ge-
hnltsansprüche erboten an , Atlas-
Werke Aktiengesellschaft , Bre¬
men.

Zuv . Kraftfahrer f Oninibushetr
ges Carl H . Wolters , Brinkum.

Beifahrer und Kraftfahrer für so-
fort oder später ges . Lahnstr . 31.

Bedeutende Metallwarenfabrik ir
der Nähe Eisenachs in Thiirin
gen sucht Kontoristen und Kon
toristinnen für Betriebsbnchhal-
tung , Lohnbüro und Einkauf.
Wir sorgen für Unterkunft in
Privatquartieren , Heimen oder
Hotels . Werks - bzw . Heimver-
pflegung möglich . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter B.
M 441 an Anzeigenrnittler Steiu-
bacli in Eisenach.

Jüngere tüchtige kaufm Kraft f
die Möbeltransport Ahteilg ein

Speditionskonzerns zum sof Ein
tritt . unter günstigen Redin
gungen ges . . Fachkenntnisse er¬
wünscht . aber nicht Bedingung.
Angebote unter V 6321

Lehrling bzw . Anlernling (evtl,
weibl . ) sowie Kontoristin bzw.
Anfängerin per bald oder späler
gesucht .. Angebote unter J 6484.

Größeres Flugzeugwerk in Nord
rleutseliland sucht als Mitarbeiter
für interessante und angenehme
Tätigkeit Zeichner ( innen ) zur
Anfertigung von perspektivi¬

schen Zeichnungen (technischer
Art ).. Bei entsprechender Eig¬
nung ist Einarbeitung möglich.

•Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Photo sowie
Angabe der Kennziffer G96 erbe¬
ten unter Z 57 905 a . (L Verlag.

Kellner und Servierfräulein für
,sofort gesucht . Gaststätte „ Die

Glocke “ . Am Dom . _ _
Männliche

Kontorist , mögl m Erfahrungei
itn Speditionsfacb für ausbaufäh
Posten per sofort gesucht Ang
unter U 6320

Kaufm . Lehrling für VeTkaui
(rnännl ) zum Antritt z 1. 10 42
Beermann & Kranz Faulen
«fräße 14 16

Tausche mit Wohnung , Bremen.
Hmnhnlrltstraße ( Unferh . . 4 Zim .. i
Garten ) geg gleiche ml . großem
d Brm - Lesum . Angeb u . S 278
Geschäft ;;"- ' . Brm . - Le .aim . Burg
dümmer Kirchweg l ■

Jüngere tüchtige kaufm Kraft f
‘•' pedition */imi >of Eintritt ge
-ticht Kehr ausbaufähige Ktell
Fachkminfni .’-.se eruüuM ' ht aber
nicht un bedingt erforderlich
Angebote unter W 6322.

Sachbearbeiter für Personal - Abtlg.
zum ha Id möglichsten Eintritt für
die Hauptverwaltung eines Groß¬
betriebes der ehern . Industrie ges.
Bewerber , die mit der Bearbei¬
tung von Persona ] fragen , dem
Tarifwesen . dem Arbeitsrecht so¬
wie allgemeinen Verwaltungs¬
arbeiten vertraut sind , werden
gebeten , ihre Bewerbung unter
Angabe des Kennwortes PA 1052,
des Einlrittstermines , der Ge-
haltsnnsprüehe sowie unter Bei¬
fügung von Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften ei neu¬
reichen an : Werbegesellschaft
H . L Riese KG . Berlin W 8,
Unter den Linden 43/45

Beifahrer und Lagerarbeiter zum
sofortigen Antritt gesucht . Beer
mann & Kranz , Faulenstr 14 ' 1G.

Stadtk . Kraftfahrer zu sofort ges.
Selbiger muß guter Rechner sein
u . gewandt im Bedienen . Imhoff,
Pumpernickel -Fabrik , Doventor-
steinweg 14.

Kraftfahrer ges . , evtl , wird Füh¬
rerschein ermöglicht . Hermann
Cf. Schröder , Feldstraße 43 '47,
Ruf 4 29 5U52.

Kraftfahrer f . LKW . a . gleich ges.
H . Kntenknmp , Am Brill 15
(H i nterliaüs ) . _ __

Sattler und Heizer gesucht . Städ¬
tische Krankenanstalten , St . Jür-
genstraße.

Gärtner — Hausmeister für groß.
Villengruiufstück im Vorort von
Leipzig zum baldigen Antritt ge¬
sucht . In Betracht kommt mir
älterer verheirateter Mann , des¬
sen Frau mitarbeit . kann . Dienst¬
wohnung vorhanden . Gef . Angeh.
nur mit besten Referenzen , Licht¬
bild und Lebenslauf erbeten unt.
L . E . 9468 durch Midag , Mittel ;! .
Anz .- Ges . , Leipzig C I.

Transportarbeiter gesucht Louis
Neukireh Bahnhofstraße 31

Kräftige Arbeitsleute für Trans¬
portunternehmen per sof . oder
später gesucht . Bielefeld & Rohn,
Bremen . Ostertorsteinweg 57 a.

Suche für mein Lager tiieht . zu¬
verlässigen Arbeiter . Emil Finke.
Mineralöle , Contrescarpe 171.

Lagerarbeiter a . gleich . H . Katen-
kainp . Am Brill 15 ( Hinterh aus)

Lagerarbeiter ges Philosophen
weg 14 _

Laufbursche ges . , evtl , für halbe
T ;ige . Jaeoby , Langenstraße 117.

Weibliche
Für NSDAP .- Dienststelle wird eine

gewandle Sekretärin per sofort
oder später gesucht . Dieselbe
muß in der Lage sein , die in
einem Vorzimmer vorkornmenden
Arbeiten selbständig erledigen
zu können . Angeb . u . H 6033.

Packtischkontrolleurinnen und Per-
soiialfahrstuhlführeriunen zu sof.
ires . Vorstellung erbeten . Ruilolplij
Karstadt . 14reinen , Personal « !) tlg . j

Schneiderin , gelernt od . ungelernt,
evtl , auch Heimarbeit , gesucht . !
Textil -Eiuzelhamlel Anton Bruns.
Bremen - Vegesack.

Werbe - Anzeigen

Jg . Mädchen und Frauen stellt ab
Näherinnen ein : Fried »*. Beilken.
Br .- Vegesack , Bahnhofs ! r . 6.

Büglerin u . Helferin , auch f l/s T -,
Lehrmädchen f VJie Rügelei und
Laden Hanseatische K leider

_pflege , Hamhurger Str . 29 h

Zeitungsträgerin für Horn und
Scluyaclihausen zu sofort gesucht.
„Bremer Zeitung “ , Abteilg . Ver¬
trieb , Geeren 6 '8.

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Achim , Kirchweyhe 'Sud-
weyhe und Rotenburg i . H . so¬
fort ges . Bremer Zeitung , Ver
triebs -Aht ., Bremen,  Geeren 6/8.

Für Osterholz -Tenever Zeitungsträ¬
gerin für leichte Tour z . i . 10.
ges . Zu melden Geschäftsstelle
Hemelingen der B . Z „ Hemelin¬
gen , Bahnbofstr . 6 , Ruf 4 34 58.

Für die Führung einer in den
Hochalpen ( 1200 m Höhen ! .) ge¬
legenen erstklassigen Hotel - Pen- 1
siön suchen wir ein befähigtes
und gut empfohlenes Ehepaar,
das in der Lage ist , selbstündi
und gewissenhaft zu wirtschaf¬
ten . Es handelt sieh um einen
sein * schönen Arbeitsbereich in
einem modern und neu eingerich¬
teten Hans in bevorzugter Ge¬
birgslage . Angebote erbeten un¬
ter Kennziffer G . H . 11 476 an
die Ala , Essen , Jnliusstr . 6.

Für frauenl . kl . Geschäftshaushalt
i . äugen . Dauersteilg . lebensfrohe.
Hausdame gesucht , die z . T . auch
häusliche Arbeitern in . verrichtet.
Ausführliche Angebote mögl . in.
Bild unter A 57906

Suche zum 1 . Oktober zuverlässige
Wirtschafterin od . Stütze zur Be¬
sorgung mVines Haushalts (eine
Person ) . Frau Dr . Börger -Wac¬
her , Aerztin , Bremen , Humboldt
straße 12.

Hausgehilfin für ruhig . Haushalt.
Janson . Fehrfeld 50

Frau oder Mädchen , bei 2 kl . Kin¬
derny 2 1.'; u . 5/< Jahre , zu sof ges.
Frau de Kvcou , Bonifaciusstr . 56 1

Bufettstütze z . sofortigen Antritt
gesuchl . Mühlenbach -Lichtspiele

_Bremen -Lesum.
Küchenhilfen für unsere Ge folg-

sehn riskant ine ges . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre-
men . Personalabteilung

Junges Mädchen für Geschäfts-
hanshalt gesucht . Ruf 4 74 62.

Haus - und Zimmermädchen per so¬
fort . oder später . Bahnhofshotel
„Nordischer Hof " , Bahnhofstraße
Nr . 13 14

Kinderl . , zuv . , ehrl . Hausmädchen
für bequem , abgesebloss . 4 - Zim .-
Hauslialt . Frau Knust . Graf-
Moltke -Str . 8 , Ruf 4 07 79.

Zum 1 . Oktober ges . a . d . ganzen
Tng kdlb . jg , Mädchen , welches
zu Hause schlafen kann . Frau
Tda Beilken , Bremen -Vegesack.
Bnlmhofstraße 6.

Smihere Frau für Kontorreinigung
dreimal die WoHie je 2 Stund.
} orzust b . Vagi & Cp .. Schlachte
Nr . 39 , zwischen 9 und 16 Uhr.

Odeon - Lichtspiele , Hastedt , Ab
heute . 19 .00 Uhr , Sonntag 16 .00
und 19 .00 Ulir : „Wir bitten zum
Tanz “ mit Paul Hörbiger u . Elfi
Mayerliofer. __

Skala -Theater , Faulen straße * 55/59
„Die Sache mit Styx “ mit Laur;
Solari , Viktor de . Kowa ' Täglich
1 .30 , 4 .15 , 7 .00 Uhr / Jugend
verboten.

Welt -Theater . Heute 7 Ulir : „Wer
wagt — gewinnt “ m . Heinz Riih
nuum , Lizzi Holzschuh j Die neu
este Wochenschau ' Jugendlich»
haben keinen Zutritt . »

Mühlenbach - Lichtspiele , Br .- Lesum
Freitag bis Montag , 19 .30 Ulir.
sonutags , 16 .30 uud 19 .30 Uhr:
„Wetterleuchten um Barbara “ m
Attila Hörbiger , Sybille Schmitz;
u . dem Roman v . Iriug . Wurm-
brand ' Beiprogramm / Neue
Wochenschau / Sonntag . 14 Uhr,
JugeudyorstelL : „Himmelhunde *.

Grohner Lichtspiele „ Capitol “ .
Bis Montag täglich 7 .30 Uhr:
„Anuschka “ mit Hilde Krahl.
Siegfried Breuer u . n . / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend
Souutag und Montag , nur 19 .30:
„Zwischen Himmel und Erde“
Ein Ufa -Film mit Weruer Krauß
Gisela Uhlen , Wolfgang Luk
schy , Martin Urtel u . a . / Bei-
programm ! Neue Wochenschau.

Zentral -Theater , Br .- Blumenthal.
Freitag bis Montag 7 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag 4 u . 7 Ulir
„Die Nacht in Venedig “ . Ein To
bis - Film mit den schönsten Me¬
lodien von Jolianu Strauß . Es
spielen : Heidemarie Hatlieyer,
Jazzi Wflldmüller , Haus ' Nielsen,
Harald Paulsen u . n . Eine ent¬
zückende , musikeiTiiilte Ver
wechslungskoiuödie / Die neueste
Deutsche Wochenschau '  Für Ju
gendliche über 14 Jahre zuge
lassen / Sonntag , 1 .30 Uhr , Ju
gendvorstellung mit „Pat und
Patachon schlagen sich durch
und die neueste Wochenschau.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
4 Tage ! Freitag , 4 . , bis Montag,
7 . Sept . , Anfang tägl . 19 .15 Uhr,
Sonnabend u . Sonntag 2 Vorstel¬
lungen ; 16 .30 u . 19 .15 Uhr : Wer¬
ner Krauß in dem Ufa - Großfilm
„Zwischen Himmel und Erde “ ,
ln den weiteren Rollen : Gisela
Uhlen , Wolfgang Luksehy , Mar¬
tin Urtel , Paul Hencktds u . a . m.
/ Jugeudl . nicht zugelassen / Da¬
zu die neue Wochenschau.

Morgen - oder Stundenhiife für
2 od . 3 Std . vorm . f . bl . 2 - Pers .-
Hansli . Eiekedorfer Sir . 39 I r.

Hilfe einmal wöchentlich gesucht.
Kückmami , Breiten weg  16,

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden heim Haus
meisteT  Bremer Zeitung

Reinmachefrau für die Reinigung
unserer Geschäftsräume gesucht.
Klipp ’s Kaffee , Hollerstr . 13/16
( « b Schmidtstr . /V . d . Steintor ) .

Putz - und Flickfrau gesucht.
Dr . v . Bormann , Wachmann
straße 135.

Reinmachefrau fiir Büro gesucht
Gebr . Wichtuann . Bremen Bir
kenstraße 7.

Rftinmachefrau gesucht . Staatliche
!1 orselningssfeHo f Kolonialwirt-
Schaft , Martinistr . 3/4

bleibt men niditeto
fochvomDienstfqrt

Bückeburger

HÜHNERAUGEN.
UND BALLENPFIASTER

(vo/tiereinProbot-Fußbod)sinddiemillioneo,
(ochbewährtenRadikolmillei

tn Apotheken ond Drogeifen tu haben

Ein selbstverständliches Geboh

Man streicht VELVETA so
auf ’s Brot.

Das sdimedct sehr gut,
nicht nur „zur NoH

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneifniftel
sind nur in Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pnarmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b .H. München8

Jetzt muH
et halt so gehen -

die Wäsche länger einweichen,
besser spülen , Fufeböden öfter ^
aufwischen ! Dr . Thompson t,
Schwan -Pulver und das Bohner¬
wachs SeiFIX bleiben ja in gu*
tem Andenken.

Das bewährte Pilo gibt es auch
jetzt noch . Immer hauchdünn
aufgetragen , macht es Schuhe
blank und weich zugleich . Pilo
ist Nahrung für das Leder . »2*

Aii meine Esbfr-freunde In der HelaotJ/

Hier ist mein Platz im Kriej^
Ich habe viele Pflichten;
Euch dien’ ich wieder noch deni Steg»]
»o lang müßt Ihr verzichten. >

frockenbreonitoü i

rvm Kochen«nd Wärmen^
von Speisen t». Getränke;

STUTJQART -W. RKlNaOURGSn ^ SB.
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Jeder Sroschen ein freudiges „ Ja " !
Bremen,  4 . September

Kim im Gau Weser -Ems das Kriegs -WHW . des
E »^ nen Jahres mit über 26 Millionen RM . das
jj-i,cr'höchste Ergebnis einbrachte , so ist das dabei nicht

die Tatsache , daß diese Gelder nun für volkspflegc-
st Me Zwecke zur Verfügung stehen , also der ' materielle

erfreulich , sondern es ist vor allem der ideale
Grt anzuerkennen , der in diesem hohen , durch einzelne
ßissckcnzusammengetragenen Ergebnis steckt. Jeder
Mi Groschen ist schließlich ein Zeichen des guten
Mens , ein freudiges „Ja " zur Gemeinschast . Was ge-
M , mit den Geldern , wird mancher fragen . Die Auf-

/.M VW WHW , und der NSV . stehen nicht - fest, son-
richten sich jeweils nach den Bedürfnissen im Volk.
vergleich der NSV . mit der Feuerwehr die über-

igziii Stelle ist, wo es brennt , hat schon seine Richtig¬
st Fälle der Arbeitslosigkeit , der akuten Not . gibt es
j.-,llc in Deutschland nicht mehr . Dafür sind die Gelder
ik« M6W .. den schönen aufbauenden Einrichtungen der
EL . im Dienste der Volksgesundheit , dem Hilfswerk
Uiiticr und Kind " , den Müttererholunasheimen , den

Kinderheimen und vielen anderen . Maßnahmen zuge¬
flossen. In den letzten Jahren . kam in unserem Gau

s -ie Sorge sür die Bombengeschädigten und die damit
«bundene erweiterte Kinderlandverschicknng hinzu . Vor
Kni mußte für die werdenden Mütter der luftgesähr-
-k,en Städte gesorgt werden , und so hat die NSV.
i» den letzten beiden Jahren in unserem Gau allein

Mcntbindungsheime eingerichtet , in denen sich die
Wter sehr wohl gefühlt haben , wofür auch die Vater
Wenders dankbar waren.

-o springt dieses große Werk unserer Gemeinschaft
übereilda ein . wo es gerade not Nut und wirkt sich zum
Klilc des Volkes aus ! In diesem Sinne gehen wir
« das neue Kriegswinterhilfswerk heran , ' das am

I x. September mit dem ersten Opfersonntag  be-
I zimtl. Es wird uns helfen, weiter fest und sicher zu-

ltiilmciizilhalten und Seite an Seite mit den Soldaten
sflr den Sieg einzustehen.

Das Quartieramt ist aus organisatorischen Gründen
m Sonnabend , dem 3. September und Montag , dein

September geschlossen.

Von Sel.-Oberxruppenkiilil 'ki- lüttner
Der Krieg , der dem deutschen Volke aufgezwungcn

wurde , muß bis zur letzten Entscheidung durchgeführt
werden : er wird und muß gewonnen werden , damit
Deutschland nicht zugrunde geht und es in einem ge¬
sicherten Frieden seine Kräfte frei entwickeln kann . Für
den deutschen Sieg bürgen die unvergleichliche Staats¬
kunst und das einzigartige Feldherrntum des Führers.
,owie die Haltung und Entschlossenheit , der Wille und
Glaube der deutschen Wehrgemeinschaft die das ganze
Volk , Front und Heimat umschließt.

Was der deutsche Soldat im Kampf mit den Geg¬
nern an schier übermenschlichen Leistungen vollbringt,
mit welcher Tapferkeit er kämpft und mit welcher
Siegesgewißheit er sein Leben für uns und Deutsch¬
lands Zukunft einsetzt , kann in Worten nicht gewürdigt
werden . Sein Handeln ist ein Hohes Lied ' deutschen
Heldentums!

Nicht minder entschlossen ist die Haltung der Heimat,
all derjenigen . -die dem Führer nicht mit der Waffe
dienen können oder dürfen , die aber in den Betrieben,
auf den Feldern und in freiwillig übernommenen
Kricgspflichten unermüdlich arbeiten und schaffen und
bereit sinltz alle Einschränkungen , die der Krieg mit sich
bringt , auf sich zu nehmen Sie wissen , worum es geht,
und daß die Männer an den Fronten weit mehr hin¬
geben , als die geringfügigen Verzichte daheim aus¬
machen.

Dieser verbissene Wille zum Sieg und dieser uner¬
schütterliche Glaube beherrschen die deutsche Wehr¬
gemeinschaft . Die Heimat kennt daher auch nicht ver-

Hreiwillige für die Kriegsmarine
Für ein « bei der Kriegsmarine eingesetzte Einheit be¬

steht im Augenblick die Möglichkeit zur sofortigen Ein¬
stellung von Freiwilligen zwischen 17 und 23 Jahren
Es handelt sich um eine in den Verband der Kriegs¬
marine übernommene N S K K . - E i n h e i t . für die
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine dem Korpsfllh-
rer des NSKK . zugesagt hat . daß aus Tvaditionsgriin-
den der Ersatz aus dem Nationalsozialistischen Kraft-
fahrkorps entnommen werden soll Es kommen auch
Freiwillige in Frage , die noch nichr dem NSKK . an¬
gehören . jedoch bereit sind . ihren Beitritt zu voll¬
ziehen , Meldungen mit Vorname . Zuname . Wohnung
und Wehrdienstverhältnis an die nächste NSKK .-Ein¬
heit oder an die Motorgruppe Nordsee . Bremen.
Delbrückstraße 18.

Am Ze - eH cies

Wie wir gestern berichteten,
sieüctcder Neichsjührer ff
und Elics der Deutschen Po¬
lizeiH i m mler  am Mitt¬
woch nachmittag unserer
rladl einen Besuch ab , der
seiner Untcrrichtung über
Bombenschäden und Luft¬
schutz in Bremen diente.
Unser Bild zeigt den Reichs-
siihrcr nach dem Empfang
im Rathaus . Neben ihuz
oon links nach rechts : Po¬
lizeipräsident Generalmajor
rchrocrs, Gauleiter Lantcr-
bachcr. Gauleiter Wcgencr.
md der Regierende Bür¬
germeister SA .-Obergrup-
pensiihrcr Vöhmcker.
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räterische Friedensresolutioncn . wie sie im dritten
Kriegsjahr des vorigen Weltkrieges eine schwächliche
Staatsführung billigte , die damit die ungezählten Opfer
entweihte . Die deutsche Heimatfront hat in diesem ge¬
waltigen Ringen nur das eine Streben , ihren gläubigen
Kampfgeist , ihre starke Entschlossenheit und ihre Wehr-
berchtschaft  vor aller Welt ständig unter Beweis
zu stellen.

Diesem hohen Zweck dienen auch die vom Stabschef
der SA . mit Zustimmung des Führers veranlaßten
Wehr kämpfe  1912 . In ihnen werden im Sep¬
tember Mannschaften der SA . und der SA .-Kricgs-
wehrmannschaftcn gemeinsam mit den Mannschaften
aller Schaffenden , die in der Deutschen Arbeitsfront zu¬
sammengeschlossen sind . und den Sportlern des NS,-
Reichsbundes für Leibesübungen — soweit es ihr be¬
ruflicher Einsatz zuläßt . in wehrmäßigem Kämpfen
ihre Kräfte messen und ' in soldatischen Tugenden wett¬
eifern . Die Wehrkämpfe werden Zeugnis ablegen von
dem sehnlichsten Wunsch ' aller Teilnehmer , dem Führer,
wenn möglich und notwendig , ebenfalls mit der Waffe
am Feinde dienen zu dürfen , und von . dem ständig
wachsenden Wehrwillen.

So werden diese Wchrkämpfe die deutsche Wohnge¬
meinschaft noch fester zusammenschweißen : jeder einzelne
wird härter werden , und er wird im Bewußtsein
seiner Einsatz kraft  den steilen Weg auf dem
wir zu einer freien deutschen Zukunft marschieren , stark,
unbeirrbar , entschlossen und , siegesbewußt in Pflicht¬
erfüllung weitergeben . Der Wunsch unserer Feinde aber
wird an solchem Wehrwillen von Front und Heimat
und an der Genialität des Führers zuschanden werden.

flus dem Bremer Südosten
Lrbsrgsn

Arberger Opferschietzen . Das von uns kürzlich ange¬
kündigte Opferfchießen der NS .-Kriegerbameradsch 'aft
zum Besten der Soldatenbetreuung hatt « nicht nur den
erwarteten großen klingelnden Erfolg . , sondern brachte
auch gute Schießergebnisse . Bei der Konkurrenz ..Auf¬
gelegt " gingen H. Fahrenholtz -Arbergen und Kroth -He-
melingen mit ^ je 36 Ringen als erste Sieger durchs
„Ziel " , beim freihändigen Schießen erreichte Erw . Rö¬
mer mit 33 Ringen die beste Leistung . Aber es kommt
ja weniger auf die geleistete Ringzahl an . als auf den
Zweck solcher Schießveranstaltungen . und der ist erst recht
voll erreicht worden.
Sebslciebrüclk

Konzert für unsere Stratzenbahnschassncrinncn. Am Diens-
taanachmittap wurden die im Eemeinfchaftslager Sebolds-
brück untergebrachten Kriegshilfsdienstmaiden (Ttratzenbahn-
schaffuerinnenl durch ein Konzert erfreut, das von der Musik-
gemeinschaft der A. G. Weser unter Stabführung von
G Lsmbke  gegeben wurde. Märsche. Lieder und Volks¬
weisen lösten einander ab. und der reiche Beifall der großen
Zuhörerschaft dankte den Musikern für Menge und Töte der
Darbietungen Wie wir erfahren werden auch die Maiden
in den übrigen Lagern in der nächsten Zeit durch derartige
Konzerte erfreut werden.

Vertreterin der Deutsch -Flämischen Arbeitsgemein¬
schaft in Bremen . Die Vertreterin der DE Viag,
Brüssel (Deutsch -Flämische Arbeitsgemeinschaft ) ' Frau
Ercvez . weilte in Bremen zu einem Besuch der flämi¬
schen Fraucnhilfsüienstmädcl und einer Aussprache mit
den zuständigen Stellen des Deutschen Frauenwerkes.
Vertreterinnen der Eanfrauenschaftsleitung und Kreis-
frauenschaftsleitnng empfingen den flämischen Gast . Am
Abend fand in der Wohnstätte ein Zusammensein mit
den flämischen Frauenhilfsdienstmädeln statt . Es ent¬
spann sich eine rege Aussprache , in deren Verlauf vor
allen Dingen Fragen der künftigen Berufsausbildung
der Mädel besprochen wurden . Am nächsten Tage be¬
suchte Frau Grevez die Mädel an ihren Arbeitsplätzen.

Abgabe von Nähmitteln . Laut einer Bekanntmachung
Nr . 33 der Reichsstelle für Kleidung und verwandte Ge¬
biete vom 3l . August 1942 dürfen auf die bereits fällig
gewordenen , noch gültigen Nähmittelabschnitte der zwei¬
ten und dritten Reichskleiderkarle sowie auf die in Zu¬
kunft gültig werdenden Nähmittelabschnitte der Reichs-
kle.iderkarte bis aus weiteres jeweils bei Eintreten
der Fälligkeit  Nähmittel im Gegenwert von 9.3l
Reichsmark (Einzelhandelspreis ) abaeacbcn und bezogen
werden mit der Maßgabe , daß bei Abgabe von Nähsei¬
den und Seidenglanznähgarnen ( letztere in den Längen
bis zu 199 m einschl ) nur die Hälfte des Wertes au!
den Abschnitt anzurechnen ist Diese Bekanntmachung
trat am 1 September 1942 in Kraft.

Privattelegrammc ins Feld vor der Ausgabe dem zu¬
ständigen ^ rtsgrnppenleiter vorlegen . Nach einer Mit¬
teilung des Reichspostministeriums müssen Privattele-
gramme an Angehörige von Einheiten und Dienst¬
stellen mit Feldpostnummern von sofort an vor ihrer
Annahme auf ihre Dringlichkeit und Notwendigkeit ge¬
prüft werden . Soweit die Absender Privatpersonen
sind . nimmt diese Prüfung der für den Wohnsitz des
Aufgebers zuständige Ortsgruppenleiter der NSDAP.
vor . Daher können derartige Telegramme in Zukunft

owso voadtarlsvos von kiigora
k»e kecblr oelm vnl' ersuss Verlos. Serlio
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(24 . Fortsetzung)

.Eigentlich hätte auch ich genug " , sagte der dicke
^jor und räkelte sich gähnend . ..Wißt ' ? was , Kinder
' schlag einen kleinen Lokalwechsel vor . Wie wär s
k»n mit dem Beisel mit dem spanischen . . . Ein Kreuz
l das daß ich keine Namen behalten kann . . ."

Paloma " . kam man ihm zu Hilfe und war nn
Mrii keineswegs abgeneigt.
hemmst mit . Herr Rittmeister ? " fragte der Mazor.
hinwies auf seinen Trauerflor.
..M so - Pardon . Obwohl — alle Pietät der
M, . ka»n einen Toten nicht mehr lebendig machen.
M - wie du glaubst . . Apropos — diese Dingsda,
!>:wie heim sie denn nur . deine Flamme . .. die scheint
'« ! mehr ' dort zu sein . ."
. ..Alas du nicht sagst . . ." Hatvany war es . der an
-keile-Belas Ueberraschung zeigte , denn seit jener

Nach! mit ihm zusammen war auch er nicht mehr
Zweien . „So so. so - die Katja ist nicht mehr in

Pgloma " wiederholte er gleichsam bedauernd,
melleich, hat sie sich in ein Kloster zurückgezogen?
^99 du etwas darüber . Herr Rittmeister ? "
, . ech - -wieso . . ? " knurrte Bela und stand wie auf
^men.

.Lder aber -- stichelte Hatvany weiter , „hat irgendein
'mwrasscha sie in seinen Harem entführt ? "
Immerhin - die öde Witzelei gab Bela die Sicher-
. '1 daß Hatvany oon dem wahren Sachverhalt oor-

nichts ahnte.
,^ is heute war Bela dem Gedanken an die unum-
i.^ü ' öie Aufklärung mit Absicht aus dem Wege ge-

Akur nun schien es hohe Zeit hierfür zu sein.
^ vielmehr - es erübrigte sich jedes Wort . Denn.

Hatvanns angekündigtem Besuch dürfte es wohl
n? ^ 4 . ^ mas aufzuklären geben,
in " Estete zum Aufbruch.

-Sann " Tervus allerseits " , salutierte Bela . so-
üch auf der Straße befand , und sprang in

' " ^ vorbeifahrenden Einspänner.

„Bis morgen also " , schrie Hatvany rasch noch hinter
dem Wagen her.

Ja , ja . . . morgen — ein grimmiges Lächeln ver¬
härtete Belas Züge - na . das konnte lieblich wcr-
den . . .

Merkwürdig unruhig schlief er in dieser Nacht.
Immerzu mußte er an Katja denken . Die ihr bevor¬
stehende Ueberraschung beschäftigte ihn mehr als das
Bewußtsein diese Angelegenheit werde nunmehr bald
in aller Munde sein . Denn anzunehmen , daß Hatvany
derartiges für sich behalten könne , war müßiges Unter¬
fangen . Und wozu auch ? Ewig ließ sich ja die Sache
nicht vertuschen.

Aergerlich machte er sich jetzt znm Vorwurf . dem
Drängen seiner Mutter nachgegeben und in diese Heim¬
lichtuerei gewilligt zu haben . Heute wäre der erste
Sturm schon abgiflaut . und die Leute hätten sich wohl
oder übel mit den Tatsachen abfinden müssen . Und wer
es nicht wollte , der mußte es bleiben lassen . . .

Sonderbar — wie nebensächlich ihm dies ganze Ge¬
rede und Getratsche plötzlich erschien . . Und kurzerhand
war sein Entschluß gefaßt Schon morgen abend wird
den Herren im Kasino offiziell klarer Wein eingeschenkt,
und basta . Das beste und wirksamste Mittel , uln Hat-
vanys Lästermaul zuvorzukommen.

Aber damit war das .Zusammentreffen zwischen Katza
und Hatvany nicht aus der Welt geschafft . Diesen Schock
würde man ihr nicht ersparen können . . .

Da — halt — ein erlösender Gedanke . Zu dumm,
daß ihm das nicht sofort eingefallen war . Natürlich
mußte man sie auf die Begegnung vorbereiten . Zum
Glück ist morgen dienstfreier Sonntag und das Mittag¬
essen auf Ujhaza ohnehin obligatorisch . Es kommt al >o
nur darauf an . vor der offiziellen Besuchsstunde da
zu sein . Dann läßt sich alles unauffällig regeln.

Seltsam eigentlich . . . man weicht dieser Frau aus.
bis zur Grenze des Statthaften fast : aber alle Instinkte
eines Beschützers erwachen automatisch , sobald sich ihr
etwas Mißliches in den Weg stellt — <

Als Bela zu ungewöhnlich früher Stunde ^ das
Glockenzeichen für das Frühstück gab . fiel ihm am Fuß¬
boden des kleinen Vorraums ein durchgcworfener Bii «)
auf . Unfrankiert , offenbar also durch Boten bestellt,
aber die fürsorgliche Boldog -Lina hatte es wohl nicht
llbers Herz gebracht , seinen Sonntagsschlaf v > stören.

Aer Umschlag zeigte den Firmenstempel der Professor
Tothichen Klinik . ,

Ach. du lieber Himmel — alle seine sunden sielen
Bela ein — schon annähernd vierzehn Tage . daß sich
der Stadtkommandant Marai dort befand . . Auch eine
Beute dieser Grippe -Epidemie , die jetzt alle Welt beim

Wickel hatte . Längst hätte man sich einmal nach ihm
umschauen müssen . . .

Rasch überflog er das Schreiben . Na also — nun
ließ der General selbst zu einem umgehenden Besuch
auffordern . Umgehend , das heißt auf der Stelle . Da
gibt es keinen Aufschub , das ist so gut wie ein Befehl.
Hoffentlich wird es nicht allzu lange dauern . . .

Der erste Eindruck , den Bela beim Betreten des
Krankenzimmers empfing , war verhältnismäßig günstig.
Exzellenz schien in passabler Verfassung , fieberfrei und
sichtlich geselligkeitsbedürftig.

„Was sagst du zu diesem Malheur ? " begann er in
seiner zwanglosen Art auf Bela einzureden . „Meiner
Seel ' — ich muß auch gleich von allem haben . Kaum
kommt eine Krankheit in Mode . Hai sie mich auch schon
erwischt . Ausschaun tue ich wohl wie das liebe Elend.
Man sollt ' es nicht glauben , wie so ein bisserl Tem¬
peratur unserer Gottähnlichkcit gleich Eintrag tut . Also
komm . setz dich her und erzähl ' ein paar Neuigkeiten.
Was geht vor in der Welt draußen ? Steht Budapest
noch ? "

Zögernd ließ Bela sich neben dem Bett nieder . Die
Einleitung deutete auf eine längere Sitzung hin . und
unten auf der Straße wartete die Taxe . um ihn nach
lljhaza zu bringen.

„Wird es nicht für heute noch zu anstrengend sein.
Exzellenz ? " tippte er vorsichtig an.

„Papperlapapp . . Sei nicht so rücksichtsvoll und red'
schon. Wie steht es übrigens mit deinem Arm ? Fängt
er allmählich an in Schuß zu kommen ? "

..Gottlob ja — ein bißchen kann ich ihn schon be¬
wegen ." Und ohne sein Wollen brach es mit einemmal
aus Bela heraus : „Ach Exzellenz , ich wünschte , ich
wäre schon wieder im Feld . . ."

„Na . na — wird schon werden , mein Junge " , be¬
schwichtigte der General . Jetzt wo sein Gesicht ruhigen
Ernst auswies , merkte man erst wie erschreckend abge¬
magert es war . „Sind wohl ziemlich unerquickliche Ver¬
hältnisse bei euch ? Wie trägt es denn deine Mutter ? "

...Gott — sie hast sich gefügt ."
„So so — gefügt . ." wiederholte Marai nachdenklich.

Das ist eigentlich sonst nicht ihre Art ." Mit einem
Male richtete er sich im Bett ein wenig auf . äußeres
Kennzeichen sür den inneren Ruck . den er sich gab . „Also
paß gut auf . mein Sohn Wegen dieser Geschichte habe
ich dich nämlich hergerufen . ."

Verstohlen schielt « Bela nach der Uhr . Jetzt nur keine
endlose Auseinandersetzung , sonst fiel die geplante Ak¬
tion ins Wasser . . .

Wie ein Engel der Erlösung erschien in diesem Mo¬
ment die Pflegeschwester im Türrahmen . „Die Viertel-

Freitag , den 4. September 1942

wer IM das Kind gesehen?
Die Kriminalpolizei Olden¬

burg i. O. teilt mit : Seit
Freitag , den 7. August , in
der Zeit von 17 bis 18.lö Uhr.
wird in Oldenburg der sieben¬
jährige Schulkunde R 0 ls
L c m m . geboren am !>. Au¬
gust 1935, in Oldenburg,
lermißt . Der Junge war an
diesem Nachmittag mit einem
>l jährigen Mädchen zum
Strandbad gegangen und hat
dort in Gemeinschaft mit
diesem Mädchen gebadet. Nach
den bisherigen Feststellungen
haben beide Kinder nach dem
Baden sich angezogen und an- .
gcblich anschließend dem Bade- . ,
Meister beim Schwimmunter¬
richt in der Männerbadeanstalt zugesehen. Der vermißte Junge
soll hierbei sein nasses Badezeug unter dem Arm getragen
und seine Schuhe in der Hand gehalten haben. Gegen 18.15 Uhr,
die genaue Uhrzeit steht nicht fest. wurde er von dem Mädchen
vermißt und ist anschließend das Mädchen angeblich allein
über die schwarze Brücke am Schloßgartcn . über die Elisabeth-,
Beethoven-, Koppelstraßc. nach Sause gegangen . Don dem
Jungen fehlt bis heute jegliche Spur . Beschreibung:
l .lv bis l,15 Dieter groß. schlank, hellblonde, links gescheitelte
Haare, gradlinige Nase Grübchen am Kinn Bekleidet
war er mit grüner Trachtenhose. Trikothcindhose.' kleinkarier¬
tem bräunlichen Hemd. beigcsarbigen Socken und braunen
Salbschuhcn. Die Möglichkeit besteht, daß der Junge die
Schuhe in der Hand getragen hat Unter dem Arm soll er
seine blaue, wollene Badehose und ein rosa Frottierhandtuch
mit blauen Streuen getragen haben. Da bis heute die in
Frage kommenden Gewässer in der Stadt , der Schloßgartcn
und die nähere Umgebung gründlich ohne, Erfolg abgesucht
wurden, muß mit der Möglichkeit eines Verbrechens gerechnet
werden. Wer hat den Jungen mit den Schuhen in der Hand
und dem Badezeug unter dem Arm am Freitag , dem 7. Au¬
gust 1942. in der' Zeit von 17—lS Uhr. oder später in vdor
außerhalb der Badeanstalt allein oder in Begleitung von^
Kindern oder Erwachsenen gesehen? Wo ist ein fremder
Knabe aufgetaucht oder mit obiger Beschreibung gesehen
worden? Wer hat Bekleidungsstücke, die von Lemm stammfn
können, gesunden? Welcher Schüler ist einmal von einem
fremden Mann . vielleicht unter Versprechungen von Geschenken,
zum Mitgehen aufgefordert worden? Oder, wem hat sich ein
fremder Mann in unsittlicher Weise genähert? Sachdienliche
Angaben sind unter Bezugnahme dieser Veröisentlichung der
nächsten Polizeistation zu melden.
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nicht mehr durch Fernsprecher , sondern müssen an dem
Schalter der Post - und Tclegraphcnanstaltcn aufgegeben
werden.

Aus eine 25jrihrige Tätigkeit blickt heute Johann Klee,
Prokurist der Carl F. W. Borgward Automobil - und Motorcn-
Werke zurück.

Kinderfest der NSV . Damit keine Irrtümer entstehen, sind
zu dem Sommerfcst am Sonntag . 6 September, 15 Uhr. in
dem Kindertagesheim Lübecker Straße,  nur die
Kinder und Eltern eingeladen , von denen die Kinder täglich
in dem obengenannten Kindertagesheim betreut werden.

Unter dem Kolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Osterfcucrberg. Heute,  um LN Uhr, wichtige
Sitzung für alle Zellenlciter und Mitarbeiter des Stabes in
der Geschäftsstelle.

NS .-Fraucnschaft
Ortsgruppe Seefahrt . Die Marken können abgeholt werden.
Ortsgruppe Lbcrnculand . Frauenschaftsabend Montag , den

7. September, 2N Uhr, >m Parteihaus . Rege Teilnahme
erwünscht.

NS .-Volkswohlfahrt
Heute Gcmcinschaststagung aller Amtswalter und Amts-

walterinnen der NSV .-Ortsgruppen Hcmclingen-Alt , Heme-
lingcn -Mitte . Hemelingen -Neu Arbergen und Mahndorf um
19.30 Uhr, im Gemeinschastshans. Sebaldsbrücker Heerstr. 16.
Es spricht Kreisamtsleitcr Pg . Rinne.

Ortsgruppe Weser. Die Geschästsstettcnzeit ist vom 7. bis
28. September vorübergehend auf dienstags und freitags von
19 bis 2t Uhr festgesetzt. Die Hilfsstelle Mutter und Kind hat
ihre Sprechzeit dienstags von <0 bis 12 Uhr und freitags
von 16 bis 18 Uhr.

NS .-Kriegsopscrversorgung
Die Einsatzbcsehlsausgabc der Neichsdienststellc. Besehlsaus-

gabe Nr . Vtll , ist eingegangen und liegt zur Einsicht durch
alle Mitglieder in der Kreisdieiiststclle aus . Die Besehlsaus-
gabe enthält äußerst wichtige Bestimmungen über die Be¬
treuung -der Frontsoldaten und Kriegerhiiiterbliebeueu.

NSG . „Kraft durch Freude"
Abtlg. Wandern. Sonnabend : Fußwanderung : Wacholder-

Heide iNatiirschutzgebietl Treffen 16.25 Uhr, Haiiptbahnho».
Radwanderung : Tenfelsmoor . Treffen 17 Uhr, am Brill,
Sonntag : Radwanderung : Schmidts Kiefern. Treffen 8 Uhr,
am Brill.

Vas zeitgemäße Rezept
Gemüse trocknen

Falls nicht genügend Gläser, Dosen oder Töpse vorhanden
sind, kann das Gemüse getrocknet werden Man zerkleinert
es nach dem Putzen und Vorbereiten sein, dämpft es I—2
Minuten oder kocht es in etwas Master 1—2 mal aus,
läßt es gut Abtropfen und breitet es auf Papier oder
Tücher möglichst einschichtig aus Sehr gut eignet sich der

'Dachboden zum Trocknen, sonst der Backofen oder die
Grude. Die Trocknung darf 'nicht zu scharf erfolgen . Das
Gemüse muß danach ausdünsten und wird in Beuteln
oder Blechdosen aufbewahrt.

Man wird auf dieser Welt überhaupt nichts erreichen,
wenn man sich in tausend Projekten verliert und
immer Neues beginnt , statt seine Ausgabe anzu¬
fassen und zäh und fanatisch um ihre Erfüllung zu
ringen . ^ .ckolk Hitler
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stunde ist um , Exzellenz " , verkündete sie mit mahnend
erhobenem Zeigefinger.

Erleichtert schnellte Bela empor . „Ich komme ein
andermal . Exzellenz . . ."

Sonderbarerweise schien der Kranke über die Unter¬
brechung gar nicht ungehalten.

„Schön , schön — ein andermal " , stimmte er bereit¬
willig zu und ließ sich erschöpft in die Kissen zurück¬
sinken . „Ich bin halt immer noch ein rechtes Wrack . . :"

Erst als Bela , im Auto sitzend , in rasendem Tempo
Ujhaza entgegenfuhr , begannen seine Gedanken die vor¬
hin empfangenen Eindrücke zu verarbeiten.

Offenbar quälte sich der Alte mit irgendeiner Nach¬
richt herum , die er ihm hatte mitteilen wallen . Förm¬
lich verfallen sah er von einem Augenblick zum anderen
aus , so sehr schien ihm die Sache zuzusetzen . Was , zum
Kuckuck, konnte es nur sein , das auszusprechen ihn solche
Ueberwindung kostete?

Die letzte Unterredung , die sie vor der Erkrankung
Marais miteinander hatten , fiel Bela ein . Das war
damals , als der General persönlich die Botschaft vom
Tode Onkel Elemers überbrachte . Auch da erging er
sich schon in allerlei dunklen Andeutungen . . .

Etwas Ernstes steckt bestimmt dahinter — stellte Bela
mit aufsteigendem Unbehagen fest : der Alt « ist alles
eher als ein Schwätzer oder Schwadroneur Aber mit
dem Eesundwerden scheint es noch gute Weile zu ha¬
ben . . .

Je näher seinem Ziele er war , um so mehr über¬
trug sich Belas Unbehagen von dem , was hinter ihm
lag , auf das setzt unmittelbar Bevorstehende . Wenn
die Sache nun nicht klavpte . . . Quälend malte sich seine
Phantasie Katjas Bestürzung , ihre Hilflosigkeit aus . . .
Und daß ausgerechnet Erzsi noch dabeisein mußte emp¬
fand er als besondere Niedertracht des Geschicks, Dieser
weibliche Grenadier , aufreizend gesund und erschütternd
geradeaus , mit einer unverblümten Art , Sympathien
und Antipathien gleich peinliche Ausdrucksform zu
geben . Arme Katsa — solle sie das Pech haben , nicht
günstig abzuschneiden , dann wehe bei der geringsten
Blöße , die man an ihr entdeckte . . .

(Fortsetzung folgt)
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Sonderzuschläge nur bei rechtzeitiger
Vrotgetreideablieserung

Zur Beseitigung von Unklarheiten weist die Hauptver-
oinigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirt¬
schaft darauf hin , sah der Sonderzuschlag für Abliefe¬
rung von Roggen , Weizen und Gerste für die Mengen
gezahlt wird , die bis zu dem jeweils maßgebenden Ter¬
min (bei Roggen und Gerste bis zum 30. September
und bei Weizen bis zum 31. Oktober 1912 ) vom Erzeuger
abgeliefert sind . Entscheidend ist hiernach nicht der Tag
des Verkaufs , sondern ausschließlich der Zeitpunkt der
Lieferung . Für Getreide , das zwar verkauft , aber nicht
mehr rechtzeitig bis zu dem festgesetzten Termin abge¬
liefert wird , erhält der Erzeuger keinen Sonderzuschlag.
Für alle Mengen , die ordnungsgemäß mit Sonderzu¬
schlag abgenommen worden sind , erfolgt eine entspre¬
chende Vergütung im Rahmen des dafür vorgesehenen
allgemeinen Verfahrens . Ebenso wird diese Vergütung
auch für die bei den Mühlen und sonstigen Verarbei¬
tungsbetrieben vorhandenen Uebergangsbeständen ge¬
währt , sofern dafür nachweislich der Sonderzuschlag be¬
rechnet und gezahlt worden ist.

Oldenburg . 73 Jahre Eisenbahn Olden¬
burg —Hepp ens.  Laut Vertrag vom 20. Juli 1853
und 16. Februar 1861 hatte Oldenburg an Preußen ein
Gebiet zwecks Anlegung des Kriegshafens „Wilhelms¬
haven " am Jadebusen abgetreten . Da es aber an einer
Eisenbahnverbindung zu dem Anschlüssen in Bremen
nach Preußen fehlte , wurde der Bau einer Eisenbahn
Bremen — Oldenburg — Heppens beschlossen . Das Teil-
stück Bremen — Oldenburg konnte bereits am 15. Juli
1867 eröffnet werden . Die Preußische Regierung hatte
sich verpflichtet , auf eigene Kosten den Bau einer Eisen¬
bahn in der Strecke vom Preußischen Marine -Etablisse¬
ment an der westlichen Seite der Jade bis zum Olden-
üurgischen Bahnhof der Oldenburg — Bremer Bahn in¬
nerhalb derselben Zeit herzustellen , binnen welche,die
Oldenburgische Regierung den Bau der Eisenbahn von
Oldenburg bis Bremen ausführen würde . Diese Ver¬
pflichtung konnte allerdings nicht eingehalten werden.
Die Strecke Oldenburg — Heppens ist anstatt am 15. Juli
1867 erst am 3. September 1867 eröffnet worden , also
mit einer Verspätung von 50 Tagen . Die Preußische
Regierung verpflichtete sich, die Jadebahn von Olden¬
burg innerhalb zehn Jahren bis zur hannoverschen
Landesgrenze bei Damme fortzuführen oder beim Ab¬
lauf der zehnjährigen Frist eine Million Thaler an die
Oldenburgische Regierung zu zahlen . Die Bahn nach
Damme ist aber erst am 1. Mai 1900 in Teilstucken
fertiggestellt worden.

Oldenburg . Wegen Plünderns hingerichtet.
Am 1. September ist der am 19. April 1900 in Meenen
(Belgien ) geborene Maurice VaNdenbufche hingerichtet
worden , den das Sondergericht in Oldenburg als Volks¬
schädling wegen Plllnderns zum Tode verurteilt h«at.
Er hatte sich bei Aufräumungsarbeiten an der Habe
Lombengeschädigter Volksgenossen vergriffen.

Emden . Fünf Jahre Oberbürgermeister.
Am 2. September 1937 übernahm Oberbürgermeister
Renken in einer feierlichen Ratsherrnsitzung die Lei¬
tung der Seehafenstadt Emden und kann somit auf ein
fünfjähriges Wirken an der Spitze der Verwaltung
der Stadt zurückblicken . Wenn auch fünf Jahre nur eine
verhältnismäßig kurze Zeitspanne darstellen , so ent¬
halten sie doch eine Fülle weltbewegender Ereignisse,
die auch für unsere alte Seehafenstadt schicksalhaft ge¬
worden sind.

Wilhelmshaven . Die Zuchthausstrafe wurde,
erhöht.  Der Angeklagte Siegel verbüßt augenblicklich
eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren , zu der er vom
Sondevgericht als Volksschädling verurteilt worden war.
Inzwischen aber hatte sich das Matz seiner Straftaten
noch entschieden vermehrt . Auf einer Dienststelle hatte
er alles , was nicht niet - und nagelfest war , mitgehen
heißen , besonders aber Sachen , die heute nur schwer zu
beschaffen sind . Die in Wilhelmshaven tagende Olden-
hurger Strafkammer verurteilte den Verbrecher jetzt zu
einer Gefamtzuchthausstrafe von zwei Jahren und acht
Monaten . Vier Monate Untersuchungshaft werden dem
Angeklagten auf die erkannte Strafe angerechnet.

Hannover . Am Mowtagvormittag ereignete sich eine
schwere Vluttat . In einem Hause der Friedrichstraße be¬
merkte der Hauswirt im Keller einen fremden jungen
Mann . Da der Hauswirt Verdacht schöpfte , ersuchte er
den Fremden , sich zwecks Feststellung feiner Personalien
zur Polizei zu begeben . Ein auf Urlaub befindlicher
Soldat begleitete den Verdächtigen auf diesem Wege.
An der Ecke der Culsmannstraße und des Trammplatzes
zog dieser plötzlich eine Pistole und schoß den Soldaten
nieder , der auf dem Wege zum Krankenhaus « starb.
Der Täter floh , wurde aber verfolgt . Als er sich am
Waterlooplatz von Verfolgern umringt sah , gab er
einen Schuß auf sich ab , der seinen sofortigen Tod 'hevbei-

Wasserstände der Weser
' Hann .-Münden Carlshasen Hameln Minden

2. September 1.S5 3.3-t l .bb 2.02
3. September 1.52 3.30 1.55 2.00

führte . Die Persönlichkeit des Mörders , der etwa 18 bis
20 Jahre alt war , konnte bisher nicht festgestellt werden.

Hannover . Beim Aufspringen tödlich über¬
fahren.  In der Fanmstraße verunglückte ein mit
dem Aufladen der Küchenabfälle beschäftigter polnischer
Arbeiter dadurch tödlich , daß er beim Aufspringen auf
die bereits fahrende Zugmaschine ausglitt und unter
die Räder geriet.

Petersfehn . Kind verbrüht.  Ein dreijähriges
Kind verbrühte sich so sehr , daß es an den schweren
Verletzungen verstorben ist.

kimä um äie Vlelt
. . .

z. Schachturnier im Seneralgouvernement
Krakau , 3. September . Generalgouverne -ur Dr . Frank

hat den Großdeutschen Schachbund auch in diesem Jahre
wiederum zur Durchführung eines Schachkampfes im
Generalgouvernement eingeladen . Das Turnier , an
dem zwölf der besten deutschen Meister teilnehmen
werden , soll in der Zeit vom 4. bis 18 . Oktober in
Krakau und Warschau ausgetragen werden.

Er wollte sich.Nahrungsmittel beschaffen . Ein 75 Jahre
alter Bauer aus Vockum (Lippstwdt ) wurde nachts
durch Geräusche aus dem Schlaf geweckt . In der Küche
sah er , hinter dem Schrank versteckt , einen Mann , den
er zum Hervorkommen aufforderte . Als der Bauer sein
Jagdgewehr holte , flüchtete der Fremde über den Hof,
wurde jedoch durch «inen Schuß in den Fuß getroffen.
Es stellte sich heraus , daß es sich um einen entwichenen
Kriegsgefangenen handelte , der sich durch einen Ein-
bruchsdiebstähl bei dem Bauern Nahrungsmittel für
seine weitere Flucht beschaffen wollte . Durch die Gei¬
stesgegenwart des 75jährigen konnte er dingfest gemacht
werden.

Unsere Lpottmelüungen
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Mit Volldampf in die Punktspiele
Dreimal in der Gauklasse und fünfmal in der I . Klasse

Im Fußball herrscht am Sonntag im Sportgau Weser-
Ems wieder Hochbetrieb Die Meisterschaftsspiel « der neuen
Eauklasse Weser -Ems beginnen . Der ASV . Blumenthal
empfängt Werder -Bremen . Zu ausgeglichen ist Werders Els
besetzt, als daß die Blumenthaler eine Chance am Forsthaus
hätten . Aus dem Platz im Westen stehen sich die beiden
„Gauklassenneulinge ", BSV . und Sportfreunde um 15.30 Uhr
gegenüber . In den letzten Jahren waren die Blauweißcn
fast immer die stärkere Mannschaft , nach vielen Jahren erst¬
malig wieder oben , werden die Sportfreunde vom ersten
Augenblick an aber mit größter Energie um ihre Position
in der Gauklasse kämpfen . Gespannt dars man aus die Aus¬
einandersetzung in Osnabrück sein . Das letzte Freundschafts¬
spiel gewann der VfL. klar , die Ausstellungen wechseln heute
schnell, wer heute eine starke Mannschaft auf die Beine brin¬
gen kann , muß morgen unter , Umständen schon geschwäw
antreten , dennoch dürften die VsL,er knapper Sieger über
Osnabrück 97 bleiben . In Wesermünde , wo die 93er der
einzige Gauklassenvertreter von Osthannover sind , haben die
Ouakenbrücker Lustwasfensportler abgesagt . Ueber die Punkte
wird noch entschieden.

Auch in der 1. Kreisklasse sind fünf Begegnungen angesetzt.
Arsten als neuaufgestieaensr Verein wird gegen Komet nicht
allzuviel zu bestellen haben . Der Norddeutsche Llohd empfängt
den Neuling Erahn . Die Grohnsr haben in der letzten Zeit
sehr gute Erfolge erzielt , so daß es zu einem interessanten
Kamps kommen dürste , Hemelingen und Walle tressen sich
auf dem Gelände des VfL, Die Waller werden um eine Nieder¬
lage nicht herumkommen . Union wird sich sehr strecken müssen,
um den FB . Woltmershansen niederzuhalten . Nach den letzten
Spielen zu urteilen , ist der FV . aus Pusdorf sehr spielstark
und wird alles versuchen , die ersten Punkte einzuheimsen.
Der Vv. Woltmershansen empsängt aus eigenem Platz Tura.
Tura sei vor dem Kampfgeist der Turner gewarnt.

Am Sonntag beginnen ebenfalls wieder die Spiele um
die Bremer Bannmsisterschaft . Sie sollen in diesem Jahre,
soweit es sich einrichten läßt , regelmäßig vor den Spielen
der 1. Mannschaften der Gauliga ausgetragen werden . Am
Sonntag spielen : 12/75 BSV . 1 A — 5/75 Bremer Sport¬
freunde . 1A , 11 Uhr , BSV .-Platz . Fliegerstamm 51 A —
11/75 Tura IA , 14.15 Uhr , Tura -Platz , 8/75 NDL , 1A
— 6/75 FB , Woltmershausen 1A , 11.15 Uhr , Augsburger
Straße . .

Die weiteren Punktspiele
Mit dem 8 September beginnt der Sportgau Weser -Ems

die Spiele der Gauklasse , und überall in den Sportkreisen
schließen sich die ersten Meisterschaftsspiele an . Der Eaufach-
wart Fußball hat für die folgenden Sonntage nachstehenden
Spielplan ausgestellt:

13. September : Wilhelmshaven 95 — Bremer Sportfreunde,
LSW , Ouakenbrück — VsL, Osnabrück , ASV . Blumenthal —
Osnabrück 97, Schinkel 01 — Bremer Sportverein , Werder
Bremerhaven 93,

20. September : Wilhelmshaven 05 — LSD . Ouakenbrück.
27. September : VfL Osnabrück — Wilhelmshaven 05, LSB

Ouakenbrück — Osnabrück 97, Bremer Sportverein — Werder,
ASV . Blumenthal — Sportfreunds.

I . Oktober : Werder — VfL Osnabrück , Wilhelmshaven 05
— Bremer Sportverein . ASV . Blumenthal — Bremerhaven 93,
Osnabrück 97 — Bremer Sportfreunde , LSV , Ouakenbrück
— Schinkel 01.

II . Oktober : Bremer Sportfreunde — Werder , Schinkel 01
— Osnabrück 97, VfL, Osnabrück — ASV . Blumenthal , Wil¬
helmshaven 05 — Bremerhaven 93, Bremer Sportverein —
ÄSB . Ouakenbrück.

Auch ein Kapitel organisierten Deutschenhasses

Das Reich im Aptegel englischer Schulbücher
Die Erweckung des Nationalbewußtseins in der her¬

anwachsenden Jugend gehört zu den bedeutungsvollsten
Erziehungsrufgaben der Schule und Haus . In England,
das seine starre Traditionsgebundenheit auch auf päda¬
gogischem Gebiet erweist , sind die Lehrpläne jedoch auf
eine Hinleitung zur dünkelhaften lleberheblichkeit ab¬
gestellt , der eine starke llnterschätzung anderer Völker
gegenübersteht . Das begann seit Generationen bei den
Schulkindern , um in Eton , Cambridge , Oxford in ge¬
steigertem Maße fortgesetzt zu werden . Weny bei dieser
Unterrichtsmethode die Beurteilung einzelner Länder
im Ablauf der Zeit gelegentlichen Schwankungen unter¬
worfen war , so zeigt sich in der herabsetzenden Mei¬
nungsbildung über Deutschland , seine Staatsführung,
Kunst , Kultur , Wissenschaft in den verschiedenen Epochen,
absolute Planmäßigkeit . Den Beweis erbringt Max
Lehman»  in einem Heft der Schriftenreihe des
Deutschen Instituts für außenpolitische Forschung , Ver¬
lag Junker und Dünnhaupt , Berlin , unter dem Titel:
„Die Erziehung zum Deutschenhaß in
der englischen  Schule ." Sein gut gegliäertes
Material reicht in ferne Vergangenheit zurück , erläu¬
tert aber zugleich , daß kritiklos oder bewußt in immer
neue Schulbücherausgaben übernommen worden ist , was
einstmals aus Böswilligkeit oder Unkenntnis gelehrt
wurde . So sind über Luther nur vernichtende Urteile
gefällt . Dabei werden die Grundideen der Reformation
in ihrer geistigen und religiösen Umwälzung mit ein
paar belanglosen Sätzen abgetan . Den politischen Ver¬
hältnissen und Persönlichkeiten in Deutschland wird
erst etwas mehr Raum , jedoch keineswegs erhöhte Ob¬
jektivität zugestanden , seit die Hohenzollern stärker in
den Vordergrund des Geschehens rücken . Die Belohnung
des Burggrafen Friedrich vi , von Nürnberg mit der
Mark Brandenburg durch Kaiser Sigismuno wie die
Erhebung Preußens zum Königreich werden als kei¬
neswegs einwandfreie geschäftliche Manipulationen mit
Kauf und Bestechung bezeichnet . Vom großen Kurfürst
heißt es : „Seine grobe , skrupellose Natur war nur auf
Machterweiterung bedacht , und dazu brauchte er ein
Heer , ein großes Heer , das alle Verhältnisse feines
kleinen Staates überstieg . Trotz der Proteste der Steuer¬
zahler machte er sich daher aus Werk und organisierte
ein Heer , dessen er sich bediente , um seine Untertanen
zu tyrannisieren und benachbarte Staaten einzuschüch¬tern ."

I In ganz ähnlicher Weise werden der Soldatenkönig
und sein Sohn und Nachfolger der englischen Schul¬
jugend erläutert . Danach war Friedrich Wilhelm I. ein
brutaler Wüterich stlls most exscnabls ok kisncks , s
cross bstvssn blolock snck ?uck ), und Friedrich der
Große war ein gewissenloser Zyniker , dem alle Mittel
zur Durchsetzung seiner rücksichtslosen Eroberungspolitik
recht gewesen : „Der Tod Karls VI . erweckte in Friedrich
den Angriffsgeist der Hohenzollern " , heißt es in dem
Schulgeschichtsbuch von Brendon in dem Abschnitt
„Luiläing ot lös tvioäsin Worlä " . Dieser scheinbar er¬
erbte Angriffsgeist wird noch dahin präzisiert , daß er
sich ergänzt durch Kriegslüsternheit und Ehr - und Treu¬
losigkeit . Nachdem den englischen Schulkindern die Auf¬
fassung vom Sein und Wesen des Preußenkönigs bei¬
gebracht war , ergab sich eine gewisse Schwierigkeit da¬
durch , daß der englische Georg II . während des Sieben¬
jährigen Krieges gemeinsame Sache mit den Preußen
gemacht und William Pitt als Staatssekretär und Lei¬
ter der auswärtigen Angelegenheiten ihnen für die
Fortführung der Kämpfe 700 000 Pfund Sterling als
Hilfsgelder zahlte . Der Könisi aus dem Hause Hanno¬
ver ist dieses Bündnis allerdings keineswegs aus ver¬
wandtschaftlichen Gefühlen für den preußischen Neffen
eingegangen . Er sah sein deutsches Kurfürstentum durch
die Franzosen bedroht und wollte es vor ihrem Zu¬
griff retten . Und das hat der preußischen Heerführer,
Herzog Ferdinand von Vraunschweig , durch seine ge¬
niale Führung englischer , hannoverscher und braun-
schweigischer Truppen vollbracht.

Ueber derartige Zwiespältigkeiten gleiten die Ee-
schichtsschreiber für englische Schulbücher glatt hinweg.
Auf Details legen sie nur Wert , wenn es ihnen paßt.
die Peinlichkeit des Treubruchs des dritten Georg , der
die ausgemachten Beträge für die Preußen strich und
ohne Verständigung mit dem König Friedensverhand¬
lungen einleitete , umgehen sie durch den Hinweis : „Ge¬
org iii , war ein,Torv und die Tories waren immer
für eine Politik der Isolierung , der Nichteinmischung
auf dem Kontinent ." William Pitt fand im Hinblick
auf den englischen Gebiets - und Machtzuwachs durch
den Gewinn der französischen Kolonie Kanada in USA.
für dieses königliche Vorgehen sehr anderslautende
Worte , wenn er sagte : „Amerika ist in Deutschland er¬
obert , dort , wo Prinz Ferdinands Siege die ganze
Macht der großen Militärmonarchie Frankreichs zer-

Der Apfelbaum / Von Hern ; Klockenbusch

Er stand auf der Grenze zwischen den beiden Schreber¬
gärten , mitten in der niedrigen Weißdornhecke , die der
alte Herr Rettig im vergangenen Jahre angepflanzt
hatte . Im Frühjahr hatte der Apfelbanm seine bluten-
übersäten Zweige über beide Grundstücke gestreckt und
im Herbst seine rotwangigen Früchte gerecht verteilt,
obgleich Herr Rettig Junggeselle war und Hans Liesen¬
berg vier appetitgesegnete Kinder hatte . An den Som¬
merabenden hatten Rettig und Liesenberg auf der Bank

Milch gezapft auf fremden Weiden . Ein Landwitst
in Hofgeismar machte schon längst die Entdeckung , daß
seine draußen auf der Weide stehenden Kühe abends
viel reichlicher Milch abgaben als in der Frühe . Um
der Sache auf den Grund zu gehen , legte er sich zu¬
sammen mit einem Polizeibeamten aus die Lauer.

Zivilavbeiter , die den Landwirt auf diese Weise um
80 Liter Milch brachten.

Am Harmonika -Nagel gestorben . Ein vierjähriger
Junge in Klostermanszeld verschluckte beim Spielen auf
einer Mundharmonika einen Nagel . Trotz sofortiger
Operation , konnte das Leben des Kindes nicht mkhr
gerettet werden.

Sechs Tote bei einem Vergwerksungliick . Durch eine
örtliche Schlagwetterexplosion in einem Bergwerk an
der Saar wurden sechs Bergleute getötet und einer
schwer verletzt . Eine Störung des Betriebes ist durch
die Explosion nicht eingetreten.

Nach dem 11. Kind kamen Drillinge . Ein überraschen¬
des freudiges Ereignis erlebte eine Frauenklinik in
Gelsenkirchen -Horst , in der eine Mutter , die bislang
schon 11 Kindern das Leben geschenkt hat . gesunde
Drillinge zur Welt brachte.

Sonntagsspvrt in Bremen
Die Kanuten  führen am Sonntag die Gaustasselmeister-

schasten durch . Die Rennstrecke weserauiwärts bis zum Fresen-
bulten beträgt für jedes Boot etwa fünf Kilometer . Das
Gebiet Nordsee (7) führt eine gebietsossene Kanu -Kurzstrecken-
Regatta durch . Beginn des ersten Start 10 Uhr (Osterdeich).
Sämtliche Rennen werden nach den Kanu -Wettfahrtbestim¬
mungen des NSRL . und der HJ .-Sportordnung gefahren.
Auf den Schießständen  der Bremer Schützengilde in
Gröpelingen werden am Sonntag für den Kreis Bremen , für
alle Wasserratten die Gaumeisterschaften durchgeführt . Parallel
laufen die Veranstaltungen der übrigen Kresse in BreMer-
vörde , Osnabrück und Westerstede . Unter Verschiedenes gehört
ein Sportfest,  das der Hastedter Männerturnverein am
Sonntagvormittag in der Bremer Kampfbahn durchführt . Ein
weiteres Sportfest führt der Deutsche Volksgefundheitsbund,
Verein Prießnitz , auf der neuen Sportplatzanlage des ' Vereins
aus dem Werder bei der Sielwallfähre , um 11.30 Uhr begin¬
nend , durch.

Spieltag in Mahndors
Der Tv . Mahndors führt am Sonntagnachmittag auf seinem

Spielplatz in der Marsch einen Spieltag durch mit Handball,
Schlagball und Faustball . Für das Handballspiel wird Tura-
Gröpelingen mit einer Mannschaft erscheinen . Im Schlagball
ist das Entscheidungsspiel um die Bannmeisterschaft zwischen
Tv . Gut Heil Arbergen und Tv . Mahndors angesetzt. Einige
Faustballspiele beenden den Spieltag.

Frauentreffen SportkreiS Bremen
Ein Frauentreffen aller Vereine des Sportkreises Bremen

wird am 6. September in Arbergen bei Hemelingen durch¬
geführt . Am 13. September kommt es ebenfalls in Arbergen
zu einem Volksturntag des Sportkreises Bremen ; der au?
dem Gut -Heil -Sportplatz in Arbergen zur Durchführung
kommt.

lZauleffrgang für Mnderturnen
Einen Lehrgang für das Kinderturnen in den NSRL .-Ver-

einen hielt der Gaukinderturnwart Heimle , Bremen , in der
OTB .-Halle zu Oldenburg ab. Außer den Kreiskinderturn-
wartinnen waren die Uebungsleiterinnen und Helferinnen aus
den Sportkreisen Oldenburg , Wilhelmshaven,
Wesermarsch , Friesland , Aurich und Leer
erschienen , die unermüdlich die für Kleinkinder und Kinder
bestimmten Bewegungsgruppen übten , sich im Spiel , Sing¬
spiel und Volkstanz vergnügten und all das Neue , das ihnen
der Gaukinderturnwart als Richtschnur für das kindertümliche
Turnen ausgab , erarbeiteten.

Lröffnung der kreisgruppenfchule
Durch die Neueinrichtung des NSRL .-Sportgaues und den

Fortfall der Spörtbezirke wird die Weiterarbeit zur Aus - und

in seinem ' Schatten gesessen und Rettig hatte dem noi ^
unerfahrenen Nachbarn gern gut « Ratschläge gegeben
wie man einen Garten behandeln müsse , um höM
Erträge zu erzielen.

Eines Tages im Herbst aber war das alles ander
geworden . Und daran war der Apfelbaum schuld. Wen»
stens hatten Liefenbergs Kinder geglaubt , aus der a->
deren Seite des Baumes hingen weit mehr und schöner
der lockenden Früchte . So mochte es wohl gekomin«,
sein , daß , ein paar Kinderschuhe ein Blumenbeet dr
Herrn Rettig ein wenig zertreten hatten . Vielleich
hatte dann Herr Rettig nicht die rechten Worte gefunden
um seinem Nachbarn das mitzuteilen . Schließlich wäre,
harte , böse Worte gefallen . Kurz daraus hatte Rettig di
Hecke gepflanzt , und seitdem tat man in beiden Gärte
sein ? Arbeit schweigend und ohne einen Gruß von hübe
nach drüben , indes die Hecke höher und höher wuchs.

Damals aber war Frieden und setzt war Krieg , I
diesem Frühjahr war von Rettig beschlossen worden , y
den Blumenbeeten Gemüse zu ziehen . Jenseits der HeS ,
aber lag das Land unbestellt , denn Hans Liesenbei
bestellte im grauen Rock die Saat auf einem andere
Felde.

Aber auch mit dem Apfelbaum stimmte es nicht , Sch«
im letzten Jahre hatte er fast nichts getragen , und <
würde wohl auch in diesem nicht viel daraus werd»
wenn man nicht rechtzeitig Vorsorge traf . Also brach,
eines Tages Herr Rettig an »einem Stamm eine
schönen breiten Schutzring an , damit die Schädling
nicht mehr zur Krone hinaufgelangen konnten;

Als der Vaum die ersten , zarten Knospen .ansetzt
regte es sich auch im Nachbargarten . Verwundert '
merkte Herr Rettig eine stille , blasse Frau , die sich ....
blankem Spaten mühte , die Erdschollen umzuwerfen . Da
neben standen ein paar Kinder , die scheuy. . Blicke
Rettig hinüberwarfen . . ' ,

Allzulange hielt es die Frau bei der Arbeit , die s,
offensichtlich zum ersten Male tat , nicht aus . Au,
mußten wohl die Kinder : beizeiten zu Mit.

Als der Garten drüben leer war , blickte Rettig übe
die Hecke und schüttelte mißbilligend den 'Kopf . „Scheu
lich" . knurrte er.

Schließlich holte er sich seinen Spaten , stieg über .
Hecke und begann im fremden Eqrten zu graben , bi
die Dämmerung über das Land fiel.

Rettig fuhr geradezu auf . als am andern Abend eii.
Frauenstimme einen freundlichen Gruß zu ihm herüber
rief . Ein wenig verlegen erwiderte er den Gruß un
sah beharrlich an dem klaren Frauengesicht mit de
hellen Augen vorbei . Wenn sie nur nicht von de«
bißchen Graben anfängt , dachte er und lenkt« du
Gespräch auf den Apfelbanm . „Hoffentlich wird er
diesem Jahr wieder tragen !" , sagte er zuversichtlich

„Meinen Sie ? " , zweifelte Frau Liesenberg,
glaube es nicht . Vielleicht liegt es an der Hecke,

-S

Fortbildüng der Uebungsleiterinnen von den Kreisgruppen-
schulen übe,übernommen . Im Gebiet des früheren Sportbezirks
Oldenburg - Ostsriesland  arbeiten die Kreisgrup-
penschulen in Oldenburg und Leer, Am Sonntag findet die
Eröffnung der Kreisgruppenschule für die Vereine des Olden-
burger Landes in der OTB .-Halle statt.

Deutschlands lurner -klite in Nürnberg
In Nürnberg sind am Sonnabend und Sonntag die dritten

deutschen Turn - und Spielmeisterschaften der Höhepunkt der
turnerischen Wettkampfarbeit in diesem Sommer . Zum deut¬
schen Zwölskamps sind 99 Turner zugelassen , von denen mehr
als die Hälfte bei der Wehrmacht steht . An dem Achtkamps
der Frauen werden 63 Turnerinnen beteiligt sein . während
im Faustball der Männer und im Korbball der Frauen je
vier Mannschaften um die Meisterschaft kämpfen werden.

Ein großes Programm wickeln die deutschen Schützen in
dieser Woche in Karlsruhe ab . Es werden hier vom 1. bis
7. September der Dreiländerkamps Deutschland — Italien —
Ungarn und die deutschen Meisterschaften mit dem freien
Gewehr und der Kleinkaliberbüchse veranstaltet.

dem alten Baum zuviel Nahriydg fortnimmt ? "
Ueber diese Erklärung lächelte . Herr Rettig verschichl

in seine grauen Bartstoppeln , „Teufel , daran hab «ich
nach gar nicht gedacht . Dann ' müßte man ist die Hck
wohl wieder herausreißen . Es wäre doch schade, wer
der schöne Baum dadurch einginge . So ein Vaum kar
einem viel bedeuten , nicht wahr ? "

Und als Frau Liesenberg versonnen nickte , fuhr «
leiser fort : „Ich weiß das von damals her , als wir m „
Verdun lagen und wochenlang nichts fachen als arm»
verwüstete , zerwühlte Erde . Immer , wenn ich damals "
zu Hause dachte , sah ich das Bild des Apfelbaumes .
mir , der alle Jahre im Garten meiner Eltern blüht
Und diese Erinneruna war das lebendigste Stück Hei
maf . um das meine Gedanken kreisten . . ."

Die Tage ginnen , und in beiden Gärten wuchsen di
ersten zarten Pflänzchen aus Licht . Als der Apfelbam
im Blütenicbmuck stand , sagte eines Abends Frau Lies « »
berg : „Nächste Woche kommt er auf Urlaub . . ."

Rettig blinzelte in die Sonne und rückte an sein«
Hut . „Da wird er sich aber freuen über den Apfelbau "' '
sagt « er.

„Ja " , lachte Frau Liesenberg , „und darüber , dafür
Hecke nicht mehr da ist !"

General Lohengrm
Der russische Komponist Elazounow , der sich auch in

Deutschland lange großer Sympathien erfreute , stand
bei der Tscheka im Verdacht , ein Reaktionär zu sein,
So wurde er in aller Heimlichkeit streng überwach!,
aber man fand keinen Grund , gegen ihn vorzugehen,

Eines Tages erschien eine Tscheka -Patrouille in
seinem Hause und begann seine Wohnung zu durch¬
suchen . Plötzlich blieb der Kommissar triumphierend
vor einem Oelgemälde stehen , das den Herzog von
Sachsen -Meiningen in deutscher Eeneralsuniform zeigte

„Wer ist das , Genosse Elazounow ? " fragte de
Tschekist höhnisch.

„Dies ist der berühmte russische Tenor Sobinow !'
erwiderte der Komponist.

„So ! Dann erklären Sie mir , wie er in deutsche Uni
form kommt !"

Elazounow lächelte seelenrichig . „Das ist ganz ein
fach !" sprach er , „Sobinow trat in der Rolle eines deut
scheu Generals in der Oper „Lohengrin " auf und '
sich darin malen ."

Der Tschekamann nickte befriedigt und verließ die!
Wohnung unverrichteter Dinge.
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schmettert haben !" Sie waren ein Dank an den von
ihm verehrten preußischen König und eine Anklage sei¬
nes Monarchen.

Diese öffentliche Erklärung Pitts findet sich in keinem
englischen Schulbuch . Sie würde auch allzu sehr dem
widersprochen haben , was sie von Macauleays gehässi¬
ger Charakterisierung Friedrichs übernommen hatten.
Ebensowenig wird auf Carlnles „History ok Erssssrictz
tks Qrsst " zurückgegriffen . Die damit enthüllten Ge¬
gensätzlichkeiten könnten die Jugend zu Vergleichen und
damit zu selbständiger Urteilsbildung anregen . Und
nichts wird mehr gefürchtet als ein Abweichen vom
Schema der Vorbereitung englischer Jugend auf ihre
Einstellung zur Welt und zum Leben . Dafür gibt es
eine Norm , die nicht durchhrochen werden darf . Nach
dieser Norm sind auch jene Vertreter Englands bei
der Aufstellung des Friedensdiktats von Versailles er¬
zogen . Sie hatten nach Carrington -Hampden Jackson. . .
gelernt : „daß mit der ersten Teilung Polens das größte
Verbrechen der Geschichte begangen wurde und sich im
Jahre 1795 die Räuber den kleinen Rest , der übrig¬
geblieben war , untereinander teilten " . Mit dieser Mo¬
tivierung wurden „Polen die Gebiete wieder zurück¬
gegeben . die Preußen im 18. Jahrhundert gestohlen
hatte " .

Ob sich diöse Herren niemals ernsthaft die Frage vor¬
gelegt Haben , auf welche Weise und unter welchen Be¬
dingungen eigentlich das englische Weltreich entstanden
ist ? Oder sollten sie in ihrem verschwiegenem Innern
wirklich der Ueberzeugung sein . daß England immer
nur entrechtete und geknechtete Völker befreite , um
ihnen die Segnungen der Demokratie zu erschließen
und sie des Schutzes ihres mächtigen Staates teilhaftig
werden zu lassen ? Jedenfalls ist noch von keiner maß¬
gebenden Seite Protest gegen die übliche Eeschichts-
klitterung im englischen Unterricht erhoben und in den
Geschichtsbüchern nicht ausgemerzt morden , was sie als
bewußte Verleumdung der deutschen Staatsmänner und
des deutschen Volkes enthalten.

Daß die zur Haßaufpeitschung der Massen erfundenen
Kriegsgreuelliiaen in die Schulbücher übergingen , hat
keine pädagogische Einsicht verhindert . Nach englischer
Auffassung müssen bereits die Schulkinder für die je-
weils von der Regierung vorgezeichneten Sinnesrich.
tung gewonnen werden , damit sie das ganze Volk er¬
greift . Das offenbart sich bei jedem Anlaß . Nach dem
Sieg des Nationalsoizalismus wurde ihnen beigebracht:
„Erbarmungslos und ausschließlich in der Verfolgung
eines einzigen Zieles konnten faschistische Prediger wie
Hitler unk Mussolini ihre Länder nur retten um den
Preis , daß das Volk auf sein Recht , zu urteilen , ver¬

zichtet , was uns verhängnisvoll erscheint ." (Uns scheint!
daß das geringe Intellekt des britischen Volkes es E
selbst zustande bringt , daß das englische Volk sich eine»
gesunden Urteils begab .) Jedenfalls konnte so für d>e<
sen , in der Hauptsache von England angezettelten Kne»
auf jegliche Art Stimmung gemacht werden , indem >»
derartig versteckten Andeutungen der urteilslose Kindeil
sinn von der Notwendigkeit der Bekämpfung essier-ver-I
werflichen , weil freiheitsberaubenden Politik überzeug«
wurde . ... I

Wie völlig anders der Führer die Erzieherausgabe be->
wertet , hat er in seinem am 31. März 1936 verkündet
Friedensplan durch den Rat bezeugt , die Erziehung den
Jugend von allen verhetzenden und vergiftenden
flüffen zu befreien und dadurch der vorgeschlagene«»
Friedenssicherung den versöhnenden Abschluß M

Absch'uß der s »shburgiscken Festsxiele
Die erstmals unter der künstlerischen Gesamtlkltung v""!

Generalintendant Professur Clemens Krauß  aui
lassung des Führers auch in diesem Jahr durchgss
Salzburger Kriegsspiele 1912 sind beendet .. Sie
im Vorjahr sür verwundete Soldaten uiw NüstungBMV .I
statt . Das Programm umfaßte AussührMMv von
„Hochzeit des Figaro ", der „Arabella " von l d SttÄüMdl
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sich machen>

.vollern s!am
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in der Darstellung des Wiener Burgtheatek?
gerne " und der Nestroy -Posse „Einen Aur .wl,
Die Orchcsterkonzerte mit den WieE -Mil ?«
den unter der Leitung von Richard .Dtrauß !;
berg , Ernst Anserment , Karl BölM -' und -KP
Weiter wirkten mit das Kam.meroLcMtcr voti .me
und bei den Orchester - und KamlVrmusikMMr «M/sm >-
- ' ' . . . ^ " ^ El-«eswrP»U'Salzburger -Tradition , die BlSIervereikssgiing --°--s>-.
harmoniker , das Schneiderhan -DwGartcum Iin^ WerßgarQuartett.

Diele tausend verwundeter deutscher
stungsarbeiter waren neben Hungerten vop^ noco--" !!̂ .
europäischen Freiwilligenverbän ^ e" aui EinlWing von
minister Dr . Goebbels  täglich Gast» - der SalMg
Kriegsspiele . Der Einladung von Gaiileite « Dr . Scheel wa
auch zahlreiche in - ' und ausländische Ehrengäste , daran
mehrere diplomatische Vertreter belreundHir Nationen . M-
sämtliche im Großdeutschen Reich akkreditierten auSlanormi
Militärattache, :? gefolgt und konnten sich 6on der außeroroe
lich künstlerischen Tat , die die Salzburger Kriegsleststuele «>
stellen, überzeugen.

ortendDie Preußische Akademie der Wissenschaften hat .dcn - -
lichen Professor für Mittlere und Neuere Geschütztean
Universität Berlin Dr . Fritz Nörig  in Berlin zum Lkverrmverniar Berlin Dr . Fritz Rortg  in Benin zuo

wählt . Er hat sich insbesondere auf dem Gebiet der Mb
der Hanse durch seine Arbeiten einen Namen gemach»
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